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Anzeigen. 


Deutſche Seitung | 





1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kongreß. 

Wafhington, D. E., 29. Mai. Der 
wepubli laniſche Senator Aldrich ermi- 
derte auf die fenfationelle Rede Till» 
mans über die „Zucker-Korvuption,“ 
welche ſowohl bei Republikanern wie 
bei Demokraten im Senat beſtehen ſoll, 
und erklärte die Tillman'ſchen Anſchul— 
digungen für abſolut falſch. Schließ— 
lich wurde die Tillman'ſche Unter— 
fuchungs-Reſolution an den Ausſchuß 
ſür zufällige Ausgaben verwieſen. Nach 
längerer Debatte, an der ſichHH. Veſt, 
Stewart, Caffery, Waltham, Bacon, 
Chelton, White, Jones, Sewall, Mills 
u. U. betheiligten, — der Jones'ſche 
Zuſatz zur Zollvorlage, — Er—⸗ 
mäßigung des Zolls au f Fenſterolas, 
mit 28 gegen 18 Stimmen abgelehnt. 
Ungefähr mit demſelben Stimmenver— 
hältniß wurden noch mehrere amdere 
bon der gleichen Seite bsa 2 Zus 
Täbe verworfen. Der Senat legte dann 
die Zollvorlage einftweilen beijeite und 
hielt noch eine Exekutivſitzung ab. 

Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 29. Mai. Unter Sus— 
penſion der Geſchäftsregeln nahm das 
Abgeordnetenhaus die „St. Louis 
Bridge Bil“, welche die dortigeBrücken— 
geſellfchaft in den Stand ſetzt, Stra— 
henbahnlinien auch auf der Illinoiſer 
Seite des Miſſiſſippi zu beſitzen und zu 
betreiben — eine Humphrey-Vorlage 
für Eaſt St. Louis“ wurde ſie von ei— 
nem der — in der Debatte ge— 
nannt — mit 92 gegen 37 Stimmen 
endgiltig an. 24 un u wur⸗ 
den als abweſend und nicht ſti 
eingetragen. Ferner wurde die Avery 


* 


ſche Vorlage angenommen, welche das | geben, 


Bihliothef3 = Gefeß für alle 


— — — — — — — —— — — — — — — — —— —— — — — 


Es wird immer ſchöner in Spring⸗ 
field. 

Springfieid, JU., 29. Mai. Georg 
Hofferfamp, früherer ftädtifcher Wal- 
jerfolleftor, hatte fih jedenfall3 Die 
Mehrheit der Herren Staatägelehge- 
ber zum Vorbilde genommen, indem er 
Krümmeleien in feiner Weife perüdte, 
Er tit jet unter der AUnktüage der Un 
tefihlagung vehaftet worden. Dan 
glaubt, daß feine Veruntreuungen fi 
auf viele Zaujende von Dollars be— 
laufen, 

Opfer der Nenn: Bettwuth. 

Soliet, SO., 29. Mai. drau Mar- 
tin Sauer, eine der jchönften jungen 
Geſelſchafisdamen unſerer Stadt, iſt 
ein Opfer allzu eifrigen In ledeffes an 
den Wettrennen geworden. Am Ers | 
öffnungstage beſuchten Herr und Frau 
Sauer dieſelben auf Einladung, leg— 
ten $2 an und gewannen $30. Dies 
eniecte. in Frau Sauer eine leiden- 
Ichaftliche Vorliebe für das Nenn 
Wetten, und fie nahm je täg.ich da= 
ran theil. Uber fie verlor ein’ und 
das andre Mal, bis fchließlich ihr Tch- 
ter Dollar futih war, Als Sauer 
Abends nad; Haufe fan, fand er die 
Ihüre verichloffen; um 11 Uhr Abends 
— er auf der Polizeiſtation nach; 

ſagte ibm, eine Frau fei fterbend, 
durch Morphium vergiftet, auf ber 
Straße gefunden und nad dem Ho» 
Ipital gejchafft worden. Er ging nad) 
dem Hofpital und fand die Leiche fei- 
ner ungtüdlichen Frau! 
Süd-Dakota von der Prohibition 

frei. 


Pierre, ©. ID. 29. Mai. Richter 


| Corion vom StaatSobergericht hat jegt 


liberalen Element im Staat 
ſehnl seht erwartete Entjcheidung abge= 
derzufolge der Zufaß zur 


een | Staatöverfaffung, melcher die —* 
mit mehr als 5000 Einwohnern giltig bung der Prohibition verfügt, 


als ge⸗ 


macht. Die Vorlage Merriams betreffs ſetzlich anerkannk wird. 


des Verkaufs von Kirchen-Eigenthum 
wurde zur dritten Lejung befördert. 
Die Hal’fhe Vorlage, meiche den 
Amtstermin der Town-Clerks, Aſſeſſo— 
ren und Kollektoren auf zwei Jahre 
feſtſetzt, erhielt nicht die erforderliche 
Mehrheit, obmod: 64Stimmen für, und 


45 gegen fie abgegeben munden, ijt aljo | 


abgelegnt. Die Budner’ihe „Civil | 
Rights Bl” (monat Farbige von | 
Hotels, Reitaurationen, Schantwirth- 
Thaften, Barbierläden, Theatern, 
Straßenbahnmwagen 20. nicht ausge— 
Tchloffen werden dürfen) wurde in 
dritter Zefung mit 82 gegen 11 Stim= 
men angenommen; 59 Abgeordnete 
murden al3 abmwejend und nicht  timz 
mend eingetragen. Die Anderjon’fche 
Kongreßeintheilungsporlage wurde zur 
dritter Zejung befördert und für näd)> 
ften Dienjtag auf die Tagesordnung 
gefeßt. Ungenommen murde Me: 
Lawghlans Vorlage betreff3 derSicher- 
heit und ITüchtigfeit von Sohlengrä= 
bern. Angenommen ferner wurde die 
Senat3porlage, mweihe eine ftaatliche 
Beanadigungsbehörde Tchafft, mit 91 
gegen 24; 38 Abgeornete wurden als 
abmefend u. nicht ftimmend verzeichnet. 
Eine Reihe Verwilligungs = Vorlagen 
wurde angenommen, darunter au 
die Budner’fche Vorlage, welche $75,- 
er für die Erbauung einerfaferne an 

der Lafefront in Chicago, auf dem 
bom Stadtrath dem Staat überlaſſe⸗ 
nen Grund und Boden, verwilligt. Die 
Lathrop'ſche Vorlage, welche die Be— 
nutzung von Stimm-Maſchinen geſtat— 
tet, wurde ebenfalls gutge heißen. 

Der Senat beförderte eine Anzahl 
Verwilligungsvor. agen zur dritten Le— 
ſung und nahm mehrere neue Vorlagen 
entgegen. 

Intzt iſt die Vorlage betreffs Schaf— 
fung eines ſtaatlichen Begnadigungs— 
rathes nur noch vom Gouverneur Tan⸗ 
ner zu unterzeichnen. 

Am Galgen. 


Bonham, Tex., 29. Mai. Dev far—⸗ 
bige Gatti nmörder Dan Walter wur 
de- hier gehängt. Er ftarb unter geift- 
lichem Beiſtand muthig, nachdem er 
auf ſein letztes Frühſtück verzichtet hat— 
te. (Dan Walker hatte am 4. Juli v. 
J feine Oattin erfhoffen und dann 
mebrere Shüffe auf fich ſelbſt abge: 
feuert, mar aber nad) langem Leiden 
mit dem Leben dapongelommen. Am 
18. April d. 3. waren er und noch ein 
Yarbiger nach Uebermwältigung des Ge— 
fangenenwärters Haskins 
den, aber fie wurden Beide nieder ein⸗ 
gefangen.) 

Sträflings⸗Ausbruch. 


Jefferſon Ciiy, Mo., 29. Mai. Ge— 
ſtern Nacht ſägten drei Sträfiinge im 
St: an eine Eifenftange in 
ihrer Zelle durch, um Mitternacht Klet: 
ten fie mibtela sh Taues die Ge— 
fängnißmauer hinauf, bombardirien 
den Wächter in feinem Ihurm mit 
pn teinen und entlamen in der Dunkel- 
eilt. 

Einer der Drei, der Fälfcher James 
U. Chafe, ift wieder ——— wov⸗ 
den. 

A 
"inacfommen. 


New York: Normannia von Ham= 
Dura; St. Louis von Southampton. 

Rotterdam: Amfterdam von New 
Vork. 

Liverpool: Campania von NewYork. 

Hamburg: Palatia von New Hork. 

vbercgaugen. 

New York: La Gascogne nachHavre; 
Umbria nach Liverpool. RER 

New York: Fulda na Genua; Wer⸗ 
tendam nad Rotterdam. 

Liverpool: Bodic nach New Yorf. 

Mopille: " Andoria, von Glasgow 
nah New Por, 


ausgebro=. 


Bahnunglüd. 

Soliet, SU, 29. Mai. MWefucher des 
Wettrennens im Ingalls-Park hatten 
ein aufregendes Erlebniß, das nicht 
auf dem Programm ſtand. Es fand 
dort ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
Perſonenzug der Michigan-Zentral— 
bahn und einem der Rock Island— 
Bahn ſtatt, wobei der Paſſagier Joſeph 
Potſch getöd bet wurde. Mehrere Huns 
dert Shicagver purzelten über einan 
der, jeheinen aber nicht verlegt worden 
zu jein. 

Indianer-Aufſtand befürchtet. 

Cheyenne, Wyo., 29. Mai. Große 
Aufregung herrſcht in ganz Wyoming 
und Montana über die Befürchtungen 
vor einem neuen Indianer-Aufſtand. 
Die Cheyennes haben mehrere Schaf— 
hirten ermordet, ihr Stamm weigert 
ſich, die Schuldigen auszuliefern, und 
Viehzüchter berichten, daß die India— 
ner Kriegs-Vorbereitungen treffen. 

Staat gegen Verſiche rungsge— 

ſellſchaften. 

Indianapolis, 29. Mai. Das Kreis— 
gericht hat einen Einhaltsbefehl ge— 
währt, welcher den ſtaatlichen Steuer— 
kommiſſären verbietet, Lebensverſiche— 
rungs-Policen zur Beſteuerung einzu— 
ſchätzen. Der Kampf wird jetzt vor das 
Staatsobergericht kommen. 


Ausland. 


Preußiſcher Landtag. 

Berlin, 29. Mai. Unter ſehr ſtarker 
Betheiligung von Neugierigen wurde 
geſtern im Abgeordnetenhaus des preu— 
ßiſchen Landtages die Vereinsgejch- 
Novelle in zweiter Leſung erörtert. Der 
Antrag des Konſervativen Grafen Lim—⸗ 
burg-Stirum, eine Klauſel einzufügen, 
welche der Polizei die Befugniß verleiht, 
Verſammlungen, welche „vorausſicht— 
lich“ die Sicherheit des Staates oder 
die öffentliche Ordnung gefährdeten, zu 
verbieten, wurde abgelehnt. Auch ver- 
warf das Haus nad) erregter Debatte 
den Abjchnitt 1 der Vorlage, weicher 
befanntlich das Vereinggefeß dahin ab- 
änderte, daß Verfammlungen, melde 
die Sicherheit de Staates und die 
öffentliche Ordnung bedrohten — nad 
dem Dafürhalten des überwacenven 
Polizeibeamten — aufgelöft merden 
jollten. Ein neuer Antrag der Konjer- 
vativen, welcher den Wortlaut diefer 
Beltimmung etwa ändert, wurde eben: 
falls abgelehnt. Ferner wurde ein Mn= 
trag der Freikonſervativen, wonach 
dieſe Beſtimmung beſtehen bleiben, aber 
nur auf Sozialdemokraten und Anar— 
chiſten angewendet werden follten, mit 
205 aeaen 193 Stimmen abgelehnt. 
Die Berfündung be Reſultats der letz⸗ 
teren Abftimmung wurde von derLinkon 
mit langanhaltendem Beifall, von der 
Rechten mit Ziſchen aufgenommen. 

Die übrigen Beſtimmungen der Vor— 
lage wurden der Hauptſache nach in der 
vom Achtundzwanziger Ausſchuß an— 
genommenen Form gutgeheißen. Dem— 
entſprechend iſt der Abſchn. 3, welcher 
zur Auflöſung von Vereinen ermäch— 
digte, die als ſtaatsgefährlich gelten, 
völlig ausgemerzt, und Abſchn. 4, wel⸗ 
cher kleine politiſche Verſammlungen 
ausſchließt, iſt in der vom Ausſchuß 
abgeſchwächten Form angenommen. 

Der preußiſche Miniſter des sanern, 
Freiherr vd. ‚d. Nedle, welcher ala ver 


I Vater der Korlage gilt, fprach in ber 


Debatte nadprüdlich, aber vergeslich, 
augunften berfelben. Ueber den freifan- 
ferpativen Antrag, monad die Ver: 
jammlungdauflöfungs=Rlauf el nur für 
Spzialdemofraten und Anarchiiten 
gelten.folle, jagte er, ehe über den An 
trag abgejtimmt muube, die —— 
ſei noch nicht ſchlüſſig geworden wel 
Haltung ſie — Vorſchlag gegenüber 
einnehmen ſolle. 


| 


Chicago, Samftag, den 29. Mai 1897. —51 er 


Grichentands Krife. 

Eine Revolution jeden Angenblic® zu be: 
fürchten. — Wird Rallı Präjident einer 
Republif? — Augeblicher Selbftniord-Der: 
fııch von Kronprinz Konftantin. 

London, 29, Mai. Man glaubt jekt, 
daß die, jo lange verfchobene Rewolu= 
tion in Athen nun noch eine Yyrage mes 
niger Tage, — bielleicht nur meniger 
Stunden jei! König Georg ift in fei> 
nem Balaft verbarrifadirt, und viele 
feiner Rathgeber dringen in ihn, uns 
eg aus dem Sande zu fliehen, 
jo lange er dies noch mit Heiler Haut 
fünne. Die Beziehungen des Königs 
zum  jeigen Premierminiitter Ralli 
find gejpannte. Sollte der König ab- 
danken, jo wird Ralli mwahrjcheinlich 
| zum Präfidenten einer neuen griechi- 
Then Republit proflamirt werben. 
Eine Revoiution wird Griechenland 
viele Freunde in Europa entfremden 
und die Großmächte geneigter machen, 
den Türfen ITheffalien zu überlaffen. 

Ntiden, 29. Mai. E3 wurde hier 
mitgelheiit, daß Die Türken Tjopona- 
teö befeßt hätten, melches in ber ver- 
einbarten neutraten Zone liegt, und 
dab die Griechen gegen das türkifche 
Borrüden auf verbotenes Gebiet pro- 
teftirt hätten. 

Baris, 29. Mai. Das „Journal“ 
läßt fich von feinem Korrefpondenten 
in Athen melden: 

E3 ift jeßt hier befannt geworben, 
daß nad der griechijchen Niederlage 
bei Domofos der Kronprinz Konftune 
tin, al® er von der furchtbar erregien 
Stimmung hörte, welde fich gegen ihn 
in Athen zeige, fich mit einem Revolver 
zu erfchießen verfuchte, aber von jeinen 
Dffigieren daran verhindert murbde. 


Berliner Hoftheater:Sfandal. 


Berlin, 29. Mai. Jet hat au) das 
biefige Hofdbeater feinen Standal. Frl. 
Hedwig Hermes hat den Örafen won 
Hocdderg, ven Generalintendanten der 
föntglichen Schaufpiele, auf 300 Mart 
Schadenerfaß wegen „Abnutung der 
Garderobe“ erflagt. Die Abnutzung 
ſoll geſchehen ſe in, während die Hermes 
auf die ihr zu geſagte Anſtellung als 
Choriſtin wartete. Sie erzählt wun— 
derſame Sachen über die am Hofthea⸗ 
ter herrſchenden Zuſtände. Sie habe 
die Prüfung beſtanden, ſo behauptet 
ſie, ſei aber nicht angeſtellt worden, 
weil ſie es abgelehnt habe, entblößt ſich 
vorzuſtellen und den 2 des Opern⸗ 
haus-Herrn zu dienen. Die Kaiſerin, 
ſo ſagt die Hermes, habe gewünſcht, 

daß ſie am Opernhaus angeſtellt wür— 
de, die Unterthanen verlangten aber, 
daß ſie in ein Bordell gehen ſollte. Ihre 
Mutter habe es abgelehnt, die Tochter 
Offizieren zu verkuppeln. 

Die Angelegenheit hat eines der hie— 
ſigen Amtsgerichte bereits beſchäftigt. 
Mutter und Tochter machten während 
der Verhandlung einen derartigen 
Skandal, daß ſie wegen Mißachtung 
des Gerichts in dreißig Mark Or— 
nungsſtrafe genommen wurden. Die, 
Klage ſelbſt iſt an das Landgericht 
verwieſen worden. 


Kaiſer und Reichskanzler. 


Berlin, 29. Mai. Kaiſer Wilhelm 
hat dem Rei Hälfangler Hohenlohe ver⸗ 
Iprochen, ihn mährend des Sommers 
auf feiner Befigung in Auffee zu befu- 
hen. Man glaubt, die Veröffentli- 
Kung diefer Kumdgebung faiferlicher 
Gnade bezmede, allem Gerede über eine 
zunehmende Erfaltung zmwijchen hem 
Kaifer und dem Kanzler und die an= 
gebliche Abficht des Lehtern, bald aus 
dem Umte zu fcheiden, ein Ende zu 
machen. 

In des Bundesraths Dänden. 


Berlin, 29. Mai. Der Yundesrath 
hat das, vom Reichstage mit fo großer 
Mehrheit angenommene Vereins⸗ 
——6 an eine Kommiſſion ver— 
wieſen. Die Ablehnung iſt ziemlich 
ſicher. 

Schwerer Unglücksfall. 


Leipzig, 29. Mai. Zu Zwenkau, in 
den Nähe von bier, brach der Eistel- 
vier einer Brauerei zuſammen, und es 
wurden drei Arbeiter, von denen jeder 
dev Vater einer großen Familie it, 
unter den Trümmern begroben. 


Der Woll-Jäger verunglüdt. 


Stuttgart, 29. Mai. Profellor 
Guftav Jäger, der berühmte Vater ter 
Mollitoffe- und Dufifeele » Theorie, 
wurde aus feinem Wagen geichleudert 
und brach dabei das Nafenbein. 


Noch mehr Duelle in Sicht. 
Der Ausdrud „Schurfe‘ fordert Blut. 


Mien, 29. Mai. E3 mird mitge> 
theilt, daß Hr. Peßler, das bekannte 
Mitglied des Abgeordnetenhaufes des 
Öfterreichtichen NReichsrathes, von einer 
ganzen Anzahl Mitglieder der Rechte 
zum Duell gefordert worden ift, weil 
er in der geftrigen Sigung des Haufes 
die Mitglieder der Rechten „Schurten“ 
genannt hatte. Er hat mehvere ber 
Forderungen angenommen. 


zebenslänglidhes Zuchthaus. 
Urtheil über den Attentäter Acciarito, 


Rom, 29. Mai. Der Prozeß gegen 
Pietro Acciarito, welcher kürzlich eim 
mißgtüdtes Meffer-Attentat auf das 
Leben des Königs Humbert machte, en- 
dete heute damit, daß der Angeklagte 
ſchuldig geſprochen und zu lebensläng⸗ 
lichem Zuchthaus verurtheilt wurde. 
Als das Urtheil verkündet war, rief 
Acciarito aus: „Heute bin ich an der 
Reihe, morgen kommen die Regierun⸗ 
gen dran! Es lebe die Revolunon, es 
lebe die Anarchie!“ 


| 


5 Up: Ausgabe, 





Geht nicht in das Klofter, 


Paris, 29, Mai. Der „Figaro” er- 
Eänt die Nachricht, DAB der Herzog von 
Ulencon, deffen Gattin bekanntlich bei 
dem Brand de Wohlthätigkeits⸗Ba⸗ 
zaars umkam, in ein Kloſter eintreten 
wolle, mit allem Nachdruck für grund— 
los. 
Gefängnißſtandal-Enthüllungen. 

London, 29. Mai. Der Schriftſteller 
Oskar Wilde, welcher bekanntlich dieſer 
Tage aus der Str fanftanitalt nad 
Verbäßung eines längeren Haftterming 
entlaffen wurde, hat ei inen D drei iſpa tigen 

offenen Brief geſchrieben über die Ab— 
ſetzung eines Wärters des Reading-Ge— 
fänganiſſes, welcher weiter nichts verbro— 
chen hatte, als einem hungrigen Kinde 
imGefängniß etwas Zwieback zu geben. 
Wilde ſagt: 

„Die Grauſamkeit, welche Tag und 
Nacht an Kindern in —— — 
niſſen verübt wird, iſt unglaublich, au— 
ßer für Diejenigen, welche Zeugen der— 
ſelben ſind. 

Die befleckenden Einflüſſe der engli— 
ſchen Gefängniſſe und Strafanſtalten 
liegen nicht in den Gefangenen, ſondern 
im ganzen Syſtem, im Oberaufſeher, 
im Kaplan, in den Wärtern, in der ein— 
ſamen Zelle, der empörend elenden Nah— 
rung, den Gefängnißregeln, den Kom— 
miſſären, den Disgiplin-Vorſchriften 
u. f. m.“ 

Milde erflärt ferner, daß zu Nead- 
ing gerade jegt ein jugendlicher Gefan- 
gener durch dieſes Syſtem wahnſinnig 
gemacht werde, und fügt hinzu: „Zur 
Zeit iſt ein ſchauriger Zweikampf zwi— 
ſchen ihm und dem Gefängnißarzt im 
Gange! Der Arzt kämpft für ſeine 
Theorie, und der Gefangene für ſein 
Leben.“ 

Ein Hochzeitsbrauch wird ver— 

boten. 

Budapeſt, 29. Mai. Zu Alfoeld in 
Nieder-Ungarn geſtatten die Geſund— 
heitsbehör den nicht mehr, daß die 
Bräute ihre üblichen Hochzeitsgaben er— 
halten. 

Bishev war e3 dort Sitte, daß bie 
Bräute jaämmtlichen Hochzeit Sgäften den 
Kopf mit Seife wujchen und fümmten, 
und dafür die Gäfte Geldftüde in das 
MWafch- und Frifierbeden warfen. Die | 
Aerzte jagen aber, 3 feien auf diefe 
Art mande Krankpeiten verbreitet mor= 
den, und eine, jeßt dort epidemifch auf- 
tretende Augentrantheit bildete die un— 
mittelbare Veranlaſſung zu obiger 
Maßnahme. 
¶Telegraphiſche Notizen auf der Innenfeite. ) 


Lokalbericht. 


—tC — 


Aus der Stadthalle. 


Mayor Harrifon wird fi am Dien- 
ftag Abend wieder nah Springfield 
begeben, um perjönlich die Oppofition 
mwenn 
leßtere im Staat3fenat zur endgiltigen 
Berathung kommt. 
Heute Morgen Sprach eine ftarfeDe- 
„Stat 

und 
frug an, wie e83 um ihre Wiederanitei= 
lung im ftädtifchenBoligeidienit ftände. 
Der Mayor antivortete, 


gegen die Allen-Bill zu leiten, 


putation von Mitgliedern de3 
Clubs" Heim Bürgermeister vor 


daß er ihnen 
unter ben obwaltenden Umjtänden nur 
aeringe Hoffnung maden 
eben die Zipildienftbehörde 
im Wege ftehe. 
Gefundheitäfommiffär Neynold3 ge- 
denkt den Rauchfreplern einmal wieder 
energifch zu Leibe zu rüden, da die be- 
treffende jtädtifche Ordinanz in der 
legten Zeit vielfach unberüdfichtigt ge= 
laffen worden iſt. 


fünne, da 
bindernd 


Unbekaunnter Todter. 


In einem Straßengraben an der 
Warner nahe California Avenue iſt 
heute Mittag die Leiche eines unbe— 
fannten etiva 45 Jahre alten Mannes 
gefunden worden. Der Berjtorbene 
hatte fich mit einem Nevolver, den er 
noch mit der rehien Hand umflammert 
hielt, eine Kugel in Die rechte Schläfe 
gejagt. Zur dentifizirung des Tod- 
ten wird ein Sailonpaß für ein Thea- 


gefunden hat, vielleicht eine Handhabe 
liefern. Wuf der Rüdfeite desi Paifes 
jteht der Name „M. Bopit“, 


Ziviwdienit- Prüfung. 
Die Zivildienit 
am 12. Juni in der Hnde Part - 
ſchule, an Kimball Ave., zwiſchen 56. 
und 57. Str. die voran ebene Prü- 
fung der Kandidaten für Schreiberftel- 
len in den —* RERNn ſtädtiſchen Bu— 
reaux abhalten. Die Kandidaten müſ— 
ſen ihre Applikationen bis ſpäteſtens 
am 7. Juni, Nachmittags 5 Uhr, im 
Bureau der Zivildienſt -Kommiſſion, 
Zimmer Nr. 115, in der Stadthalle, 


- Kommiffion wird 


H0d>- 


eingereicht haben. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Muditoriumthurm 
wird für die mächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Etnaten in Auss 
ficgt geitellt: 

Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen; fteigende Temperatur; lebhafte veränderlis 
che, zumeift nordiveftlihe Winde, 

Ilinois: Im Allgemeinen jhön heute Abend und 
morgen, ausgenommen Regenihauer im äukerften 
jünfichen Theile; etwas Märmer;  veränderliche 
inde. 

Indiana und Miffonri: Schön heute Asend und 
morgen; fteigende Temperatur; deränderliche Minde. 
Wisconfin: Theilweiſe bewölkt heute Abend; Res 
genjhauer in den mittleren und nördlichen Theilen; 
morgen ann und etwas wärmer; ftarfe nordietlis 


de Win 

icago ftellte fh der Temperaturkaud 
Man Saas, Verihte wie folgt: Geftern ee 
um 6 Uhr 49 * Mitternadt 51 Grad Über Null; 
ente Morgen =. 6 Uhr 52 Grad und Heute Wittog 
& Grad über R 


: 


Ein auter Rathihlag. 


Er:Richter MeConnell richtet einen offenen 
Brief an feine Parteigenofjen. 

Sn einem offenen Brief am feine de- 
motratijchen Parteigenofien jet Er: 
Richter MeConnell ihnen nochmals die 
Gründe augeinander, vie ihn beſtim— 
men, bei der fommenden Richterwah: 
nicht für das von der „Mafchine” auf: 
gejtellte, fondern für da3 parteiloje Ti— 
det zu jtimmen. Diejer Brief lautet, 
im Auszug, wie folgt: 

„An meine demofratifchen Freunde! 

Sch bin von jeher ein über zeugung3: | 
treuerDemofrat gemefen und mein „Re- 
cord“ als jolcher wird demjenigen des 
jeßigen Mayors von Chicago oder de3 
legten Gouverneurs don Jllinois ge— 
wiß nicht? nachgeben. Ich fungirte 
als Vorſitzer in der erſten Staatskon— 
vention der demokratiſchen Silberleu— 
te, war ein Delegat auf dem letzten Na— 
tionalkonvent und habe bei der Wahl 
den Nominirten derſelben, William 
Jennings Bryan, nach beſtem Können 
unterſtützt. Auch bin ich mir bewußt, 
redlich meines Thei zur Erwählung 
unſeres iegigen Mayor3 beigetragen 
zw haben. Stets habe ich den Muth 
beſeſſen, meiner Partei zu folgen,hege 
jet aber aub den Muth, meinen 
Standpunft offen zu vertheidigen, der 
in Oppofition gegen meine alten PBar- 
teigenoffen zu fein fcheint. Thatſäch— 
lich iſt Letzteres aber keineswegs der 
Fall — ich will nur meine Partei vor 
den Folgen des ſchweren Fehlgriffs 
ſchützen, den die augenblicklichen Füh— 
rer derſelben gethan haben. Ich folge 
hierin dem Beiſpiel, das uns vor ſechs 
Jahren der verſtorbene Carter H. Har— 
riſon — der Vater unſeres derzeitigen 
Bügermeiſters — geſetzt hat. Da⸗ 


mals, wie heute, traten die Republika— 


ner für die Wiederwahl der altbewähr— 
ven Richter eın, während die Demotra= 
ten ein neues, ein Oppoſitions-Ticket 
aufftellten. Harrıfon betämpfte Lebte- 
red Seite an Seite mit den Nepubiita= 
nern, und ber erhoffte Sieg blieb auch 
nicht au. 

E3 fann meiner Anfiht nah nicht 
die Pflicht ehrlich dentender Demotkra= 
ten fein, fähige und pflichttreue Richter 
ihres Amtes zu entfegen, nur um reue 
Richter an ihre Stelle zu fegen. Wir 
alle wollen Richter haben, die frei von 
jedem Parteijoch find, und ich glaube 
meiner Partei nicht beffer dienen zu 
fönnen, al8 jte darauf aufmerffam zu 
machen, daß fie fh und dem Bolte 
durch ein folch’ thorichtes Vorgehen am 
Ende Jchmwer fehaden wird. Eine Bartei- 
Drganifation ift nur ein Mittel zum 
Amel. Sie zu benußgen, um gute und 
erfahrene Richter ohne irgendwelche 
triftigen Gründe abzufeten, ift meiner 
Meinung nach ein großes politifches 
Unredt. Niemand hat an dem Eha= 
tafter der Richter Gibbons, WYurke, 
Neely, Smith, Baker, Clifford und 
Windes au nur das Geringjte auszu= 
Teßen. Sie haben ihre Pflicht feit Jah | 
ren furchtlos und treu erfüllt, und die 
drei Lebtgenannten find jo loyale De— 
mofraten, wie man fie fih nur wün- 
Then fann. Die fhmähliche Behand: 
lung, welche ihnen jeitens der Führer 
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| 
| 


ihrer Partei zu Theil geworden, follte | 


fün jeden. guien Demofraten fchon 
Grund genug fein, um das Tidet abzu= 
meifen, melches fülfchlichermweife 
dem offiziellen Wahlzettel „demofra= 
tifch“ genannt wird. Indem man dieſe 
tüchtigen Richter bei Seite fchob, Hat 
man jich einfach gegen die Gerechtigkeit 
berfündigt. Zaßt ung deshalb gemein 
fam gegen die Diktate der pflichvergef- 
jenenyührer revoltiren, laßt uns ihnen 
zeigen, Daß noch lange nicht alle Demo- 
fraten nichts meiter al3 Hungrige 
Uemterjäger und Beutepolitifer find. 
Stimmt mit mir einhellig für unfere 
alten Richter!“ 


— 


Ein ruinirter Mann. 


Durch eine Gafolin » Erplofion, in 
deren Folge fein Lunchkarren durch 
Teuer zerjtört wurbe und er felber 
Ihmere Brandwunden erlitten Hat, 
murde Zoui3 Manz von No. 360 State 
Straße heute Vormittag an der Ede 


ter auf der Weitljeiie, den man bei ihm | bon Harrifon Straße und Wabafh 


| Avenue zugleich geihäftlich ruinirt und 
für lange Zeit auf das Krankenlager 
geworfen. Dan hat ihn nur mit fnap= 
per Noth aus feinem brennenden Wa- 
gen gerettet. Er ift nah dem County>» 
Hojpital gebracht worden. 


Shren Berlegungen erlegen. 


‘m County = Hofpital ift heute Vor- 
mittag Fred. Mejntyre den Verlegun- 
gen erlegen, melche ev gejtern Nachmit= 
tag in dem Gebäude der Croß Preß & 
Sign Eo., No. 206 Illinois Straße, 
erlitten hatte, indem er im Fabrjtuhl- 
ſchacht, wo er mit Verkaltungsarbeiten 
beſchäftigt war, von dem Gerüſt herab— 
fiel. — Im County = Hoſpital ſtarb 
heute ferner ein gewiſſer A. Pakaszurs, 
der vor einigen Tagen zwiſchen We— 
ſtern Springs und La Grange von 
einem Zuge der Burlington- — ge⸗ 
troffen worden war. 


Bon weit her. 


in dem Glaubenskur - Ynftitut des 
Propheten Domie tft Heute eine Batien- 
tin deifelben, Namens Charlotte Allen, 
an der Schmindfucht gejtorben. Die 
Beritorbene war aus Pamtudet, R.Y., 
nah Chicags gelommen, in der angeb- 
Tihen Hoffnung, Dowie werde ihre 
helfen können, 


auf 


| 6 


 Deufl ſche 


bendpost 


Der Graberſchmückungstag. 


Der Sabbaths-Verlegenheit wegen wird die 
Feier verſchiedentlich verlegt. 

Wie es alle fünf bis ſechs Jahre ein— 
mal vorzukommen pflegt, fallen der 
Gräberſchmückungstag und der Vierte 
Juli heuer wieder einmal auf Sonn— 
tag, und da geſtattet die landesübliche 
Sabbathsmuckerei nicht, daß den Feſten 
kalendermäßigRKechnung getragen wird. 
In den öffentlichen Schulen ſind die 
Feiern zu Ehren des ch Tages 
bereit3 gejtern veranftaltet worden, da 
man den Kindern Montag nicht frei⸗ 
geben wollte, aber ihren Patriotiön: u3 
zu ftarf auf dieMrob de zu ftellen glaubie, 
menn man ihnen den pesligen freien 
Tag „verdorben“ hätte. Die Organi— 
ſation der Grand Army, zuſammen 
mit der Garniſon von Fort Sheridan 
und mit den Truppenkörpern der | 
Staatsmiliz wind die offizielle Brüder- | 
Ihmüdung am Montag bejorgen, die 
deutjchen Veteranen = Organifatione J 
hingegen kajlen es fi micht nehmen, 
ihre freieren Anfichten über den Sonn: 
tag auch in diefem Jahre wieder zur | 
Geltung zu bringen. — Im Great 
Northern. Theater veranltaltet Paltor | 
Flavius J. Brodft morgen Vormittag | 
einen Teltgottesdienit fiir Veteranen 
der Bundes= und ber Konföderiri en= | 


Urmee. — Eine weitere Feier findet ! 


morgen Vormittag am Örant t-Dentinal | 
im Lincoln-PBark ftatt. Dort mird | 
General MeNulta die Feftrede alten, | 

— Auch die Chicago Veteran Aifocia- 
tion wird die Gräberfhmüdung auf 
dem Dafmood3-TFriedhofe Schon morgen | 
vollziegen. Al Nebner werden dort | 
Capt. William B.Blad und— Briaude- 
GeneralFielding von den „Volunteers“, | 
einer SKonturrenz-Organifation der | 
Heilsarmee, fungiren. 

Auch auf dem St. Bonifazius-Got— 
desacker findet die Gräberſchmückungs— | 
reierlichteit unter der Leitung des 
Pfarrers M. Erz und unter Mitwir- 
fung de3 Ambrojius- und des St. 
Mathias-Männerchors morgen = 
mittag ftait. 

Das Hauptereigniß des morgigen 
Tages wird natürlich auch im dielem | 
Sabre die große Wettfahrt der Radler | 
fein. Diefelbe findet, wie im borigen | 
sahre, zwiichen Chicago und der Drt- 
Ihaft Wheeling Statt. Zur Betheiligung 
—— ſich nahezu 400 Radler angemel— 

et. 


Trübe Gedanken. 


Jeſſe Sogers und Scoit Price, die 
zum Tode verurtheilten Mörder des 
Griechen Spiritieſtos, nahmen geſtern 
von allen Inſaſſen des Countygefäng— 
niſſes den regſten Antheil an vem 
Schichſal ihrer Stammesgenoſſen 
Powers undLattimore. Die Beiden 
waren ihre Zellennachbarn geweſen. 
Als Price und Sogers heute Vormit— 
tag wie üblich auſ den Korridor her— 
ausgelaſſen wurden, blickten ſie in die 
leere Zelle der Gehenkten und es über— 
kamen ſie dabei allerlei trübe Gedan— 
ken. Bis in den nördlichen Korridor, 
wo die Hinrichtung ſtattgefunden hat, 
und wo am 18. Juni ſich auch ihr Ge— 
ſchick erfüllen ſoll, wollten ſie ihren 
Spagiergang nicht ausdehnen. „Ich 
mag nicht dahin,“ Tagte Soger3, indem 
er zujammenjchauernd Kehrt machte. 
„Ih aud nicht,“ meinte Price zuſtim— 
mend, „aber was hilfts, eines ſchönen 
Tages werden wir wohl hin müſſen.“ 


Müffen fih verantworten. 


KRapt. Elliott hat heute auf dinelte 
Veranlaffung des Polizeichef3 Antlagen | 
wegen angeblicher Pflichtverfäumniß | 
gegen die Detebtive-Sergeanten Wel- 
basfy und Webber erhoben, die fi 
nunmeht vor der Bolizei = Uinter- 
juhungsbehörde näher zu verantworten 
haben werden. Um vergangenen Mon- 
taq wurde die hiefige Behörde von New 
York aus telegraphiich erſucht, die da— 
jelbit dringend gemünjchten: Makler 
Ozrow W. und Dwight O. Clapp in 
Haft zu nehmen. Welbasky und Web— 
ber erhielten den Auftrag, die Geſuch— 
ten dingfeſt zu machen, kamen dem Be— 
fehl indeſſen nicht nach, trotzdem es 
ihnen ein Leichtes geweſen wäre, der 
Makler habhaft zu werden. Letztere 
wurden ſpäter von zwei anderen De— 
tektives hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht. 


Unter ſchwerer Auklage. 


Poliziſt Cole aus Cobington, Ky., 
traf heute Morgen in Chicago ein, um 
den hier vor Kurzem verhafteten Neger 
John Phillips mit ſich zu nehmen. Be— 
ſagter Phillips ſteht unter der Ankla— 
ge, im Juli v. J. den bekannten Sports⸗ 
liebhaber Ed. Corrigan auf der La— 
tonia =» Rennbahn, nahe Copington, 
duch Mefleritiche jchiwer verwundet zu 
haben. Außerdem fol der AUrreftant 
au noch einen Mord auf dem Gewiſ⸗ 
ſen haben, der vor etwa Jahresfriſt in 
Naſhville, Tenn., vevübt worden iſt. 


Ideutifizirt. 


Die geſtern Nachmittag am Fuße der 
13. Straße aus dem See gezogene 
Leiche iſt jetzt als diejenige des Bar— 
biers Charles B. Reitz aus Grand 
Croſſing identifizivdt worden, welcher 
am 1. Mai zum letzien Male lebend ge⸗ 
ſehen worden war. Wie verlaulet, 
hatte Reitz ſchon ſeit mehreren Mona- 
ten eine tiefe Niebergefchlagenheit zur 
Schau getragen, und man- vermuthet 
deshalb, daß er in einem Unfalle von 
Schmwermutd freiwillig in den Tod ge- 
gangen iſt. 


— 


Geleſ eleſenſte 
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Zi Kreuzverhör. 


Anwalt Er-Richter Dincent und Prof. Deka 
fontaine, 


Die Anklage-Behörde mit ihrer Seite des 
alles zu Ende. 

Um den Abichluß des Vorverhörs in 

der Quetgertichen Mordaffaire nad) 

Möglichkeit t zu beichleunigen, wunbe bes 


| reits heute Vormittag, um 10 Uhr, ans 


ftatt wie bisher erft am Nachmittage, 
mit der Vernefmung der Belaſtungs⸗ 
zeugen fortgefahren. Luetgert ſelbſt 
blidte heute zuverſichtlicher und zufrie— 
— drein, als ſeit langer Zeit. Er 
hatte kurz vor Eröffnung der Gerichts— 
ſikung im County— Geſängniß den Be⸗ 
ſuch ſeiner Haushält erin Mary Sie— 
mering und ſeines jüngſten Sohnes El» 
mer erhalten, und dieſer Umſtand 
ſchien auf die Laune des Gefangenen 
eine günſtige Wirkung ausgeübt zu 
haben. Später unterhielt ſich Luetgert 
längere Zeit mit feinem Anmwalte, Er- 
Richter Vincent, und mit Profeifor 


| Long von der Northiveitern-Umiverfis 


tät, den die Vertheidigung al3 fachber- 
ftändigen Entlajtungszeugen aufzurus 
fen beablichtiat. 

Als die Verhandlung wieder aufge: 
nomen wurde, mußte zunächft der Che= 
mifer Delafontaine von Neuem ein 
Icharfes Rreugueiliör über fi er- 
geben fanen, das jedoch im Allgemei- 
nen für die Vertheidigung faft völlig 
tefuftatlog verlief. Auf die Frage, ob 
nicht eine Miichung von Yorar und 
Salpeter diefelbe Wirkung auf Fleifch- 
und Knochentheile ausüben würde, wie 
die angeblich im Bottich vorgefundene 


| Löfung, antwortete Zeuge prompt’ mit 


„Rein.“ 

Nicht ganz fo fchnell und ficher er= 
folgte dagegen feine Antwort, ala ber 
Vertheidiger die trage ftellte: „Haben 
Sie fih davon überzeugt, daß jene 
Knochen, die Ihnen behufs chemiſcher 
Analyſe übergeben wurden, auch that⸗ 
ſächlich in der im Bottich aufgefunde— 
nen Löſung enthalten waren?“ Erſt 
nach einigem Zögern und nachdem die 
Frage mehrmals wiederholt war, ant—⸗ 
wortete Zeuge in bejahendem Sinne. 
Eine Zeit lang nahm alsdann das Ver— 
hör einen mehr perſönlichen Charakter 
an. „Sind ſachverſtändige Zeugen auch 
bisweilen voreingenommen, wenn ſie 
ihr Gutachten abgeben?“ Antwort: 
„Ein joder Chemiker vertritt bei einem 
Prozeſſe die eine oder die andere Seite“. 
„Irren Chemiker auch zuweilen?“ — 
„O, gewiß, das kann einem Jeden paſ⸗ 
ſiren.“ — „Haben Sie ſchon viele Irr⸗ 
thümer gemacht?“ — Auf die verfang⸗ 
liche Frage erfolgte feine Antwort. — 
„Wie lange mögen nad) Ihrer Anſicht 
jene Knochen im Bottich gelegen haben? 
Iſt es nicht möglich, daß ſie ein volles 
Jahr hindurch der Einwirkung irgend 
einer chemiſchen Miſchung ausgeſetzt 
geweſen ſind?“ — „Ich glaube 
Knochen unter der Erde 
„sch fraae Sie nicht nach Knochen, tie 
unter der Erde gelegen haben.“ 
„Run wohl, ich glaube nicht, daß jıne 
Knochen eim Jahr lang im VBottich ae= 
weſen ſein können“. — „Iſt es nicht 
möglich, daß heißes Waſſer oder irgend 
eine Salzlöſung dieſelbe gerſetzende 
Wirkung ausüben könnte?“ — „Dieſe 
Möglichkeit dürfte nicht ausgeſchloſſen 
ſein.“ 

Damit war das Kreuzverhör vorläu⸗ 
fig erledigt. Hilfsftaatsanwalt Die 
Emwen jtellte dann noch einige Fragen 
an den Zeugen, die jedoch zumeijt wur 
nebenfächliche Dinge berührten. 

Unter den übrigen Zeugen verdient 
noch der Chemiter K. Voelter genannt 
zu werden, welcher früher bei Luetgert 
thätig war, und etiva vor Yahresfrift 
entlaffen wurde. Nach feiner Angabe 
habe Quetgert Alles, was er über Ches 
mie mwiffe, von ihın gelernt. Beim 
Kreugverbör nrußte Zeuge zugeben,daß 
manganfaure Bottafche bei der Wurft» 
fadrifation zur Verwendung tomme, 
Um zu beweifen, daß der Angeklagte 
mit Frau Chriſtine Feld, von Nr. 51 - 
Elybourn Ave., ein intimes Verhältiiß 
unterhalten habe, brachte die Antiages 
Behörde drei Zeuginnen bei, nämlich 
Lizzie Nagge, von Nr. 137 Elyboutn 
Ave, Frau Mary Reitig, Ede Clips 
bourn und Cleveland Ave. wohnhaft, 
und Frau Minnie Bauer, eine Nach— 
barin der erwähnten rau Feld. Alle 
drei Frauen erflärten, fie hätten Quets 
gert manchmal bi3 12 Ihr Mbends 
in der Wohnung der Frau Feld vermeis 
len jehen, aud fe: letztere bisweilen 
von dem Angeklagten in einem Buggy 
zu Spazierfahrten mitgenonunen wot« 
ben. 

ALS nächſter Zeuge wurde 
Nelſon, ein Angeſtellter der Apotheker⸗ 
firma Lord, Owen & Co., an Wabaſh 
Ave., nahe Lake Sir., aufgerufen. Hr. 
Nelion bezeugte, daß feine Firma iM 
Monat März dem Angeklagten einyaß 
mit Bottajche im Gewichte vom 375 
Pd. und ein Padet mit Arfenit inGe- 


wicht von 50 Pfd. geliefert Habe. Nele e 


for wohnt Nr. 1220 Wolfram Straße, 
Met der Vernehfmung von Ynipetior 
Shaad „ Poltzeilieutenant 
Huthinfon und mehreren anderen Pos 
ligeibeamten, deren Ausfagen nichts 7 
mejentlich Neues zw Zage 3 
brachte die Anklagebehörde die Vorfuüß 
rung ihres Beweismateriald zum Abe 
ihluß. — Anwalt Bincent fiellte jo- 
dann den Antrag, die gegen 
Klienten erhobenen Anklagen 
Meiteres abzumeiien. Richter Ker 
wies jedoh das Gefud ad und Tegte = 
die weitere Berhandlung dei 
2 den nücften Dienftug Vormitlag 
e 
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ILLINOIS TRUST 


F La Salle und Jackson Str. 


4 


Zinsen Ä 


& SAVINGS BANK 


Kapilat und Neberfchu $%,000,000.00. 


auf Depofiten im Banf- und Spar-Departement bezahlt. 


Kreditbriefe 


für Neifende, zahlbar in 


Miünzforte der betreffenden Länder. 


allen Cheilen der Welt, in der 
Tratten, Cheds und 


Wechfel ausgeftellt nach den hauptfächlichften inländifchen 


und ausländischen Pläßen. 
Telegraph. 


Tefegraphifche Nolizen. 


Julaud. 


— Zweitauſend Perſonen ſind jetzt 
in El Paſo, Tex., durch die Hochfluth 
obdachlos. Es iſt raſch noch ein Noth— 
Hoſpital eingerichtet worden. 

— Die Staatslegislatur von Michi— 
gan iſt nach Hauſe gegangen, obwohl 
Gouverneur Pingree ſie in einer neuen 
Botſchaft dringend erſucht hatte, ſich 
noch nicht zu vertagen. 

— In Toronto, Ont. (Canada), 
tagte- die Internationale Brüderfhaft 
der Eifendahn-Zugbedienfteten .B. 9. 
Morriffey von Peoria, SU., wurde zum 
Großmeiſter erwählt. 

— Es heißt, daß die jüngſten Käm— 
pfe zwiſchen den cubaniſchen Revolutio— 
nären und den ſpaniſchen Truppen faſt 
ſämmtlich zugunſten der Erſteren aus— 
gefallen ſeien. 

— Die „California Wine Aſſocia— 
tion“ hat den Preis der californiſchen 
Weine für die Abnehmer in New Or— 
leans auf 22 Cents pro Gallone herab— 
geſetzt, um einen rivaliſirenden Verband 
an die Wand zu drücken. 

— In Elizabeth, N. J., fand ein 
Leichenbegängniß ſtatt, bei welchem ſich 
faſt alle Theilnehmenden auf Zweirä— 
dern nach der Kirche und nach dem 
Friedhof bewegten. 

— In einem großen Theile des 
Staates New York wurde, wie nach- 
träafich mitgetheilt mird, die Erd— 
erihütterung von vorgeltern-Nacht 
ebenfalls jtarf verfpürt, befonders in 
Gouverneur, Rome und Syracufe. 

— Zu Grand Junction, Cal., ftieß 
ein Öftlich gehender Erpreßzug auf ver 
Denver & Rio Grande - Bahn mit 
einem Güterzug zufammen. Der Lofo- 
motivführer und der Heizer wurden 
getödtet, und verfchiedene PBallagiere 
verlegt. 

— In Bortland, Dreg., wurde ein 
Komplott zur Beraubung des Bojit- 
amtes entdedt, und 5 Männer wurden 
als Theilnehmer verhaftet, darunter 
auch der Oberclerk der Einfchreibe-Ub- 
theilung, Julian Gpping. Ein anderer 
Mitverfchworener, Namen? Eugene 
Gaulier, hatte wen Plan verrathen. 

— ‘n Cincinnati fand gefternAdend 
ein alänyendes Bankett der „Cominer= 
cial Elub3* ftatt, an welchem u. U. auch 
eine Anzahl Millionäre aus Chicago 
theilnahmen. Unter den Nebnern war 
aud der Schatzamts-Sekretär Lyman 
3. Gage; er führte in feiner Rede aus, 
daß was Vertrauen der wichtigfte Fal- 
tor im ganyen Gefchäftsleben fei. 

— Zu Rat Bortage, Ont. (Canada), 
wird vom 2. bis zum 4. Junit eine Ver: 
ſammlung vonBergwerks-Intereſſenten 

ſtattfinden, an welcher viele Bergleute 
und Kapitaliſten aus Canada und den 
Der. Staaten theilnehmen. Mit ver 
Berfammlung mird eine Auzftellung 
von den Goldfeldern des meitlichen 
Ontario verbunden fein. 

— m Zuchthaus von St. Quentin, 
Eal,, rebellirten 700 Sträflinge und 
ieigerten fich, ferner zu arbeiten, wenn 
ihmen nicht beffere Koft verabfolgt wür- 
de. Der Gefüngnifdireftor Wilfing 
unterfuchte die Befchwerde, erklärte fie 
jedoch für unbegründet. Als die Sträf- 
Iinge ihren Widerjtand fortfegten, wurs 


de ihnen Allen Einzelhaft bei Wafler 
und Brot zudiktirt, ſo lange, bis ſie ſich 


gefügt hätten. 


— Der nationale Vollzugsrath der 


Der. Grubenarbeiter von Amerika hat 
beichloffen, in Bennfylvania, Ohio und 
Meit-Virginia einen allgemeinenStreit 
behufs Erzwingung der 69 Cent3-Rate 
anzuorbnen. E3 werden mehr als 50,- 


«000 Mann dadurch betroffen werben, 


3 


* 
ur 


RETTEN IE? 


und ein verzmeifelter Kampf ift zu er= 
marten. Dreizehn der großen Kohlen- 
gruben-Gefellichaften im BPittshurger 
Diftrikt Hatten fürglich alle Dods am 
See unter ihre Kontrolle gebracht, und 
Died fol den Ausichlag zum Streif- 
Beichluß gegeben haben. 

.  — Aus Louipille wird gemeldet: 
Die Händler in Blättertabak beginnen, 
jebhr aufgeregt gu werden über die por» 
ausfichtliche Verminderung der Tadat- 

 KRuflturfläche und das lebhafte Steigen 
Der Preife alten Tabats. Unjere Stabt 

it der größte Tabatamarkt des Lan- 
be8, und fogar Händler von allen Thei= 
den der Welt kaufen hier ein. Die Ernte 
bed borigen Jahres war eine |pürliche, 
bie vorhandenen Vorräte find jehr ges 
eing, und die Landmwirthe, entmutHigt 
Durch die niedrigen Preife, mie fie in 
legten zwei Jahren berrjchten, 
bauen nur noch in geringem Maße Tas 
ak. Infolge deilen ift die Spekulation 
f da8 Steigen der Preife eine jehr 


— Mührend der geftern abgelaufe- 

fieben Tage wurden in den Ver. 
taaten 214 Banterotte gemeldet, in 
anada 22, zufammen alfo 236, gegen 
9 (in den Ber. Staaten 239 und-in 


4 


Geldanweifungen per Poft und 


Sremde Geldjorten gekauft und verkauft. smfaı; 


| Canada 20) in iderfelben Woche des 
| Vorjahres, 285 in der vorigen und 295 
| im ber vorporigen Woche. Die Zahl der 
dieswöchigen Banfterotte in den Ver. 
| Staaten war wie geringfte feit dem 
| September 1895. — In dem MWochen- 
bericht der Dun’fehn Handelsagentur 
über die allgemeine Gejchäftslage wird 
ein aroßer Gefchäftsumfaß Eonftatirt. 
— Die Bank-Auögleichungen in den 
mwichtigiten Städten der Ver. Staaten 
und Ganadas haben im verflofjener 
Woche ‚im Vergleich zur felben Worhe 
des Vorjahres, um 5 Prozent zus, in 
den Ver. Staaten allein jedoh um 
| vier Zehntel Progent abgenommen; im 
Chicago fand mach langer Zeit wieder 
einmal eine Zunahme Statt, und zwar 
um 2 Prozent. 
Auslaud. 

— In der ſüdamerikaniſchen Repu— 
blik Chile ſoll abermals eine Miniſter— 
Kriſe bevorſtehen. 

— Im Alter von 83 Jahren ſtarb 
Francois Rouid Francais, der be- 
rühmte franzöfifhe Maler und Mit— 
alied der Akademie der fchönen Künfte. 

— Bringeffin Slementine von Bel- 
gien, dritte Tochter des Königs Leo- 
pold, hat fich mit dem Prinzen Aldert 
Leopold Klement, dem Sohn de Gra= 
fen Philipp von Flandern, verlodt. 

— Im britifchen Unterhaus gab e3 
eine Radau-Szene, und der parnellijti= 
jche Führer John E. Redmond, jomie 
awei andere irländijche Mbgeondnete 
wurden aus dem Saal gemwiefen, Die 
beiden Griteren mußten mit Gemalt 
vom Quäftor entfernt werden . 

— Der Barifer „Gaulois” Hat eine 
Anzahl Prangofen darüber „inter= 
biemt“, ob jie einen VBefuch des veut- 
Ichen Karfers auf der Barifer Weltaus- 
jtellung von 1900 für wünfchenswerih 
hielten. Die meilten Befragten erflär- 
ten, daß eim folcher Beſuch unzuläſſig 
fei, fo lange eine eljaßslothringifche 
Trage ertitire, 

— in Paris wurde die Jahresver- 
ſammlung der franzöſiſchen Doppel— 
währungs-Liga eröffnet. Etwa 400 
Delegaten hatten ſich eingefunden. 
U. A. hielt der Premierminiſter Meline 
eine Rede. Die amerikaniſchen Wäh— 
rungsfonferenz = Delegaten, wohnten 
ebenfalls der VBerfammlung und dem 
Bankett von geftern Abend bei, doc 
erariff feiner derfelben das Wort. 


Lokalbericht. 


Der leichtfingrige Gantry. 
Ein Ladendieb mit harten Fäuſten. 


Im Juwelier-Departement des 
Geſchäftslokales von Marſhall Field 
de Co. ſpielte ſich geſtern eine aufregen— 
de Szene ab. Ein elegant gekleideter 
Fremdling hatte ſich von dem Verkäu— 
fer Frank W. Marchiſi mehrere ſehr 
werthvolle Ringe zur Auswahl vorle— 
gen laſſen und praktizirte einen derſel— 
ben geſchickt in ſeine Taſche. Marchiſi 
bemerfte den Diebliahl und ging dem 
Spigbuben zu Leibe. Das ließ fich die- 
fer aber nicht gefallen, und ai3 drei an 
dere Verkäufer zu Marifis Beiltand 
herbeieilten, leitete der Dieb fo ener- 
aifch Gegenmwehr, daß von den Laden- 
diener bald der Eine, bald der Andere 
feine Länge am Boden map. Erit ala 
der Spezialpolizrit Kleinde hinzufam, 

gelang e3, den geführiichen Kunden in 

dem Keller hinab zu bugfiren. Dort 
wurde er zu Boden geworfen und die 
fünf Sieger feßten fih der Sicherheit 
halber auf ihm fell. Polizift Bloom: 
quijt wurde von der Straße hereinge- 
rufen und Jah fich den Fall an. Bloom= 
qutit it fech® Fuß, drei Zoll hoch und 
entiprechend breit. „Laßt den Kerl 
auf,“ jagte er, „ich werde fehon mit 
ihm fertig werden.” Man that nad 
feinen Worten, und Bloomquift wollte 
dem Spibbuben nun in aller Ge— 
müthsruhe Handichellen anlegen. Uber 
das ging nicht Jo deiht. Ehe Bioom- 
quift wußte, wie ihm gejchah, hatte der 
handfefte Gauner ihn zu Boden ge= 
Schlagen, und Kleinke, Marchiſi und die 
Anderen mußten von Neuem in Aftion 
treten, biß der Dieb endlich ver jecha- 
fachen Uebermacht erlag. — Auf der 
PBolizeiitation wurde der Arreitant ala 
ein befannter Zadendieb Namens Yas. 
Oantry identifizirt. 


— — — 


Der feinſte Zug der Welt. 
St. Paul⸗Minneapolis. 


Die Burlington⸗Bahn wird am 1. Juni 
einen ausgezeichnet ausgeſtatteten Limited 
Gypreßzug in Dienſt ſtellen, welcher Chicago 
täglich nach St. Paul und Minneapolis um 
6.30 Abends verlaſſen wird. Er wird ohne 
Frage der ſchönſte, luxuriöſeſte Zug ſein, der 
je geſehen wurde, beſtehend aus Pullman 
Compartment⸗ und Standard-Schlafwagen, 
Pullman Buffet-Rauchwagen, Burlington 
Route Dining Car a la Carte, Reclining 
Chair Cars und Coach, alle elektriſch erleuch⸗ 
tet und mit Dampf geheizt. Office AI Glark 
Straße. 27,28,89,91mi 


en Mesa 


Politiſches Allerlei. 


Die geſtrige Maſſen-Verſammlung im In— 
tereſſe des parteiloſen Richter⸗Cickets. 


Mayor Harriſon erläßt eine wichtige Hunde— 
Proflamation. 

Km großen Waffenfaal der Battery 
„D“ fand geitern Abend eine gutbe— 
Fuchte Maffenverfammlung von Wäh- 
lern- ftatt, welche die Beibehaltung der 
jegigen Richter befürworten. Eine be- 
trahtlihe Anzahl von befannten Po— 
litifern aus beiden Barteilagern waren 
in der VBerfammlung anyutreffen; auf 
der Bühne hatten, außer dem Borfi- 
Benden Kohn M. Smyth, folgende Her- 
zen Plag genommen: Sohn E. M. 
Rhode, Yames 2. Campbell, Ernit J. 
Magerftadt, Alderm. W. ©. Xudfon, 
AUlerander Sullivan, Edm. "Maber, 
Sohn H. Hamline, Arthur %. Eddy, 
Clarence S. Darrom und der Natio- 
nal Abgeordnete James NR. Mann, 
während vom Kreisrichter-KRollegium 
die Richter Neely, Burke, Gibbons und 
Baker an der Verſammlung theilnah— 
men. Begeiſtert aufgenommene An— 
ſprachen, die das Maſchinen-Ticket der 
Demotraten abfäligjt beurtheilten, 
wurden von Er-Richter MeConnell,E. 
Mader, John H. Hamiine, Clarence 
©. Darrom, jomwie den Unmwälten U. 
%. Eddy und Kelle Cor gehalten. Sie 
plaidirten fammtlich in eindringlichen 
Morten für Beibehaltung der jebigen 
Richter, die bisher in fähiger umd ge: 
wiſſenhafter Weife ihre Amtspflichten 
erfüllt hätten und daher auch des mwei- 
teren Vertrauen? der Wähler mohl 
würdig feien. Miemand wage e3, den 
Charakter und Rechtiichkeitäftın der 
jegigen Richter au nur im Minde- 
Iten anzudaften, und deshalb Tiege ab- 
jolut fein Grund vor, ihre Pläße neu 
zu beſetzen. Ueberdies ſei es von höch— 
ſter Wichtigkeit, den Richlerſtand un— 
abhängig von allem politiſchen Cli— 
quenweſen zu halten, da wir ſonſt 
nicht nur Boodle-Aldermen und Bood— 
le-Geſetzgeber, ſondern auch Boodle— 
Richter haben würden. 

X * * 

Heute tritt eine bis zum 30. Sep— 
tember geltende Proklamation des 
Mayors in Kraft, wonach jeder Poli—⸗ 
ziſt das Recht beſitzt, jeden ohne Maul— 
korb frei umherlaufenden Hund auf der 
Stelle zu tödten. Der Mayor erklärt, 
daß ihm das Leben eines einzelnen 
Kindes werthwoller ſei, als alle Hun— 
de Chicagos zuſammengenommen und 
daß er daher mit unnochſichtlicher 
Strenge darauf ſehen werde, daß wäh— 
rend der Sommermonate jeder Köter 
einen Maulkorb trage oder wenigſtens 
an einer Leine geführb merbe, 

k k % 


Die Maffen - Protejtverfammlung 
gegen die Gas = Konjo.idirungs= und 
Frontage-Bill wird morgen, Sonntag 
Nachmittag, um 3 Uhr, unter den Au— 
fpizien der „Civic Federation“ in der 
Sentral - Muftihalle jtattfinden. Tho- 
mas B. Bryan, der Präfident des 
„Union Zeaque Club“, wird den Vor- 
ji führen und ala Redner find folgen- 
de Herren in Ausficht genommen mor- 
den: Korporationsanwalt Thornton, 
Alderm Harlarn, Franklin MeBeagh, 
Pfarrer Kelly, Nihter Seard, Wm.M. 
Lawrence, Wm. Dillon, Dr. Hellis, 
Sigmund Zeisler undWm.Vode. Zum 
PBräfidenten des Komites für Rejoius 
tionen it %. 3. Loefch ernannt wor» 
den. 

* Rh %* 

MWie verlautet, wird Korporationd- 
anmwalt Thornton bereit? am Montag 
Abend dem Stadtrath die Subititut- 
Drdinanz für die drei gegen das Zir 
ildienitgefeß gerichteten Vorlagen der 
Aldermen Pomerd, Coughlin und No- 
ger3 einreichen. Smeifeldohne wird 
dioſelbe die Anſicht des Mayors vertre— 
ten, wonach auch Polizei-Kapitäne als 
Departementchefs anzuſehen und daher 
von ihm, dem Bürgermeiſter, zu er— 
nennen ſind. In politiſchen Kreiſen 
ſieht man dem weiteven Verlaufe des 
Kampfes gegen das Verdienſtſyſtem 
mit geſpannteſtem Intereſſe entgegen. 

* 5 8 


Dber =» Baufommiffär McOann ent: 
ließ geitern im Departement für Brü- 
den » Reparaturen 18 Zimmerleute, 10 
Arbeiter, 7 Unftreicher und den Auffe- 
her 9. MeECormid. Wegen Pflicht: 
vernachläffigung wurde E. %. Ryan 
ſeines Amtes als Waſſermeſſer-In— 
ſpektor enthoben. In den Pumpſtatio— 
nen iſt die Anzahl der 
ebenfalls um einige Leute verringert 
worden. 

m*2 

Das ſta diväthlicheFinanz⸗Komite be⸗ 
ſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung dem 
Gemeinderath zu empfehlen, das vom 
Geſundheitekommiſſär eingereichte Ge— 
ſuch um eine Ertra-Appropriation von 
524,500 zu bemillign. Die Summe 
fol zur Weiterführung der öffentlichen 
Bäder an Wentworth Ave. und 35. 
Str., fowie zur Bezahlung von bier 
Ei3-nfpeftoren während der Som: 
mer = Momate verwandt werben. 
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PVolizeichef Kipley Hat geitern ben 
unter der vorigen Adminiltratıon nad 
22jühriger ehrenvoller Dienftzeit aus 
rein parteispolitifchen Gründen entlaj: 
Tenen Polizei > Lieutenant Mar Heidel- 
meyer wieder in Amt und Würden 
eingejeßt und für’3 Erfte der Sheffield 
Ave.-Reviermwache attadhirt. E3 #jt dies 
allgemein höhft günftig aufgenommen 
worden, da Lieutenant Heidelmeier von 
jsher ein maderer und pflichtgetreuer 
Beamter war, der feinem Beruf mit 
Leib und Seele ergeben tjt. Fernerhin 
find geftern Polizei = Lieutenant Bon- 
field vom 5. nach dem 13. Prezintt, und 
Lieut. Craighton vom 13. nad) dem 5. 
Prezintt verfeßt worden. Der Blau- 
tod Pat. Domling, von der Met 
Late Str. » PBolizeiitation, der be— 
fanntlich für die Flucht des Straßen- 
räubers Carr aus dem County-Hoſpi— 
tal verantwortlich gehalten wird, wur⸗ 
de goſtern vom Dienſt ſuspendirt. 


Rezept No. 2851, verfertigt von Eimer &YAmend 
und — durch Gale & Bloch, 44 nne Die 
und 4 Waihington-Strake, wird Allen helfen, le 
an Rheumatismus leiden. Probirt eine Flache. 





Angeitellten- 


— EEE 


u 
Opfer der Rudeliporss. 


⸗⸗ 
Wie Deſire Bruno das Leben verlor. 


Harry Sullivan ftürzt von einer Eijenbahn- 
Brücke. 

Während der Maſchinenbauer De— 
fire Bruno von Nr. 1790 Kimball 
Menue, einer der beiten Radfahrer 
CHicagos, geftern Abend von der Ar— 
beit durch die Beimont Uoenue nad) 


Haufe fuhr, Hras; beim Pafliren der | 


Northweſtern-Geleiſe an Kedzie Ave— 
nue die vordere Gabelſtange ſeines Ra— 


des und er flirgie vorn über 3u Bos | 


den. Wruno trug zur Zeit den frrich 
emaillitten Rahmen eines anderen Ra: 
des, das er mächite Woche auf dem 
Radlersftarneval in Deiroit zu ge⸗ 
brauchen beabſichtigte wie ein Joch um 
den Hals. Bei feinem Sturz fiel er 
nun mit dem Kehifopf auf diejen Rah 
men. Er war im Stande, ich ohne 
Hilfe zu erheben, fühlte aber jo heftige 
Schmerzen im Halje, daß er einen in 
der Nähe wohnhaften Arzt, Dr. Ihorn> 
ton, Nr. 538 Weit Belmont Uoenue, 
auffuchte und ihn bat, die Verlegung 
zu unterfuchen. Der Arzt fand, daß 
fün den Augenblic feine Gefahr vor— 
liege, jagte jedoch, die Sacde könnte 
fit verfchlinmern und Bruno follte 
ihn dann fofort benachrichiigen. Der 
Verlebte begab jich darauf nah Haufe, 
mo jein Zujtand fich in der That ver- 
Ihrechterte. E2 wurde nun Dr. Louis 
Orimme von Nr. 203 Velmont oe. 
gerufen, der nach 
des Patienten rieth, derjelbe jollte ich 
ihleunigft nach einem Hofpital jchaf- 
fen laffen. Man telephonirte nach der 
Ambulanz der Welt Chicago Avenue 
Polizei-Station und Brung machte 
fih, um feine Zeit gu verlieren, zu 
Yuß auf den Weg, um berjelben ent- 
gegenzugeben. An der Kreuzung von 
Milmaufee und Kimball Ave. brach er 
jedoch bemußtlos zufammen und meni= 
ge Augenblide fpäter war en eine Lei- 
he. Sein Tod wurde dur Eriti- 
dung berbeigeführt, und zwar in Yol- 
ge einer Mustelanfchmwellung im Kehl: 
fopf. Dr. Thopnton erklärt, er hätte 
diefen Ausgang befürchtet, ihm aber 
durh Einführung einer Röhre zu 
verhindern gejucht, falls Bruno, mie 
er ihm gerathen, nach ihm geihidt hät- 
te, al& die Schwellung im Halfe ftär- 
fer wurde. — Der Verunglücdte war 
38 Jahre alt. Er Täht feine Gattin 
und fünf Kinder in ziemlich Dürfti- 
gen Berhältniffen zurüd. 

Harry Sullivan, ein Ungeftellter 


des Iremont Houje, fuhr geitern -mib | 


jeinem Freunde George D’Connor zu 
Rad nah Maymood hinaus. Auf dem 
Rüdweg famen die Beiden gegen halb 
zehn Uhr in der Madifon Straße an 
den DesplainesFluß und mollten 
denjelben auf der dortigen Eifenbahn= 
Brücde freuzen. Sullivan ijt dabei von 
der Brüde aus einer Höhe von fünf 
und zwanzig Fuß in den am Rande 
nur wenige Zoll tiefen Fluß hinabge- 
jftürzt und hat Jchmere VBerlegungen er= 
litten. O’Connor 30g den Bemußtlo- 
jen auf das Trodene und holte dann 
Hilfe Herbei. Der Berlegte ift dann 
per Ambulanz nad dem County=Ho= 
ſpital geſchafft worden. 


Die letzte Gelegenheit. 


Die Einigkeit-Loge No. 2 des „Un— 
abhängigen Ordens der Ehre“ hält 
Montag Abend in Lartz' Halle, Nr.271 
E. North Avenue, eine weitere Agita— 
tions-Verſammlung zur Heranziehung 
von neuen Mitgliédern ab und bietet 
damit Frauen und Männern im Alter 
bon 18—50 Nahren die legte Gelegen- 
beit, ihr zu ermäßigten Aufnahınege: 
bühren beitreten zu fünnen. Anfragen 
bezüglich des Unterftüßungs-Syftems, 
melches der Orden der Ehre eingeführt 
bat, Fönnen an Rudolph Schweizer, 
310 Hudfon Avenue, Jo. Walmenn, 
1390 N. Clark Straße, Louis DW. 9. 
Neebe, 638 Sedgwid Straße, oder an 
Emil W. Galle, 915 N. Clark Straße, 
gerichtet werden. Die fürzlich inftallirte 
neue Lincoln=Loge des Ordens, welche 
fih am 1. und 3. Donnerstag jedem 
Monats No. 112 Bremen Place ver- 
fammelt, nimmt ebenfall3 für einige 
Zeit neue Mitglieder noch zu ermähtg- 
ten Beitrittggebürhren auf. Man ivende 
fich entweder an den Präftdenten der 
Koge, Friß Dedelom, 732 Elybourn 
Unenue, oder an Schameifter Beife, 
Nr. 1112 Eiybourn Avenue, 


— — — 


* In der Auditorium Recital Hall 


findet am kommenden Dienſtag der 
jährliche dramatiſche Vortragsabend 
der Schüler des Herrn C. E. W. 
Griffith ftatt, und zwar unter gütiger 
Mitwirkung des Violiniften Frank 3. 
Winter. Pfarrer Cor wird die Ver- 
therlung der Diplome vornehmen. 


* Die alten Deutichen aßen alle 
Schwarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 
Baling Co. heute noh immer an ihre 
Kunden liefert. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


should have the place of 
honor on your dining-room 
table, being a rich and most 
delicious 'beverage, an appe- 
tizer par excellence and a sure 
health sustainer. Is perfect 
as a Malt Extract and strictly 
a Non-Intoxicant. 


All Druggists. 

VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 
Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357. 


einer Unterfuhung | 


Wiſſeuſchaftliches Gutachten. 


Prof. Delafontaines Ausſagen über ſeinen 
chemiſchen Befund. 


Schwerwiegendes Beweis material gegen 
Luetgert beigebracht. 


Das Zeugenverhor noch nicht beendigt. 


Das Hauptinlereſſe bei der geſtern 
Nachmitlag im Sriminalgerichtäges 
 baude fortgefegten Worunterjuchung 
der Ruetgert’fchen Mordaffaire mar 
auf die Ausjagen des Chemikers Mark 
Delafontaine tonzentrirt, den die Un 
Wdagebegörde als ihren michtigften 
Zeugen betrachtet. Diejem Jachverjtän- 
digen Heron hatte Inſpektor Schaack 
am 18. Mai zwei mit einer dunkel— 
braunen Flüſſigkeit gefüllte Flaſchen, 
eine größere und eine kleinere, ſowie 
mehrere Knochentheilchen behufs Vor— 
nahme einer chemiſchen Analyſe über— 
geben. Beides, ſowohl der Inhalt der 
Flaſchen wie auch die Knochenüber— 
deſte waren dem vielbeſprochenen mitt— 
leren Bottich entnommen worden und 
ſollten das noch immer fehlende corpus 
delieti abgeben, deſſen die Polizei 
dringend bedarf, um waniniteng einen 
| Schein der Berechtigung für ihre To 


| Ichwermwiegende Anklage zu gewinnen, | 


Das von Profefjor Delafontaine abge- 
gebene Gutadgten läßt ji) fuug wie 


folgt zufammenfaflen: Die dem Bottich 


 entnommene Qölung zeigt zweifellos die 
Anweſenheit von Aetznatron und Aetz— 
kali, und daſſelbe iſt mit den Knochen 
der Fall. — In der Löſung ſind ani— 
maliſche Subſtanzen enthalten. — Die 
aufgefundenen Knochentheilchen waren 
| der Einwirfung einer jtarfen Witalilö- 
fung ausgejegt gemejen und deshalb 
| theiümeife zerfegt worden. — Diejelbe 
' Löfung übt jedoch auf Holz Beinen ficht- 
| baren Eindrud aus, mwenigjtenö ver- 
ſchwindet derſelbe ſofout wieder, wenn 
das Holz mit Waſſer abeſpült und ge— 
reinigt wird. — Es iſt möglich, einen 
einer 
Löſung von Aetznatrom und Aetzkali in 
wenigen Stunden nahezu vollſtändig zu 
zerſetzen. 

Duͤrch dieſes Gutachten wird alſo die 
Theorie der Polizei in Bezug auf die 
Möglichleit der Leichenzerſetzung dem 
Anſcheine nach in vollem Umfange auf⸗ 
recht erhalten. Im weiteren Verlauf 
des Verhörs erblärte der Chemiker, daß 
der Inhalt der Flafchen aus 994 Waſ—⸗ 
| fer und 14 Materie, legtere zur Hälfte 
aus animralifcher, zur anveren Hälfte 
aus anorganiicher Subitanz bejtehend, 
| zufammengefeßt war. Jin der anorga= 
niſchen Subſhanz wurden Aetzkali, Aetz— 
natron und verſchiedene mineraliſche 
Salze vorgefunden. Ob die ihm zur 
Unterſuchung übergebenen Knochen 
menſchlichen Urſprungs ſind, muß nach 
des Zeugen Anſicht eine offene Frage 
| bleiben; Thatſache iſt nur, daß die 
Knochen einem chemiſchen Zerſetzungs— 
prozeß ausgeſetzt worden waren. Herr 
Delafontaine will mit dem Aetznatron, 
das er in der Luetgert'ſchen Fabrik vor— 
fand, Experimente angeſtellt und die 
Entdeckung gemacht haben, daß Kno— 

chen und Fleiſchmaſſen unter der Ein— 
wirkung dieſer Säure ſehr ſchnell zer— 
ſtört wurden. Natürlich iſt das nicht 





möglich, wenn nur eine einprozentige 


Löſung zur Anwendung gebracht 
murde, Da € aber feitgeitellt 
tt, daß die im Bottich enthaltene Mi- 
| Ihung fpäter Start mit Waffer ver- 
ı bünnt wurde, un den Bottich reimzu- 
waſchen, ſo dürfte nicht ausgeichloflen 
| jein,daß diefeLöfung urfprünglich zum 
| Mindeiten 10% bi3 15% der Säuren 
| enthalten Hat. Größere und fehr felte 
ı Anodiean würden zwar auch dann noch 
ihre Form theilmeife beibehalten aber 
ı mittels Anwendung eines Fingerdruds 
ohne Schwierigbeit zerbröckelt werden 
können. 

Auf Befragen erklärte der Chemi— 
ker des Weiteren, daß nach ſeiner An— 


kali und Aetznatron unmöglich 
Wurſtfabrikationszwecken habe Ver— 
wendung finden können. Nm Kreuz: 
| verhör mußte Zeuge auf Veranlaffung 
der DVertheidigung eine eingehende 
Schilderung de3 von ihm borgenom= 
menen WAnalylirungsprozeile® geben, 
| die jedoch ihres jtreng millenTchaftlichen 
ı Charakter wegen don meijlen Zuhö— 
tern. bollfiändig undevitändlich lieb. 
Unmalt Vincent verfuchte den Zeugen 
| durch zahlueiche Kreuz> wid Duerfra- 
| gen in Widerfprüche zu verwidein, ohne 
| imbeffen das gemünfchte Nefultat zu er: 
| zieten. Das Einzige, was dabei er- 
veicht wurde, war, Daß der Sudpmer- 
| Ständige zugeben mußte, er habe Jeine 
| Unterfuchung der Sinochen mit Hilfe 
des Spectroscops gemacht, eine Me- 
| thode, die von Herm Vincent al3 unzu- 
verläflig bezeichnet mourde. 

Weitere Zeugen, Die geitern vernoms> 
men wurden, waren der Zahnarzt Dr. 
Klein, von No. 298 Wells Straße, der 
Mrbeiter Charles Thone, der vier Tage 
lang in der Fabrik gearbeitet Hatte um 
bot dev polizeilichen Unterfuchung des 
Bottidy3 zugegen geiwelen war, fomır 
endlich ein gemiffer Charles Henglt, 
wohnhaft No. 1256 Elybowrn Ave., der 
Bolizift Dean und der Wächter Frank 
Bialk, deſſen Kreuzverhör noch faſt eine 
volle Stunde in Anſpruch nahm. — 
Herr Hengſt, der im ſtädtiſchen 
Kanaliſations-Departement als Vor— 
mann für den Diſtrikt Lake View an— 
geſtellt iſt, will in der verhängniß— 
vollen Nacht, als er zufällig an dem 
Fabrikgebäude vorüber dam, einen kur— 
zen markerſchütternden Hilfeſchrei ver— 
nommen haben, der augenſcheinlich von 
einem menſchlichen Weſen herrührte, 
das ſich in großer Noth befand. Zeuge 
hatte damals der Sache keine weitere 
Beachtung geſchenkt, ſich aber ſpäter 
dieſes Umſtandes genau erinnert. 

Die von den übrigen Zeugen gemach— 
ten Ausſagen waren von geringerem 
Intereffs Der Zahnarzt Karl Klein ere 
inmerte fich zwar, im Jahre 1892 ein 
fünfbliches Gebik für Frau Queigert ge- 
tiefert zu Haben, war aber nicht im 
Stande, den im Sauterrain ded Fa> 
Örifgebäudes aufgefundenen Zahnteft 
als einen Theil die ſes Gebiſſes zu iden⸗ 
tifiziven. 


Die beiden Flaſchen, welche der 
Wächter Frank Bialt am Abend des 1. 
Mai auf Lueigert’3 Befehl in einer 











Apoihete an ber Siybourn Air. hatte 


füllen laſſen müſſen, wurden geſtern 
dem Richter vorgezeigt. Beide Flaſchen 
waren — nicht geöffnet wor⸗ 
den; die eine enthält Hunyadi Janos— 
Bitterwaſſer, während die andere mit 
einer nervenſtävkenden Eſſenz, bekannt 
unter dem Namen „Celery Kola“ ge— 
füllt iſt. 
Ein neuer „Nipper“? 


Obgleich jchon. mehrere Jahre darü- 
ber vergangen find, werden doch allen 
Zeitungzlefern no jene Morde erin- 
nerlich fein, welche in Yondon und ipä- 
ter in New York an PBroftitwirten be- 
gungen wurden und Für deren lange 
Zeit unentdedt gebliebene Werüber 
man den Sammelnamen „Sad the 
Ripper” erfand. Legte Nacht ift nun 
bier im Chicago die Proftituirte Nellie 
Melburne zum Opfer eines Berbre- 
hens geworden, das große Achnlichkeit 
mib jenen Aufichligereien hat, die in 
der internationalen Kriminatgejchichte 
ein eigenes Kapitel bilden. Die Mel- 
burne wurde, alt fie gegen Mitternacht 
mit einer Gefährtin Namens Collins 
an der Ede von 16. Straße und Was 
bafh Avenue ftand, von einem Manne 
in Matrojenkleidung angejprochen und 
ging dann mit dem yremden nad id- 
rer Wohnung, Nr. 125 16. Straße. 
Als fie ihr Zimmer betreten hatte und 
fih anjchidte, das Gas amyuzünden, 
führte der yremde plößlich mit einem 
Talchenmeffer einen heftigen Stoß ge= 
gen ihren Unterleib, Der Stich traf 
zum Glüd für das Frauenzimmer auf 
eine Korjelitange, von der das. Mei- 
fer abalitt und dann nur eine unbe— 
deutende Wunde verurfadhte. Der 
Mörder ftieß jedoh von Neuem zu, 
dies Mal nah dem Halfe des Mäd— 
hens, das nun jchreiend und blutüber- 
ſtrömt zuſammenbrach, während der 
Fremde entfloh. Die Verwundete iſt 
nach dem County-Hoſpital geſchafft 
worden, wo die Aerzte ihre Wiederher— 
ſtellung für wahrſcheinlich halten. Wie 
die Melburne verſichert, iſt ihr Angrei— 
fer ihr völlig unbekannt, die Polizei 
hat es bei der Aufſpürung des Thä— 
ters alſo mit einem neuen „Jack the 
Ripper“ zu thun. 

— 


Aurora Turnverein, 


Der Aurora-Turnverein veranftaltet 
am morgigen Sonntaae, den 30. d. M., 
in feiner Halle, Ede Alhland Avenue 
und Divifion Straße, wieder eine feiner 
To beliebten geiftig = gemüthlichen Ver— 
jammlungen, für die diesmal ein gang 
befonders anziehendes Programm auf: 
gejtellt worden tit. Herr Julius GooS= 
mann, der Geihäftsführer des inter: 
nationalen technifchen und Patent: 
Bureaus Reichelt, mind bei diefer Ge— 
legenheit einen Vortrag über die Lei- 
chenverbrennung halten. _ Außerdem 
find mehrere Gefangs- und Muſikvor— 
träae, Deflamationen und fonftige ın= 
tereffante Unterhaltungen angekündigt. 
Als eine ganz befondere Attraktion 
dürfte fih die Aufführung des urfomi- 
ihen Schwantes „Die Gerichtäfzene“ 
erweilen, mobei die Turner Mayer, 
Conninr und Schadhtner nicht? unver 
fuht laffen werden, um die Zachmu3= 
feln der Zuhörer in bejtändiger Beiwe- 
gung zu erhalten. Eim fideled Tanz— 
frängchen wird den Abſchluß der viel— 
verſprechenden Feſtlichkeit bilden. Der 
Eintritt it Frei für Jedermann. Ans 
fang der VBerfammlung 7 Uhr Abends, 

— — — 


Im Bolksgarten. 
In dieſem mit Recht ſo beliebten 
Familienplatz, Nr. 198-202 Oſt North 
Avenue, tritt von heute an wieder ein 


| völlig neues Enjemble von Speyialitä- 


ten-Künftern und ARünlitlerinnen auf, 
unter denen das „Berliner Orcchefter“ 


| ficht eine derartige Mifchung von Aep- | UND das „Harpfner Miarzl”, die „fejche 


ı m u 


zu | 


Dept“, der Komiker Ad. Kappel und der 
Baritoniſt Paul Renarde beſonders 
hervorzuheben ſind. 

* Die Poliziſten Ellsworih und 
Flynn nahmen geſtern Nachmittag nach 
einer hitzigen Jagd, auf der zwiſchen 
Verfolgern und Verfolgten mehrere 
Schüſſe gewechſelt wurden, zwei Ein— 
brecher feſt, die kurz zuvor aus der 
Wohnung von N. A. Nellis, Nr. 1577 
Fulton Str., Silbergeräth und 
Schmuckſachen im Werthe von mehre— 
ren hundert Dollars geſtohlen hatten. 
Die Verhafteten, welche erfahrene Fach— 
leute ſein ſollen, nennen ſich William 
Schultz und Edward Brennan. 





Früh Morgens, 


ſobald Du dich erhebſt, nimm ein wenig 
Karlsbader Sprudelſalz in einem Glas 
voll Waſſer. Das bringt und erhält 
Did) in Ordnung, wenn Du an Biliofi- 
tät, Dyspepfie oder Hartleibigkeit leideft. 

Dft wundern fich die Leute, warum 
eine Kur mit Karlöbader Wafler oder 
Salz, dem anerkannten Mi*tel gegen 
chronische Verftopfung, aud) gegen Diarr- 
hoe und ähnliche Krankheiten empfohlen 
wird. Einfach deswegen, weil es den 
Magen und die Eingeweide auf natürliche 
Weiſe in geſunden Zuſtand verſetzt, was 
immer die Urſache ihrer Dienſtuntaug⸗ 
lichleit ſein mag, und nicht durch über⸗ 
mäßige Reizung, wie dies bei den meiſten 
Pillen und Abführmittel der Fall. 

Man hüte ſich vor Nachahntungen die 
als Aünſtliches/ Karlsbader Salz ver⸗ 
kauft werden. 

Das allein Ü Jte Karlsbader Salz, in 
dem alle Eigenfhaften des Sprudelquells 
verdichtet find, trägt da8 Siegel der 
Stadt Karlsbad und den Namenszug 
der Eisner & Mendelfon Eo., 
Agenten, New Hort, anf jeder Flafche. 
Alle anderen find werthloje Fälichungen. 


—— nenn men — nn —— 


Albert Rafulta fpricht. _ 


SH war ihwindiühtig und huftete das 
Blut glasmweije aus. ch wurde ihmwad und 
nervöie, nachdem ich 14 Piund Körpergewicht 
in furzer Zeit verloren hatte; mein jleil 
war weich und ihwammig, überall ‘hatte ı 
Schmerzen, litt an Nacdhtichweig, hatte fie: 
ber und Schüttelfroit, kurz, alle Anzeichen 
der Schwindfücht zeigten jich bei mir, und er: 
wartete ih nicht, no lange am ?eben zu 
bleiben, da ich wußte, ich hatte die Schwind- 
juht. Tennoch gab ich nicht alle Hoftuung 
auf, da ich zu der Koch’ichen Heilmethode der 
Schwindſucht Jutrauen gefaht hatte und ich 
mwuhte, das Trofejlor Koh in Tentichland 
ein Heilverfahren dafür entdedt hat, und dar 
ich dieje Heilung in No. 84 Dearborn Strafe 
jinden fönnte. Mein Athem wurde fürzer 
und war mit Schmerzen verbunden. Ach 
wurde immer jchwächer und magerer und 
fühlte mich mehr todt alö lebendig. 
In dieiem Zujtande wandte id mich vor 
übers \abresiriit an die Koch'ſche Lungen— 
heilanſtalt. Ich ſtehe jetzt im Begriff nach 
New NYork zu deiſen, und da ich verſprochen 
habe, meine Heilung zu veröffentlichen, kon— 
ſtatire ich hiermit mit Vergnügen, daß die 
Koch'ſche Lungenheilmethode mir das Leben 
gerettet hat. Seit ich dieſelbe anwandte, 
habe ich MPfund an Gewicht zugenommen, 
und bin heute ein kräftiger Mann dank der 
wunderbaren Behandlung und der Sorgfalt 
der leitenden Aerzte. Ich würde Jedem, der 
an irgend einer Lungenkrankheit leidet, ra— 
then, dieſes zu unterſuchen. Unterſuchung 
doſtet nichts und kann möglicher Weiſe Euer 
Leben retten, wie ſie zweifelsohne mich vor 
dem Grabe eines Schwindſüchtigen bewahrt 
hat. 

Ich lade Jedermann ein, mich zu beſuchen 
und ſich zu überzeugen, was dieſe Behand— 
lung für mich gethan hat. 

Albert Kaſulka. 
1069 N. Leavitt Str., Chicago. 

Tauſende von Fällen ſind hier von dieſen 
Chicagoer Aerzten erfolgreich behandelt, und 
Hunderte von glücklichen, geheilten Patien 
ten haben ihre Heilung in den täglichen Zei 
tungen veröffentlicht, damit die Welt er— 
fahre, was gleich hier in Chicago zu Wege 
gebracht werden kann. Die Welt war bisher 
der Anſicht, daß die Krankheit thatſächlich 
unheilbar ſei, und ſogar heute noch glauben 
Leute, die mit der Zeit nicht fortgeſchrit— 
ten ſind, daß Schwindſucht unheilbar ſei. 

Das Serum, welches dieſer große Profeſ— 
for herſtellt, wird unter der Aufſicht der deut- 
ſchen Regierung angefertigt und nach den 
Inſtituten verſandt, die ſeinen Namen über 
die ganze Welt hingetragen haben. Tauſen— 
de von Leuten leben heute, deren Fälle un— 
heilbar geweſen wäten. wenn nicht die 
Lymphe und Einathmungen erxiſtirten. 
Sie wird den Aerzten im Koch'ſchen 
Etabliſſement, 354 Dearborn Straße, in 
verſiegelten Original-Packeten direkt von den 
Regierungs-Laboratorien zugeſandt. Leute, 
die in dieſem Inſtitute wegen Behandlung 
vorſprechen, erhalten Konſultation und Un 
terſuchung frei. ddj 


Nord Chicaga-Frauenverein. 


Diefer Träftig aufblühende Verein, 
der troß der kurzen Zeit jeines Bes 
ftehen? (gegründet am 11. Februar 
1897) bereit3 91 gutjtehende Mitglies 
er zählt, wird heute Abend in 
Heinens Halle, Nr. 519 Larrabee 
Straße, feine erftes Mai -» Krünz- 
chen abhalten, dem die Bewohner der 
tordfeite mit regem Jntereffe entgegen 
fehen. Für allerlei beluftigende Unters 
baltungen, für gute Tanzmufil, Für 
portreffliche Speifen undG®etränte wird 
beitens geforgt fein. Als Hauptaitrafs 
tion tjt die Verloofung der Maifrone 
angekündigt. Das mit den Arrange- 
ments betraute Komite,, bejtehend aus 
den Damen Ehife Ederwacder, Marie 
Maisbecker, Louife Meier, Frau Fijcher 
und Barbara Windbeil, darf demnach 
mit Zuverfiht auf einen zahlreichen 
Befuch rechnen, zumal der Eintritt3- 
preis nur 25 Cent3 pro PBerfon beträgt. 


Kurz; und Neu, 


* Dr, U. Brodbed mird morgen 
Vormittag in Gallauers Hale, Nr. 
632 N. Clart Str., einen Vortrag 
kalten über das Theam: „Woluft und 
Sraufamteit“. 


* Salvpator und „Bairiich“, reine 
Malzbiere ver Conrad Seipp Brewg. 
En. zu Haben in Flafchen und Fällern. 
Tel. South 869. 

* ESr-Schagmeifter Peter U, Noren 
bon der Loge Nr. 1 des normwegijchen 
UnterflügungsVereind der Bilfinger 
und feine Bürgen, Kohn U. Larfen 
und Charied W. Smith, find von der 
Loge auf Zahlung von $2500 verfiagt 
worden, meil Noren Gelder in diefem 
Betrage veruntreut haben fol. 


* Thomas Ward, ein Patient des 
County = Hojpital3, hat nunmehr der 
Polizei genaue Ungaben über „Yad“ 
Carrs Flucht aus der Unitalt ges 
macht und in Folge davon iſt geſtern 
auch der Rekondaleszent Thomas Wa— 
ters wegen der von ihm zu derſelben ge—⸗ 
leriteten Beihilfe verhaftet worden. 
Mie Waters angibt, hat die junge Gat- 
tin Garı3, nachdem die Flucht geluns 
gen war, aug Gntzüden darüber den 
Ichon vorgeitern verhafteten Patienten 
Zapery mit einerlmarmung und einem 
Kufle belohnt. 

* Vapit’3 Doppel-Bräu ift jegt im 
aller Munde; man fpricdht davon und 
trintt’3; jegt in lafchen zu haben. 


Lefet die Sonutagsbeilage der Abendpoft. 


Berbefferter Bahndienft auf der 
Nickel⸗Plate⸗-Bahn. 


Tritt am Sonntag, den 50. Mai, in Kraft. 


No.4 Nidel Plate Erprefjug nah ft. 
Wayne, Cleveland, Grie, Buffalo, New ort 
und Roiton verlähft Chicago täglih um 
10.35 Borm. mit Buffet Trawing Room 
Schlafwagen nah Boiton, New Norf und 
zwiichenliegenden Stationen. Anfunft in 
Boiton am folgenden Tag 5.50 Nachm., in 
New York 3.30 Rahm. Speijewagen. 

No.6 St. Wayne, Cleveland, Grie und 
Oeſtlicher Erpreßzug verläßt Chicago täglich 
um 3. 05 Nachm. mit Buffet Drawing Room 
Schlafwagen nach Buſſalo, Rocheſter, Syra⸗ 
cuſe, Utica, Troy und zwiſchenliegenden 
Stationen. Palaſtwagen von Buffalo nach 
New Mor via der Weit Shore Bahn ; ebenio 
Ralaitwagen von Puffalo via derd. L.& 
W. Bahn. Ankunft in New York 10.15 
Abends. 

No. 2 Standard Erprek nad Ft. Wayne, 
Gleveland, Grie, Buffalo, New Nork, Bolton 
und zwiichenliegenden Stationen. Ankunft 
in Roiton am zweiten Morgen 10.15 Borm., 
in New Norf 7.30 Morgens. Ankunft in 
Gleveland 9.45 Vorm. Frühitüd im Speiie- 
wagen. 

Keine erhöhten Preiie werden auf irgend 
einem der Züge berechnet. Die Raten find 
billiger al3 auf anderen Bahnen. Raum im 
Schlafwagen fann für irgend einen Zug im 
Roraus belegt werden. Bitte vorzuipredhen 
oder zu ichreiben an H. Thorne, City: Tidet- 
Agent, 111 Adams Str. Telepbon Main 
3339, miaBs, UL 5 
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Abendpoſt 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonutags. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANV. 


„Abendpoft“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiiher Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 


Zelephon Ro. 1495 uud 4046. 


Mriö jede RUmiMier .inessanonantsennen aoncce. GEM! 
l Veis der Sonntagsbeilage...................2 Cents 

re ınfere Träger frei in’? Haus geltefert 
wöchentlich 

dJahrlich, im Voraus bezahlt. in ben Ver. 
Staaten potteſ...08. 00 

Dahrlich nach dem Auslande, portofreit. ........ 85.00 
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Starkes Selbſtvertrauen. 


Mit den amtlichen Wetterpropheten 
befindet fih der Finanzjefretär Gage 
in rührender Uebereinftimmung. © 
tie diefe fehon feit Wochen jeden Tag 
„mwärmeres und jchönes“ Wetter wor: 
berfagen und fi nicht im Geringiten 
Dadurch jtören laffen, daß e8 jede Nacht 
friert, jo läßt fich auch der finanzielle 
Steuermann der großenRtepublit durch 
eine widrige Gegenwart nicht die Hoff: 
numg auf eine beffere Zufunft rauben, 
Mit einer Votjhaft der Ermuthigung 
und de3 Iroftes begab er fich zu einem 
Feitmahle de3 „Commercial Club” in 
Cincinnati, an dem fih auch viele 
Kaufleute aus Bofton, Chicago und 
St. Louis beiheiligten. Der Bräfident 
der Ver. Staaten, fagte er, habe ihn er= 
mächtigt, den Verfammelten mitzus 
theilen, daß „die Wominiftration” Die 
Währungsfrage in hefriedigenderWeife 
löſen wird, ſobald die Zollfrage erle- 
digt it » Sie habe ihre Verfprechungen 
teines. egs vergeſſen, ſondern könne ſich 
mit der Währung nur deshalb noch 
nicht beſchäftigen, weil ſie erſt die Ein— 
nahmen des Bundes mit ſeinen Ausga— 
ben in's Gleichgewicht bringen müſſe. 
Dann werde ſie aber ſofort eine geſunde 
Unterlage für die Geſchäfte des Landes 
ſchaffen, und letzteres werde wieder 
blühen und gedeihen, als ob es ſich der 
beſonderen Fürſorge Gottes zu er— 
freuen hätte. 

AUl3 der beaeifterte Seher, den man 
ſonſt nur als äußerſt geſchäftsmäßigen 
Bankpräſidenten gekannt hat, ſeine 
tofigerührfelige Nede gefchloffen hatte, 
ftimmte die Tifchkapelle das Herrliche 
Lied „Umerifa“ an, und hochrufend, 
Thluchzend und meinend fielen die an- 
mejenden Bufineß Men dein filberbärti- 
gen Propheten um den Hals. Wer vom 
trodenen Yankee fpricht, hat noch nie 
den flennenden Yankee gefehen. 

Nachdem jevoh der Begeiſterung 
flüchtiger Mugenblid gefhwunden mar, 
merben ji” die durch Beredſamkeit 
überrumpelten Gefchäftsleute mahr- 
Tcheinlich darauf befinnen, daß „die 
Adminiftration” mit der Löfung der 
Zolfrage doch eigentlich vwerzmeifelt 
wenig Glüd hat. Allerdings Hat ihr 
Einfluß etwas dazu beigetragen, daß 
im Abgeordnetenhaufe eine Zollbill 
nad) allen Negeln Reed'ſcher Kunit 
“in less than no time” "durchges 
peitfcht wurde, aber diefe Bill ift von 
einem Ausfchuffe de3 Senates bereits 
in beiläufig 1200 Stüden verändert 
morden und dürfte in ber Geftalt, die 
hie ſchließlich vom Konferenzausſchuſſe 
erh ten wirnd, „der Adminiſtration“ 
durchaus nicht gefallen. Wenn man alſo 
aus den Errungenſchaften der Admini— 
ſtration in der Zollfrage den Schluß 
ziehen ſoll, daß ſie a uch die Wäh— 
rungsfrage zu allſeitiger Zufriedenheit 
löſen wird, ſo muß man erſt alle Ge— 
ſetze der Folgerichtigkeit übertreten. 
In Wahrheit wird es wohl den Vor— 
ſchlägen, die Herr Gage nach ſeinen 
eigenen geheimnißvollen Andeutungen 
unterbreiten will, genau jo ergehen, 
mie allen anderen Empfehlungen „ver 
Abminiftration.” Der Kongreß Hört 
wohl die Botjchaften des jemeiligen 
Präafidenten und feiner Nathgeber, 
alein tim Fehlt den Glaube an ihre 
Meisheit. 

E3 fpricht für den Muth „den Admi— 
niftration,“ daß fie immer noch die Ver- 
entwortung. für „die Zeiten“ tragen 
will und jich evfühnt, fie beffern zu 
fönnen. Denn die Erfahrung follte fie 
doch bereits gelehrt haben, daß durch 
beharrfiche Behauptungen und Prah: 
lereien ebenfowenig die „Profperität” 
herbeigeführt, wie durch anhaltend 
falfche Wetterprophezeiungen der Früh: 
ling in’? Land gqelodt wird. Die Er: 
tratagung des Komgrefles, auf die Herr 
MeKimiey jo große Hoffnungen fehte, 
bat zweifellos die Sachlage nur ver— 
Ichlimmert. Deffenungeachtet läßt fi) 
darauf rechnen, daß troß dem SKonarefle 
wieder beffere Zeiten kommen werden, 
gerade mie man bejtimmt annimmt, 
daß troß dem abfcheulihen Mai der 
Sommer fommen wird, Wenn fich 
aber heute noch „die Aominiftration“ 
vermißt, daß fie die erjehnten guten 
Zeiten berbeifchaffen wird, fo fann das 
nur Heiterkeit erweden. Der Glaube 
an die politiichen Wetternracher ift gar 
zu Stark erfchlittert worden. 


Boitfupfidien für die Bahnen. 


E3 dürfte nicht allgemein befannt 
fein, daß unfer Poftdepartement dazu 
herhalten muß, nid nur gemillen 
Dampferlinien, jondern aud den Eis 
jenbahmen des Landes Staatzzufhüf- 
je zu ficgern, und in der That haben 
erit die Verhandlungen de3 MWelipoft- 
fongreffes die Aufmerfiamfeit auf die 
Mängel in unfrer Pojtqui-Veförbe- 
rung geintt. 

Wie gerugfam befannt ift, arbeitet 
dag Poftdepartement alljährli mit 
einem Defizit, da& auf rund acht Mil» 
lionen angegeben mird, aber auf 
vierzehn Millionen fteigen dürfte, 
mern alle Bolten, vie ftreng genommen 
zu den Boltauglagen gerechnet werden 
müßten, ihm zur Laft gejchrieben 
würden. 

Diefer jährlichefgehlbetrag ift Haupt: 
ſächlich zwei Verbuſtquellen zu danben: 
Der ungenügenden Vergütung (1 Cent 
dad Pfund), welche die Poft fiir die 

' Beförderung von MPojlgut zweiter 
Kaffe erhält, und den übermäü- 
Bigen Entichäbigungen, welche den 
Eiſenbahnen und fonftigen Transport» 
geſellſchaften für die Beförderung von 


Poſtgut bezahlt werden. Die erſtere 
Verlufiguelle, iiben bie. ſchon viel ge— 
fchriebem wurde, fucht man zu berfto- 
pfen, durch Die Loud’fche Bill, welche 
nur regelmäßigen Publifationen wie 
Zeitungen und wirkligen Monats- 
Icheiften die Vergünftigung der Billi- 
gen Nate gewährt, umd durch welche 
man nicht weniger als zehn Millionen 
Dollars im Jahr zu fparen Hofft. 
Ueber den zweiten Punkt ift biß jebt fo 
gut, wie nichts, gejagt worden, ber 
Bürger Hatte gar feine Ahnung, daß 
er durch die zwei Gent Marke, die er 
auf einen Brief von Chicago nad 
New York oder Chicago nah San 
Srancisco Hebt, zur Unterhaltung ber 
Ueberland-Blibzüge mit ihren Palaft- 
wagen u.ſ.w. beibvägt. Thatſächlich 
aber machen die meiſten Bahnen mit 
der Poſtbeförderung ein glänzendes 
Geſchäft, und Sachkenner behaupten, 
daß 40 Prozenb von den jetzigen Aus— 
gaben gejpart werben könnten und die 
Bahnen auch dann nod) fehr gute Be- 
zahlung für ihre Dienste erhalten wür- 
den. Die Bahnen, welchen Landichen= 
fungen gemacht wurden, und die laut 
Kongreßbeihluß vom Jahre 1878 nur 
80 Prozent ver an andere Bahnen be= 
zahlten Beförderungsraten erhalten, 
finden das Gejchäft zu diefen ermäs 
Bigten Preifen noch Außerft gewinn- 
bringend. Gie laffen fchnelle Sonder- 
züge laufen und fuchen auf jede mü”= 
liche Weife fo viel al& möglich von die= 
fer Regierungsfracht zu befommen, 
und doch würde fchom eine allgemeine 
Ermäßigung der Poligutfracht um 20 
Prozent der Negierung *ährlich an bie 
vier Millionen Dollars jparen. 
Das Boftdepartement bezahlt im ab: 
te rund $27,000,000 an die Bahnen 
für Bojtbefürderung, bierwongentfallen 
etwa $7,000,000 auf jene Landſchen— 
fungs-Bahnen, die für 80 Pro⸗ 
zent don dem regulären Fracht— 
faß arbeiten, fo daß ein einfaches 
Nechenerempel bei einer Ermäßigung 
der Raten um 20 Prozent auf Die 
übrigen 20 Millionen, wie gejagt, eine 
Erſparniß don $4,000,000 ergeben 
würde, Aber eine derartige allgemeine 
Herabfeßung wäre ungerecht. E& gibt 
in gewiffen IHeilen des Landes Bah— 
nen, die nicht einmal bei !ber jeßigen 
Beförderungsrate verdienen, mährend 
auf der anderen Seite andere Bahnen 
bei noch viel größerer Ermäßigung Der 
Poftfrachtraten glänzend bejtehen fün- 
ten. E83 ift eben nicht immer — oder 
vielmehr höchſt ſelten — richtig, alle 
über einen Kamm zu fcheeren. 

Die großen Ueberlandbahnen fordern 
75 Gent3 für die Beförderung von 100 
Pfund Frachtgut von Nero York nad) 
San Francisco. Das macht für eine 
tägliche Sendung von 100 Pfund für's 
%ahr $273.75 — die Regierung be- 
zahlt laut Kongreßbefhluß für eine 
tägliche Sendung bon 100 Pfund 
Pojftgut von Nem Yorf nah San 
Franctco für das Jahr $135,090 
oder etwa fünfhundert Mal 
mehr als die Handelsfrachtrate! E3 
fol nicht behauptet werden, daß die 
Bot zu demjelben Preife befördert 
werben fol und fann, wie gemöhnliches 
Frachtgut, diefer Unterfchied ijt aber 
doch allzu groß. Die Berechnung jtelt 
fich wie folgt: Die Poft bezahlt $50 die 
Meile weniger 10 Prozent und (Die ver— 
hleibende Summe) weniger 5 Prozent, 
fo daß der Netto-KKontraftpreis von 
542.75 die Meile verbleibt. Diele 
Summe multipligirt mit 3269 (bie 
Zahl der Meilen zwifchen New Nork 
und San Francisco) ergibt die oden 
angegebene Summe ($135,000). 

Man fieht, die Bahnen haben es fehr 
gut verftanden, fich, ohne daß man im 
großen Publifum eine Ahnung dason 
hatte, recht hübfche Subfidien zu ver- 
Ihaffen; und fie haben e& au) verſtan— 
den, eine Erörterung diejer Frage biö- 
ber nieht auffommen zu laffen. Eine 
gerechte Regelung der Boltfrachten, das 
beißt die Ausarbeitung einer Raten- 
tafel, die allen Bahnen ausfömmliche 
Raten bezahlt, auf der anderen Seite 
aber folche unverfhämt hohe Raten, 
relche die Zahlungen geradezu zu Sub— 
ſidien machen, vermeibet, mag nicht 
ganz leicht fein, aber die Millionen, 
die dadurch gefpart würden, ganz ab» 
aefehen von der Gerechtigkeit der Sache, 
dürften die Arbeit doch vollauf lohnen. 


Bergleidhe. 


Vor Kurzem wurde an diefer Stelle 
Mittgeilung gemacht über Die gerade: 
zu krampfhaften Anſtrengungen ber 
franzöftfchen Regierung, DreSchifffahrt 
Frankreichs zu Heben. ES wurde ge> 
zeigt, Daß der Staat in Form von 
Schiffsbau-Bounties nahezu zur Hälf— 
te für die Fahrzeuge bezahlt, daß ſolch' 
ein Fahrzeug, wenn es ihm gelingt, 
Frachten zu bekommen, dem Lande für 
jedes Jahr ſeines Beſtehens zum min— 
deften meitere $25,000 koſten muß an 
Schifffahrtsprämien, und daß troß dies 
jer geradezu ungeheuerlichen Opfer der 
jtaatlich geförderte Schiffsbau fich nicht 


Vom Fuss bis ; zum Knie 


Eine Frau in Ohio litt furcht- 
bare Schmerzen in Folge ei- 
ner bösartigen Wunde. Ihre 
Darlegung des Falles und 
dessen Heilung. 


“Seit vielen Jahren litt ich an einem Ueberbein, 
welches vor einigen Jahren aufbrach und sich vom 
Fuss bis zum Knie erstreckte. Ich hatte furcht- 
bare Schmerzen auszuhalten. Dasselbe brannte 
und jnckte fortwährend und erzeugte nebenbei 
starke Eiterung. Im Uebrigen erfreute ich mich 
guter Gesundheit. Ich probirte verschiedene Sor- 
ten Salbe, von denen manche aber die Wunde so 
Angriffen, dass ich es kaum aushalten konnte. Dem 
Feuer kocnte ich mich garnicht nähern, ohne die 
furchtbarsten Schmerzen zu empfinden. Irgend 
Jemand gab mir Zeitungen zu lesen, in weichen 
sich Zeugnisse über die von Hood’s Sarsaparilla be- 
wirkten Heilungen befanden, und ich sagte meinem 
Mann, dass ich diese Medizin auch gern probiren 
möchte. Er kaufte mir eine Flasche, und ich sah, 
sie half mır. Ich gebrauchte es andauernd, bis 
mein Schenkel vollständig geheilt war. FRAU 
Anna E. EaAkeEn, Whittlesey, Ohio. 


Hood’s Sarsa” 


parilla 


ist das einzig wahre Blutreinigungsmittel, Bei 
allen Apotheken. $1; sechsfür®5. C. I. Hood & 
Co., Lowell, Mass. » 2 


Hood’s Pillen iz. Kal" 


bezahlt und die Hodhlerfchifffahrt 
Frankreichs nicht vorwärts, fondern 
im Gegentheil zurüdgeht. 

Dem gegenüber bietet fich jeßt ein 
anderes Bild. Die große Hamburg» 
Ameritanijche Padetfahrt-Altien = Ge- 
ſellſchaft feiert das fünfzigjährige Ju— 
biläum ihres Beſtehens. Die Geſell—⸗ 
ſchaft begann ihre Fahrten im Jahre 
1847 mit drei Segelſchiffen, deren 
größtes, die „Deutſchland“, 717 Ton— 
nen Gehalt hatte, und beſitzt heute nach 
mancherleischickſalsſchlägen eine Flot— 
te von 120 Fahrzeugen, darunter 69 
große Ozeandampfer, mit 18 Doppel⸗ 
ſchraubendampfern, von insgeſammt 
304,005 Tonnengehalt, und iſt ſomit 
eine der größten Schifffahrtsgeſell— 
ſchaften der Welt. Sie beförderte in 
der Zeit ihres Beſtehens weit über drei 
Millwnen Paſſagiere und hat heute 
rund 6000 Perſonen in ihren Dienſten. 
Dieſe Geſellſchaft erhielt aber, ſo lan— 
ge ſie beſteht, keine ſtaatlichen Un— 
lerſtützungen in Form von Subſidien, 
Prämien oder „Bounties“ irgend 
welcher Art. 

Man ſollte meinen, die einfacheKennt— 
nißnahme dieſer Thatſachen würde ge— 
nügen, Jedermann davon zu überzeu— 
gen, daß etwas Anderes als Staatszu— 
ſchüſſe und „Bounties“ dazu gehört, die 
Schifffahrt einer Nation zu heben, und 
doch hört man unſere ſchifffahrtfreund— 
lichen „Staatsmänner“ — trotzdem die 
angedeuteten Thatſachen ihnen bekannt 
ſein müſſſen — immer und immer 
wieder behaupten, wuer durch Staats— 
zuſchüſſe undPrämien könne dieSchiff— 
fahrt der Ver. Staaten gehoben wer— 
den. Jedem Deutſchen oder jeder 
Deutſchen Geſellſchaft ſteht es frei, 
Fahrzeuge zu kaufen oder zu beſtellen, 
wo man ſie am beſten herſtellt und wo 
ſie am billigſten ſind, und ſolche Fahr— 
zeuge können, unbeſchadet ihrer Her— 
kunft unter deutſcher Flagge ſegeln, 
dennoch — eigentlich gerade darum — 
aber hat der Schiffsbau in den letzien 
25 Jahren in Deutſchland einen ſolchen 
Aufſchwung genommen, daß die gro— 
ßen deutſchen Schifffahrtgeſellſchaften 
heute aus eigenem Intereſſe in 
deutſchen Schiffswerften ihre Fahr— 
zeuge bauen laſſen, und der deutſche 
Schiffsbau bereits in nicht unbedeu— 
tendem Maße für's Ausland arbeitet. 
Auch Das muß man in den „ſtaats— 
männiſchen“ Kreiſen Waſſhington's 
wiſſen, dennoch aber hält man krampf— 
haft an den unſinnigen Schifffahrts— 
geſetzen feſt, die das Ankaufen von 
Schiffen im Auslande verbieten, unter 
dem Vorgeben, dadurch dem amerikani— 
ſchen Schiffsbau auf die Beine zu hel— 
fen. Wie weit wir damit gekommen 
ſind, das erhellt aus der Thatſache, daß 
man ſich dieſer Tage im hohen Bundes— 
ſenate mit der Frage zu beſchäftigen 
hatte, ob es rathſam wäre, einem a u s— 
ländiſchen Fahrzeuge zeitweilig 
das Recht zu geben, die amerikaniſche 
Flagge zu führen, auf daß mit demſel— 
ben unſere Liebesgabe an Nahrungs— 
mitteln für die Hungernden Indiens 
verſchickt werden könne, ſintemalen an 
der pazifiſchen Küſte — vermuthlich in 
Ermangelung von „Bounties“ — kein 
amerikaniſches Fahrzeug aufzutreiben 
ilt, dag diefe&hrenaufgabe übernehmen 
fönnte, 

Menfhen mit ganz gewöhnlichen 
Beritand werden daraus entnehmen, 
daß Fleiß und Rührigkeit, die Anftren- 
aung aller Kräfte, um e3 den Anvern 
im Schiffsbau gleich zu thun, und das 
Suchen von Fracht und PBaffagieren für 
die Fahrten meit eher zum Erfolge im 
Shiffsbau und Schifffahrtsgeichäft 
führen als ſtaatliche Unterſtützungen 
und Maßnahmen, aber die hohen 
Staatsmänner in Waſhington werden 
das vorausſichtlich beſſer wiſſen und 
behaupten: Unſre Anſichten ſind rich— 
tig, und wenn die Thatſachen ihnen wi— 
derſprechen, ſo irren ſich eben — die 
Thatſachen. 


—A Foritfommiifion. 


Der Präſident hat dem Senat den 
ausführlichen Bericht der aus Mitglie— 
dern der NationalenAkademie der Wiſ— 
ſenſchaften beſtehenden Forſtkommiſ— 
ſion überſandt. In demſelben werden 
eingehend die in Europa angeſtellten 
Experimente bezüglich des Einfluſſes 
von Forſten auf das Klima und das 
Gefälle der Flüſſe behandelt. An der 
Hand von Zahlen wird die Stabilität 
des Niveaus der Flüſſe inMittel-Euro— 
pa feſtgeſtellt. 

Millionen ſeien während der letzken 
Sahre in Europa für den Bau von 
Steindämmen und da3 Pflanzen von 
Bäumen und Sträuchern ausgegeben 
worden, um durch Abholzung derBerg- 
abhänge veranlaßten Hochfluthen ein 
Siel zu fegen. Die Kommiflion pro- 
phezeit, daß diefem Lande ähnliche 
Ausgaben erwachjen werden, wenn die 
Vernichtung der Bergwaldungen nicht 
Einhalt geboten wird und die Fluß- 
thäler im Welten bemohnbar bleiben 
jollten. Feuer und das Meiden von 
Vieh auf den öffentlichen Domänen 
richteten den größten Schaden an. Das 
Recht der freien Schafmeide, meiches 
den Bermohnern gemiffer Staaten und 
Territorien gegeben, jei flipp und flar 
eine Benachtheiligung der Bewohner 
anderer Theile des Landes. Die öf- 
fentlichen Domänen follten dem ganzen 
Volte und nicht nur einem Landftrich 
zu Gute fommen. 40 Millionen Ader 
dagegen jeien merthlos für das Land. 
Was fich davon für den Aderbau eigne, 
follte an Farmer, mas zum Bergbau 
tauglich, an Unternehmer abgegeben, 
das Großholz geichlagen und verfauft 
und Profpettoren erlaubt werden, in- 
nerhalb der Rejervationen nah Mine- 
ralien zu Juchen. 

&3 wird ferner in dem Berichte bor- 

eichlagen, ein Forſtbureau mit einem 
Direktor, einem Hilfsdireftor und vier 

nipeftoren gründen: zu bemfelben 
Sn ferner ein Zahlmeiiter, Clerts, 
juriftifche Berather, 26 Dberföriter, 26 
Hiüfsföriter gehören, melde letztere 200 
„Rangers“ und deren Gehilfen tom- 
mandiren jollen. Das ganze Foritland 
ſoll vermeſſen werden. 


ſtag, den 20. Mai Fe 2 


(Für die „Abendpöht”, von Koh. Jauddı Bad: 
bemifer in Chicago.) 


Zuder. 


III. 
Serealienznater- Malofe. 

Der Verzuderungsprozeß hat jeit 
bem Jahre 1812, in welchem Kithyoff 
die Einwirkung „löslicher Eiweiß— 
förper“ des Getreides auf die Stärte- 
theile diejer ftudirte, eine nambafte 
Anzahl don Forſchern beſchäftigt. 
Mit ganz beſonderem Eifer wandten 
ſich im letzten Jahrzehnt die Forſcher 
dieſem Studium zu, und den daodei 
gemachten Erfahrungen verdanken wir 
heute eine feſtſtehende Theorie über 
dieſen Prozeß, die auch experimentell 
begründet iſt und vollkommen den 
Thatſachen der Praxis Rechnung 
trägt. Nach dieſen Thatſachen bilden 
ſich bei der Umwandlung der Stärke 
der Getreidearten durch Diaſtaſe vier 
wohlerkennbare Dextrine und drei 
nachweisbare Zuckerarten. Durch ge— 
eianete Bedingungen find aber alle die 
Dertrine und die erften beiden Zucker— 
arten fajt vollftändig zu verzudern und 
dad Endprodukt der Einwirkung ift 
„Maltofe* C12 H22011+H20O. 
Diefe. wird durch Diaftafe nicht mehr 
gejpalten. 

Der erjte Vorgang, aus welchem 
lodann alle weiteren folgen, it bie 
Bildung eines Feumentes im feimenzen 
Öetreideforn, diejes ijt die Jogenannte 
Diaftafe, welche jich beim Keimen ter 
Zeralien entwidelt und von jo inten- 
fiver Wirktfamteit ijt, daß fie aus— 
reicht, nicht allein die Gefammtmenge 
des Stärfemehls in dem Samenforn 
ſelbſt zu Maltoſe zu zerlegen, ſondern 
eine weit darüber hinausgehende Wir— 
kung auszuüben; man ſchätzt, daß ein 
Gewichtstheil Diaſtaſe mehr als 1500 
Theile Stärkemehl in lösliche Körper 
und Zucker überzuführen vermag; dar— 
auf beruht auch der Vorgang bei der 
Verarbeitung von ſtärkemehlhaltigen 
Rohſtoffen, wie Weizen, Gerſte, Rog— 
gen, Hafer, Reis und Mais durch 
Malzauszug in Maltoſe. 

Es empfiehlt ſich, Grünmalzauszug 
zu verwenden, da die Praxis zeigt, Daß 
ein gleiches Gewicht Grünmalz dieſelbe 
Wirkung beſitzt, wie ein gleiches Ge— 
wicht Darrmalz. 

Zur Malzbereitung wird hauptſäch— 
lich die Gerſte verwendet, weil dieſelbe 
beſonders dazu geeignet iſt: 

1. Durch ihren anatomiſchen Bau; 

2. durch die Miſchung ihrer ſtick— 
ſtoffhaltigen Beſtandtheile, aus welchen 
ſich neben Weizen vor allen Getreide— 
arten die größte Menge von Diaſtaſe 
während der Keimung bildet. 

100 Theile Gerſte erzeugen 
Mittel: 

150 Theile Grünmalz, 
80 Theile Darrmalz. 

80 Theile Darrmalz ſind gleich 150 
Theilen Grünmalz oder 100 Theile 
Grünmalz ſind gleich 53,4 Theilen 
Darrmalz, und krotzdem zeigt die 
Praxis, daß zur Erreichung desſelben 
Effektes für 100 Theile Grünmalz 100 
Theile Darrmalz gebraucht werden, 
fomit verfehwendet man einfach, toenn 
man unmöthiger Weife Darrmalz, an 
ftatt Grünmalg verwendet, die Hälfte 
der Gerſte. 

Die Gewichtsveränderung der Gerſte 
durch das Malzen iſt: 

100 Gewichtstheile mit 144 Waſſer 
geben im Mittel: 

124130 Gewichtstheile Grünmalz 
mit 40454 Waſſer oder 74 Ge— 
wichtstheile waſſerfreie Trockenſub— 
ſtanz. 

Die durch das Mälzen entſtehenden 
Gewichtsverluſte von der Gerſtetrocken— 
ſubſtanz ſind annähernd die folgenden: 

Durch das Weichen entktzogene 

Beſtandtheile 

Durch dasAbnehmen des After— 

zeuges — 

Durch den Keimprogeß . . . .104% 


Summa . .134% 

Diefe Verlufte beziehen fich für den 
Kohlenftoff vorwiegend auf die Stärke, 
und zwar ergeben jich etwa 143€, wohl 
aber ift dann ein Theil der Stärke in 
Zuder verwandelt, der größte Theil 
aber gafifizirt. 

Durch Verzuderung von 100 Iheilen 
ftärfemehlhaltiger Getreidetrodenjub- 
ftanz mitteljt Diajtafe erhält man im 
Mittel 6344—673% Ertraftausbeute, 
und dur Trennung von Zuder und 
Nichtzuder hinaus im Mittel 5844 bis 
624€ Zuder und 444—537 Nichtzuder. 

Das Gefammtrefultat an Zuder 
nach der Trennung ift: 

Maltofehydrat (C12 H22 O 11 + 

H 2 0) 56.7—60.8*. 
Dertrofe (C6 H 12 06) 0.6—0.84 
Sadaroje (C12 H 2 011) 0.3— 
0.44 
oder im Durchfchnitt 604 fertiger Zere- 
alienzuder don der verwendeten Anh: 
fruchttrodenfubltang. Der Nichtzuder 
iit größtentheils ala Nebenprovutt ge: 
winnbares Deririn. Die fabritmähige 
Herjtelungsgeit von derÖetreidetroder- 


im 


rei verjandt an Männer, 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle bverjandt, Die 
darum ſchreiben. 


Garl I. Walter von Nalamazoo, Nid., hat nach 
eincn jahrelangen Kanıpfe gegen die jeeliihen uny 
törperlichen Leiden Bon verlorener Maunbarteit das 
sichtige Mittel gefunden, weldes das Leiden heilt. 

Gr bewahrt das Geheiuniß jorgfältig; aber er it 
willig, eine Probe der Medizin aflen Mäunnerr zu 
jenden, Die an irgend einet Form geichleptlicher 
Sgwache leiden, als Foloe a ee Un⸗ 
wiſſenheit, wig vorzeitigen Verluſt des Gedächtniſ⸗ 
— — 
bruh und Auszehrung. Das Beilmittel har eine 
beionders angenehme Wirkung von Wärme up 
fheint unmittelbar zu wirken, Indem c3 Die verlaugs 
te Kraft und eine Gntwidlung gibt, wie fie uur 
gewünjcht wird. Das Mittel beilte Mr, Waiter 
vollftändig von allen den Mebeln und Leiden, dte 
von jabrelangem Mikbraud der natürlich feftgejeg: 
ten — — und joll in jedem Falle 
abiolut auderläflig_jein, 

Sine &itte an Mr. Carl 3. Walter, 143 Majoaic 
Temple, Ralamazoo, Mid, bei der Sie angeben, nap 
Eie eine Vrobe jeines Heilmittel3 für Männer mins 
ihen, wird jofort erfüllt, uud feine Vergütung its 
end Welcher Urt wird vom ibm gefordert erden. 

e hut ein us Antereife daran, dab die Runde 
von diejem grohartigen Heilmittel derbreiger wiry, 
und er verjendet mit Sorgfalt die Brobe Adper pers 
fegelt im einem durchaus einfachen Vader, jodap der 
Gmpfänger feine Furdt dor lnbequemlickeit oder 
Belanntwerden zu haben braudit. mie® 

Defer werden gebeten, ohne Verzug zu jchreiben, 


auder ijt 4x24 Arbeitsftunden. 

Sm richtigen Mifchungsverhältnik 
don Rübenrodzuder und Zerealientoh- 
zuder läßt fi ein vollfommenes Raf- 
finat berftellen. 

Bon welchem materiellen Nuten die 
Errichtung von Fabrifen für die Ge- 
winnung joldhen Zuders für die Land- 
wirthichaft und das Großfapital wäre, 
Tollen die folgenden furzgefaßtenBuntie 
eigen: . 

1) Ein großer Theil unferer zum 
Erport beftimmter Zerealien würde Hier 
gu Zuder verarbeitet werden und den 
Lofalbevarf am bisherigem Ymport= 
zuder deden; 

2) die Marktpreife der Zerealien 
würden nicht mehr ſolchen Preis ſchwan— 
kungen unterworfen ſein; 

3) die Landwirthe eitten das ganze 
Jahr hindurch in den Zerealientrebern 
ein vorzügliches Viehfutter, was den 
Viehbeſtand heben und zugleich das 
Düngererforderniß decken würde; 

4) die menſchliche Arbeitskraft hätte 
eine lohnende ununterbrochene Ver— 
wendung und würde in beachtenswer— 
ihem Maße aus den Fabrikzentren in 
das Flachland gebracht werden, wo 
neue Fabrikanlagen entſtehen würden; 

5) Millionen Dollans, die heute ii’ 
Ausland gehen, würden dem Lande er: 
halten bleiben; 

6) unfere Landwirte wären dann 
auch leichter zum Bau der Rüben zu 
gewinnen, weil der abmechfelnde Bait 
zu Serealien und Rüben fich denjelden 
lohnen würde. 

Dem Sroßfapital fallt die Aufgabe 
zu, die in diefer Hinficht angeftellten 
Verfuche weiter zu entwideln und den 
fabrifmäßigen Betrieb gu ermöglichen. 


Dr. Wildman, 
224 State Strafe, 
Kurirt 


———— 


der Naſe, Kehle, Lungen und des 
Magens—Fälle, die als unheilbar 
betrachtet wurden, befonders will⸗ 
kommen⸗da wir viele ſogenannte 
unheilbare Krankheiten kurirt 
haben. 


mit Cottrizitat behandelt und in 
der Hälfte der zeit die e8 früher 
benötbigte, gebeilt. Alle Arten 
von Neuralgia dur eleftrijche 
Behandlung geheilt. 

geheilt durch eine ganz neue Mes 
thode. Fälle don jahrelangem 
Krentiein find ın zwei biß drei 


Monaten Behandlung furirt 
worden. 


Eczema, Pimples, Finnen, Mit 
efler, alte Wunden und @ites 
rungen und Hautfehler durch ein 
neues Mittel furirt. Kein Miß-⸗ 
4 erfolg. 


Bir find Spezialiiten für die obigen Krank: 
heiten und gerne zu Dieniten faus Ihr an 
irgend einse der Srrantheit:n Leidet. 

Alte Fälle dic zur Behandlung angenommen 
werden geheilt. 

Unheilsare Hülle werden nidt angenommen. 


Kalarıh 


Rheuma- 
(ismus 


Aſthmu 


Hanl⸗Rrank⸗ 
heilen 


Herr Herman Warnecke, 
26 Brloit Str. 


Bon SKatarrh geheilt. | 


Herr Herman Warnede, ein tüchtiger und wohlbe- 
fannter Beamter der Chicanoer Polizei fant:}Seit meb- 
teren Jahre litt ih an Katarıh, namentlich im Hals 
und Nafe. Tyortwährend jonderte jih Schleim in der 
Naie ab, der in den Hals bıinabtröpfelte, wad mid 
fortwährend zum Hufe. und Spucden veranlaßte. ch 
prodirte viele Mittel, erbielt aber feıne Linderung big 
ih Dr. Wildman fonjultirte. Er heilte mich in wenis 
gen Wochen. 


Frl. Lizzie Chiplock, 


126 Gornell Ste. 


Von Magenkatarrh geheilt. 


Fräulein Lizzie Chivlod, welde ftarf an Magen: 
fatarrh litt, jagt: „Ich konfultirte Dr. Wildman vor 
einiger Zeit twegen eines ichweren Falles von Aatarrh 
im Magen und in den Eingeweiden, welder bereits 
weine Veber affizirt hatte, wodurd meine Augen und 
Hant gelb geworden waren; ich Lıtt fortwährend an 
Kopfſchmerzen. hatte Magenſchmerzen, mußte rülpfen. 
hatte teinen Appetit und fühlte uach dem Eſſen unbe— 
haglich. Nichts, was ich aß ſchien mir zu bekommen 
und mein Magen verdaute garnichts. es lag mir 
wie Blei im Magen. Unter Dr. Wildman's Behand⸗ 
lang beſſerte ich mich ſofort und fühle mich jetzt wieder 
vollſtäändig wohl. 


Konſultation frei in der Office oder 
brieflich. 


DMkCoy &Wildman 


224 State Straße, 
Chicago, Ill. 


Sprechſtunden dv. 9:30 Uhr VBorm. bi 4 Uhr Nadım.; 
7bis8 Uhr Abde.; Sonntag 9:30 Vorm. bi8 1 Nadım 


SE SpezielleBehandiung mit Elektrizität wenn nöthig 





Todes: Anzeige. 


9 2 ;rreundben und Befannten die traurıqe Nadı | 
I riöt, das uniere vielgeliedte Tochter artha 
Bam 27. Mei Morgens 3 Uhr im Alter ven 15 
Fa Sahren, 5 Monaten und 7 Zagen nad fünf: 
4 wöchentiihem ichwerem Yeiden verichieden ift. 
5 Tie Beerdigung findet am Sonutag, den 30. 
Mai, Nachuritings um 1 Uhr, vom Trauerhautie, 
183 N. Aibland Ave. aus nah Waldherm 

34 itatt. Um jtille Theilnahme bitten die trauern: 

I den Hinterbliebenen 


John 2. und Konife Lange, Eltern. 
Fohanna, Lonije, Schweitern. 
peter Bades, Charles Ban Belt, 


fria Schwäger. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht daß 
unſere Tochter Alma im Alter von 7 Jahren und 7 
Monaten und 8 Tagen amı Freitag, den 38, Mai, 
Morgens 6 Uhr, jauft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 0. Mat, Nachmittags 1 
Uhr, vom Trauerbauie, Ar. 687 ©. Morgan Str., aus 
nach Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen 

Henry Yargstorf, 
Emilic Yargsierf, ‚einen. 
if Frida u. Npia Yargstorf, Schweitern. 


Zodes:- Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. daß 
unter geliebter Gatte und Vater Henry Möhler ım 
Alter don 55 Jahren am 26. diejc® Monatz ın Fal-- 
tine geftorben ift. Die Beerdigung findet Sonntag. 
den SU. d. Dits.. Nachmittags FÜlhr, vom Bahnhof in 
Avondale per Kutſchen nach Rojebill ftatt. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 


Johanna Möhler, Gattin. 
Slara, Schma, Zda und Albert, Kınder, 


Todes: Anzeige, 
Sttawa Stamm Ro. 242,0.0.0.M. 


Alten Brüdern zur Nahrict, daß Bruder Paft Ebief 
Seury Kochler am 26. d8. MS. ın Palatine geftor- 
ben ift. Die, Brüder find erfucht, Sonntag, den 30. 
Mai, Diorgend 10 a. in Beat Bor zu 
erſcheinen. eury Be a er⸗Thief. 

— D. Maier, eistifttähren, 


Tubftanz bi3 gum fertigen Zerealientoh- 


Beller als Sparbanken 
oder Bau- und Zeih - Dereine. 
Zortfehnng des 


rohen Erölungs- Derkaufs. 
T GROS 


— —— 


| 
Br 


Ex} 


— 


(Auſicht des Weſt Großdale Berkaufo-Pavillion.) 


Sonntags, den 30. Mai. 


Frei: Erfurfiond - Zug fährt ab vom Nnion Bahnhof, Ede Canal 


und Adams Str., um 2 Uhr Nadhmittags. 


Island Ave. und Weitern Ave. 


Hält an 16. Str., Biue 


nabrfarten werden anı Bahnhofsgitter ausgegeben. 


Die Pieife von $275 


und aufwärts für Bauftellen gelten nur Bis zum 1. Juni, nad 


weiden Datum fie erhöht werden. 
Nur zwei Blods vom Bahnhof, Opernhaus und in unmittelbarer Nähe von Schulen. Kirchen und Ge 


fhäftshäufern aller Art. 


Dier ihöne ichattige Bäunte auf jeder Yaniteile, mafadamifirte Straßen, concrete 


Vürgerfteige, eleftriihes Vogenlicht für Straßenbeleudgtung, Glühlichter für Wohnungen, Abzugstanäle, Waller 


2c.; zwei eleftriiche Bahnen im Bau begriffen. 


i Kleine Baarzahlungen nur nöthıq. Reit in jehr leiten monatlichen Abzablungen. 
irgend einer meiner Vorftädte und Additionen haben immer große Profite erzielt. 


Die eriten Käufer in 
Bringt nıcht weniger als 810 


mit Eu) als Anzablung auf jolde Lotten, die Jhr Euch ausiugen möget. 


S. E. GROSS, 


Todes: Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dag meine liebe qute Frau Margarethe 
Donath, geb. Schuidt, am Donneritag den 27. Maı, 
im Alter von 37 Jahren ach kurzen ichwerent Leiden 
ruhig entichlafen ıjt. Die Beerdigung findet jratt vom 
ITrauerhaufe, 386 Cit North Ave.. am Sonntag Nach 
mittag 1.30 Uhr nad Graceland. Um jtille Theilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen. 

Alired Tonath, Gatte, 


Erneitina Donath, Toter, 
nebit Verwandten. 


Toded: Anzeige, 
Amalia Loge No. TOER. KL. of. 


Den Beamten und Mitalieder obiger Yoqe die traus 
tige Nachricht, dag Schweiter Regina Theiner ge 
ftorbem ift. Die Beerdiguug findet am Sonntag, den 
30. Mai, Vormittagg um 10 Uhr, vom ITrauerhaus 
4735 Juftine Str. nah Waldheim itatt. Die Beamten 
und Veitglieder verfammeln ih nn 2410 in der Logen⸗ 
halle um der Schweiter die legte Ejre zu erweijen. 

Margreta Thomas, Protectorin. 
Fred Seins, Sekretär. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nahridit, daB 


mein geliebter Gatie Johann MWlos am 27. Mai um 
10 Uhr Vlorgend nah ihiwerem Yeiden janft dem 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 30. Mai. Nachmittags 1 Uhr vom 
Trauerhauie, 501 Thomas Str., nad dem St. Boni« 
facıus:Gottesader. Um jtile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 
Aung Klos, Gattin. 
nebſt Kindern und Berwandten. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer einzig vielgeliebter Sohn Eddie Krapp, am 
27. Mai im Alter von 32 Jahren und 7 Monaten ges 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag 
Nachmittag 1. Ihr 30, vom ZTrauerhaufe, 130 Fuller: 
ion Ave., nad Roie Hill. Die trauernden Eitern 


frfa Robert und Marie Krapp. 

Vorläufige Anzeige! J 

Hroße Sängerfahrt der HaruyariLiederfafel 
ud MILWAURKEE 


Sonntag, den 20. Juni 1897. — Volal- ınd 
InitrumentalsKonzert, verbunden mit Soutmernacht3= 
feitim Central Park (frither Milwautee Gardeı). 
Extrazug verläßt Chicago Union Depot, Canal und 
Adams Str., 830 Morgend. Rückfahrt von Milwaunkee 
9:30 Abends. Tilet 82.50, Kinder von 7 bis 12 Zabs 
ren die Hälfte. Dieles Tistet berechtigt zur Rücdfahrt 
mit irgend einem Train der Milw. St. Paul RR. 
(Union Depot) bis Montag Abend 7:30, 


Achtung! 


Die Kameraden find 
hiermit aufgefortert, 
morgen, Sonntag, den 
30. Mai, punft iv Uhr 
im Hauptquartier anzus 

E treten. un an der Grü- 
> berihmüdungsfeier theil« 
2 zunehmen. 
Im Auftrage des Präſidenten: 
L. MATTERN. 
Oo. WEHRLE, Z£eftetär. 


Hroße Erkurfion und Piknik, 


veranstaltet von der 


Schiller Siedertafel 


am Sonntag, den 6. Zumi, in EUiots Bart, JI. 
Abfahrt pünftlid Morgens 9 Uhr von dem Yllınois 
Central Bahnbof,. Fuß Randolpy Str. Das Komite. 


Erſtes heſſiſches Volksfeſt 


— veranſtaltet vom — 
Hessen-Verein von Chicago, 
PBingitionntag, den 6. Juni 1807, 
in Bollmers Grove, Bowmanvilte. 
men it Herrenbegleitung frei. 


Electric Gar big zum Grove Das Comite. 


KONZERT und BALL 
teranitaltet vom 
Gefaugverein „Bolyhymmia“ 


am Sonntag, den 36. Mai 1897, in der reis 
heit Turnhalle, 3417-3421 ©. Halited Str. Zidets 
25 @ Perion. Anfang 7 Uhr Abends. jafa 


OGDENS GROVE. 
Fröffnungs-Piknik 
Sonntag, den 30. Rai. Mitglieder von Vereinen 


oder Untonen haben freien Eintritt gegen Vorzeigung 
ihrer VBereinsfarte. 





Freibergs Opera SHoufe, 1820. 2. Str. 
Sonntag, den 30. Mai 1897: 
Vandepille-Abend: 12 deutiche u. engl. Vorträge. 12, 
Hierauf: Die fhöne Müllerin. 
I perette in 2 Alten vom %. Wittman. 

Soziale Turnhalle, 
Sountag, den 30.Mai 1897, 


Franz von Sickingen 


Don Ferdinand Lailalle. 


Guflav ifl wieder da! 
Saloon; Eröffnung. 


An Samftag, den 29., und Sonutag, Den 30., 
Große Eröffnung des neuen Saloons 


305 und 307 Ciybourn Ave. 


WAHLE’S PLAGE. 


Die beiten Getränfe, Zigarren u. feiner Yun 
wird für meine Freunde ſervirt. 


Achtung, Wirthe! 


Bar-Berfteigerung. 


Dıe Bar-VBeriteigerung für dad am 27. Juni ftatt- 
findende gemeinihaftiihe Ordens-Picnic des Ordens 
der Hermannns-Söhne und des Ordens der Ser: 
manns:Shweitern findet am Montag, den 31. 
Mai, Abends 8 Uhr, bei Herrn W. Jung. 106 Dit 
Randolph Str., jtatt. Cämmtlihe Bars werden an 
den Meiftbietenden per Keg vergeben. Bedingungen 
find: 8100 Anzahlung und 8500 gute Bürgihaft. Lieb» 
haber find freundlichit eingeladen. Das Komite, 
2,29mi Im Auftrage: 6. Meffert] 


Wirthihafts-Fröffnung 


Ic lade hiermit meine Freunde und Belannten "zu 
der an Samftag, Eonntag und Montag, den W.. 30. 
und 31. Mai jtattfindenden Eröffnung meines Geidhäf: 
tes freunblichit ein. Xojettid Prima Piliener und im 
portirte3 Zaderl-Bräu am Zapf. Ergebenit 


August Pol, 


1100 N. Halsted Str., Ecke Fullerton Ave. 


Smriin | 


Eintritt 2. Das | 
Nehmt Bowmanville | 
Blocks entfernt. 


602, 603, 604, 605, 606 und 607 Masonic Temple, 
Ecke State und Randolph Str., Chicago. 


VOLKS - GARTEN! 


198—2 0—202 E. NORTH AVENUE, 
RESTAURANT, CAFE & BUFFET. 


Konzert jeden Abend — Sonntags Matinee 


Vollftändig neues Programm! 

Erftmaliges Auftreten im VBolksaarten des berühme 
ten Berliner Orhafters (ans dem Koniervatorum) 
in feinen aroßartigen Vtolin-Solos. Gläfer-Spielen 
und Geſang; Peppi Mahler, dıe jeihe Wiener 
Soubrette mit ihren neueften und großartigftan Jods 
lern. — Erftinaliges Auftreten in Volksgarten der 
Harfnerin Miarzl ımıt ihrem Contra-Alto, im Duett 
mit der feichen Peppi und Zither-Begleitung ded Herrn 
Koeln. — Ferner eriimaliges Auftreten im Noltes 
garten ded in weiten reiten befannten und beliebten 
Geſangs-Komikers Herrn Adolph Happel. Grit 
malıges Auftreten in Chicago von Herrn Pant 
Renarde mit jeiner dorzüglihen Baritonftrume, 
direkt von der New Yorker Volk3bühue für den Volfe« 
garten engagirt. — Verjäume Niemand, dteie feltenen 
ertra großen Konzerte im Volfsgarten anzubören. 

Zu zahlreihem Beinche Laden freundtichit ein 

Fiedtl & Moeln, Eigentbümer. 


HANS ALTHALBRS 
etorı... ur hohen WUlpe, 
145 Sit North Ave. 


Hroßes Vokal: und Iuflrumental-Konzert. 
Das beite Programım auf der Nordieite. 

Die Saart’s, das beliebte Quartett. — Emil, 
Romiter. — Klopf und Norma, Duettiften. — Roi 
und Thereje, Dnettiiten. — Os kar Schmoll, Diri⸗ 
gent. — Beite Speifen und Geträufe. Reelle Bedienung. 


Hreundlichit Jedermann einladend zeichnet a 
tungsvoll H. ALTHALER. 


@intritt frei. — Anfang 4 Uhr. 
SET Meine vergrößerte Halle für Wocentdge am 
vermiethen. sribw 


Hordfeite Sängerhalle, 


254 E. NORTH AVE. 


Seute und morgen: 
Grofe Familien : Konzerte 
und Ball, 


Zu freundlichem Bejuch ladet Vereine, Freunde und 
Bekannte, jowie dad Publikum im Allgemeinen böfe 
lift ein. GEO. BLUM. 


Bep Freie SE 


Theatervorstellung, 


jeden Abend und Sonntag Nachmiltag 
n SPONDLYS GARTEN, 


N. Elark Etr., 1 Bloc nördl. vom Ferris Wieel. 
-9mpjadıdolmt 


WIENER BIER-HALLE, 
230 Elybourn Avenue, Ede Orhard Straße. 


> > N 
Grofes Konzert 
am Sonntag. den 30. Dai 1897. Auftreten bes 
betannten @eiangs-fKomiferd Dans Xoebl, ſowie des 
Voltsiänzers Ferd. Kaindi. Ertra! „Die Zwerg 
Duettiſten.“ —8 vom ®Wm. Kranie. 
€3 ladet frenudiichit eın B. Solzjapfel, 


Große Eröffnung! 


EAGLE HOUSE, 93 Süd Canal Sfr. 


Samijtiag, 29. Mai, Sonntag, 30. Rai. 
Julius Roeder. 


Vorſichtige Käufer, 
Leute, die Hug find, vorwärts ftreben und vorwärts 


tommen und fo Geld maden, 


werden dieie Gelegenheit, die wir in unferer neuen Sub« 
Diviſion in Jefſerſen Part bieten, würdigen und 
ergreifen. Das Eigenthum liegt an Elfton Ave. und 
ift ein Biod von Dtiltwanfee Ave.; an beiden Straßen 
geht dıe eieftriiheBahn. DieE. «KR. W. u. E. &St. B.- 
Eijenbahn » Statton mit 52 Zügen täglich liegt drei 
Hänier die von 82000 bis $15,000 fo» 
sten, aibt e8 gerade geremüber wie in einer 26 


von fünf Bisds. Der Eıgentdum liegt 5 (65 Fu 
über dem See). umd feine natürliche Schönheit wir 
von feiner andern Sektion übertroffen. Wir offeriren 
die eriten @inhundert Kotten zu nur 


#200, 8225, 8250 20. das Stüd, 
aufleihte Abzahblu ng en.—Erfurfiondzug gebt 
ab vom Canal Str.:Union-Bahnhof jeden Sonntag um 
1:30 Borm. — Sendet ned Plänen und freien Tidets, 

BVBertäufer verlangt. 


A. DUNNING & CO., 108 La Salle Stz 


Warum 


wollt. Ihr Eudr plagen mit 


Gicht u. Rheumatismus 

Pa Pr geßeift werben Könnt durch 

Centner's Rräuter⸗ Blutreini⸗ 
gungs⸗Kur und Maſſage. 


503 Bebjter Aver, nahe Clark Str. und Lincoln 
Ave., wo unter Garantie 20 Jahre lang Taujende 
von Kranken, die im Julande und Auslande vergeblich 
Hilfe juchten. ibre volle Geiundheit erlangten. Zable 
rerche Dankichreihen liegen zur Einficht. Geöffnet zu je» 
der Tageszeit. Aistunft frei. Schreibt für Proſpetie. 


Zither-AUlnterricht 


— wird in — 
+ =: 2 
Rahn's Zither-Akademie, 
265 Ginbourn Yive,, Ede Perry Str.. in grümds 
licher Werie ertbeilt. Für — Unterricht zꝛa 
der Woche ſind im GanzenAnur 50 Teuts zu zablen 
Srokartiger Erfolg! We:t über 200 Schüler beiuhen 
die Auitalt. Zitbern werden für die Unfangszeıt une 
entgeltiich achiefert. Bejuchet die Brobe-Ronzerte des 
Kıtberihtiler Sonntags, Nuduıttagd 8 Uhr, ın det 
Atedenie Gıntritt freı. fa—1jl 


Bihtig für Männer und Frauen] 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furirem! 
R end welche Art von Geſchlechtstrankheiten beider 
eſchlechter; Samenſinig; Blutvergiftung jeder Art; 
Monatäitörung, jomie verlorene Manneskraft und jede 
ebeime Krankheit. Aie unjere Prüparationen find dem 
Manzen entnomn e:. Wo undere aufzuhören zu furis 
ren, garantiren wır eine Heilung. sreie Koninltation 
mündlich oder brieflih. Sprehitunden 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abende. Private Spredzimmer; iprechen Sie 
ın der Apotheke vor. Gunradis Deutihr Apotheke, 
418. State Etr., Ede Pe Gourt, Chicago. ZUmalf 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezonen nad) 
167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einlauf von Federn außerbald ufleres Haufet 


bitten wir auf die Marte ©. E. & Co. zu agten, weldie 
die vom und fommenden Sädden tragen. bdidım 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſi. 





Bergunügungswegweiier. 


i a.Geſchloſſen. 
RNorthern.—Veichlofien. 
Dpera Houjc—Digby Bel in „The 
ce Doctor.“ 
y8.—Ada Reban=Gaftipiel. 

€ 

n 

T 

b 


mo 
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78.—Yas. U. Herne in „Shore Urreb.® 
Vaudeville. 

—Blad Huffar. l 
ra—QA Bowery Girl. 1239 

—Rew Babylon. 

u.— The Factory Girl. 

e t.—Baudeville. £ 

Op. Houfe—Baudevife, 
8.—Baudeville. 

—Vandeville. 

Waudeville. 


Lokalbericht. 
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SENARASMAEMNE 
Dan TnRuanmg" © 
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* Yl3 muthmaßliche Verüber .einer 
ganzen Anzahl von Haußdiebitählen, 
über melche Gälte de3 Palmer Houfe 
feit geraumer Zeit Klage geführt ha= 
ben, find heute Morgen, Die Zimmer 
fellner Morris Bed und Kohn Calla- 
han verhaftet worden. ‘ 

* Frau W. %. PBartridge von Nr. 
487 43. Str. ftürzte geftern an der 
Kreuzung von Hallted Str. und Gar» 
fieid Boulevard von ihrem Fahrrad 
und erlitt jo fchwere Verleßungen, daß 
fie bemußtlos nach) ihrer Wohnung ge= 
Ihafft werden. mußte. 

‚* Wegen brutaler Mißhandlung der 
feiner Pflege anvertrauten Pferde des 
E. %. Thomas von Nr. 6917 State 
Sir. wurde heute der Kutfcher Frank 
Smith verhaftet. 

* m Bundesgericht ift qeftern wie 
Steht zur Zahlung einer&ntfhädigung 
von $5000 an Henry M. Baker von 
Bolton verurtheilt worden. Der Scha- 
denerfab muß für die Entwerthung ges 
leitet werden, welche Bafers Grumbbe- 
fiß an der 21. Straße durch deren: Ab- 
ſperrung an den Geleifen der Rod Is— 
land-Bahn erlitten hat. 

* Richter Smith"Hat““ geftern “über 
den Shäder „Stubby” His, welcher 
lürzlid; unter dem Namen Courtney 
des Straßenraubs Tchuldig befunden 
morben ift, der aber den Richter durch 
ein unter Ihränen porgebrachtes Lü- 
gengemebe zu rühren verftanden hatte, 
jo daß er ihn auf freien Fuß fehte, 
nachträglich das Urtheil gefprochen, 
welches den Burſchen auf längere Zeil 
nach Joliet verbannt. 

* Martktin Patton, der am 18. Okt. 
vorigen Jahres vor der Wirthſchaft des 
Paul Enright an 18. und Siate Str. 
den Schankkellner Patrick Fenton er— 
ſchoſſen hat, nachdem dieſer ihn und 
ſeinen Freund Kinney aus dem Lokal 
geworfen hatte, wurde geſtexn im Kri— 
minalgericht des Todtſchlags ſchuldig 
befunden und zu Zuchthausſtrafe von 
unbeſtimmler Dauer verurtheilt. 

* Die Heilsarmee treibt es ſelbſt den 
wegen ihrer Frömmigkeit doch weit und 
breit berühmten Einwohnern von 
Evanſton zu bunt, und die ſieben, nach 
dem Orte abkommandirten Krieger und 
Kriegerinnen ſind deswegen geſtern 
Abend unter der Anklage des Unfugs 
verhaftet worden. Ihr Verhör findet 
nächſten Dienſtag vor Kadi Levere ſtatt. 
Auffällig und beinahe verdächtig iſt es 
beiläufig, daß die Heilsarmee eine Be— 
lagerung Evanſtons doch für nothwen— 


dig hält. 
— — — U t 
Kein Extra⸗Fahrpreis auf dem 
2afe Shore Limiten Zuge 


susgenommen nad) New Nor. Bom Sonn: 
tag, den 30. Mai, wird der Grtrafahrpreis 
auf dem Pimited Zuge der Chicago um 5:30 
Uhr Nachn. auf der Pate Shore & Michigan 
Southern Bahn verläßt, aufgehoben, ausge: 
nommen nad) der Stadt Nem York. Am ſel— 
ben Tage wird ein neuer weitlic) gehender 
Limited Zug in Dienjt geftellt werden, wel- 
her New Nork um 5 Uhr Nachm. verläßt und 
in Chicago um 4 Uhr Nachın. eintrifft. Gitye 
Tieetofjice 180 Clark Str. €. 8. Wilbe, 
A. G. P. A. ſmo 


ernard 
Kräuter 


Nusfhlichlih aus Pflanzenftoffen 
aufammengefekt, 


find das harmlofefte, ficherfte und bi 
Mittel vn — * 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Ballent rautheit. vö 
Webeiteit Fa a 
Site. 


Up petitlofigteit. 
Kurzathmigkeit. 


Blähungen. 
@elbiudt. Neisbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. Schwaãche. 
Berdroffenheit. Seißer, wirbeinder Fopf. 
Unverdaulichteit. Dümpfer Kopfidmers 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. EAraftloſfigkeit. 
Leberſtarre. Herzdrücken. 
Zeibihmerzen. Nervofität. 
Sämorrhoiden. -- Schwäche, 
Müdigkeit. »Bläile. 
Berdor beuerBagen. GaftriicherKopfihhmerg 
Sodb reunen. Kalte. Hände u. Füße, 
warsumBeamad WeberfüllterBRagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheik 
Krämpfe. — 
VUückenſchmerzen. Blutarinuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Ye)e Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthbrg haben 


Eie find in Mpothelen gu haben; Preiß 25 Gents 
die Schachtel, nebit Gebraudganmeilung; es Schade 
teln für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang bed 
Preijeß, ın Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
den Der. Staaten, Ganada oder Guropa frei ge 
fanbdt von db 


P. Neustaedter & Co,.. Box 2416, Now York City, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 








z.; Ein guter junger Mann von 17—18 
Jahren, für Saloon und Reftaurant. Vorzuſprechen 
„2 W. Late Str. 


Berlangt: Gin Bäder als 3, Hand an Brot. 1219, 
63. Str. 


Berlangt: Ein ftrebfamer Gärtner für einen Bris 
batvlak, bei gutem Lohn. Vorzujpredhen bei Limits 
Flot iſt 1317 R. Clark Str., Abends nach 7 Uhr. 





Berlangt: Ein ehrlicher Junge von 14 Jahren. 756 
Rincoln Ave, 


——— Ein Junge an Brot. 230 S. Canal 
J 


Berfangt: Bartender, Waiter, PBorter, Ordertod, 
Driver, Stallmann, Bäder, Butcer, finden immer 
Mzbeit. 180 N. Clark Str. Tel. 215 North. 


Berlangt: Ein junger VladjmitdeXelfer. 317 Blue 
Asland Ave. 

Berlangt: Ein lediger Schmied. Mub -Bierd bes 
—5—— tönnen. 322 Milwaukee Ade.nahe t» 
ner Ave. 


Verlangt: Ei 
W. Ban Bure 





une Mann für Livery. 90 
tr. 


u — —— 
Berlanot: Guter Wagen-Bladſmith. 512 Ooden 


Ave. 


— 


Berlangt: Ein Junge, der ſchon in der Bäcerei ges 
Ihafft bat. Lohn SB und VBoard. 144 R. Market 
% 


Berlangt: Männer und Snaben, 
"Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


erlangt: Junger Mann für Haus .und Stall: 
a $l per Woche. Koft md Yogis. 5018 "State 
Str. 


Serlaugt: Painters, nur gute. 5026 Tatpentet 
Str. 


‚Berlangt: Ein guter ES hneider, der ein Geidäft 
führen fan. Rachzufragen Sonntag um 9 Uhr 
Mörgen. 5305 S. Halited Str. 





Berlangt: Ein Tintype Photograph für Galumet 
Grove, Blue Island, Ill. Box 408. fia 


Berlangt: Der dritte Mann zum Stat fehlt. Lei 
Julius Roeder, 93 S. Canal Etr. Imimo 





VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Saden nud Favriken 


Verlangt: Maſchinenmädchen auf letzte Arbeit an 
guten Shopröden. Sl W. 20. Str. 


Handmädchen au Shop: 
ſin 


Verlangt: Maſchinen- und 
töcken. 203 Waſhburn Ave. 


— — — —— — 


Verlangt: Mädchen zum Zubereiten für Putzma— 
chen. Millinery⸗Store. 743 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Erfahrene Damenſchneider Mädchen, 
welche gut an der Maſchine nähen. 1307 Milwaukee 
Ave. ſmo 


Verlangt: Näherin für Kleidermacherin. 895 N. 
Clark Str. 


Verlangt; Ein Maſchinenmädchen für erſte Ar— 
beit, zwei bei Hand zu nähen an guten Shopröcken. 
637 ©. Union Str. jn 


Verlangt: Handmãdchen an Weften. HR. We: 
ftern Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Zafchen zu machen 
an Yöden. 07 Koeuon Str 





Sir, 


Berlangt: Yunge Frauen und Mädhen, teldye 
das SKleidermachen amd YZurfchneiden nach einer gu: 
ten Deethode erlernen wollen, rend Drebmalıng 
Parlors, 1187 Milwaukee Ave. im 


Verlangt: Erite Maihinenmäddhen an Majchinen 
zu arbeiten, jowwie Fiuniſhers an feinen Shopröden. 
Sofort, 278 W. Divifion Str, hinten, 

Verlangt: Majhinenmädden an Hojen. 47 N. 
Aihland Ave, fia 


F — ie Feen 
Verlangt: Drei Mädchen im Nag Shop zu arbeıs 
ten, Zumpen zu jortiven. Guter Lohn. Bolnifche, 
deutjche oder böhmijche. 271 W, Taylor Str. 
24m1w 





Oaus aru era. 


Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 624 W. 
12. Str,, 1 Treppe. 


Verlangt: Ein älteres Fräulein oder Frau (Witt⸗ 
we) zu einer alten Dame (feine Invalidin.) Näheres 
3547 Grand Boulevard. 


Verlangt: Haushälterin bei Wittiwer mit Kindern, 
foforr. Ein Kind wird mit angenommen. 113 Mofjat 


Verlangt: Eine tüchtige Lunchlöhin. Mrs. Klok, 
2515 S. Canal Etr. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 34, 
. 20 Mädchen für leichte Hausarbeit. Kohn 82, $3. 
6 N. Clarf Str. 


Berlangt: 10 Mädchen für Küchenarbeit im Res 
ftaurant und Bovardinghäujer. Lohn $t. 586 N.Elart 


Stt. 


8 
58 


Verlangt: 4 qute Köchinnen. Lohn 85. Keine Wä— 
ſche. 580 N. Clark Str. 
Mädchen oder Frau für gewöhnliche 

Familie. Guter Lohn. 770 Da⸗ 


Suter 


Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit, 
Sohn. 2 N. Wood Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Eleinen Familie. Muß waichen und bügeln 
fünnen. Guter Yohn eimem zuverläfligen Mädchen 
bozahlt. VBorzuiprehen Sonntag Bormittag bis 123 
Uhr. 451 Otto Str, Groß Bart, City. 

Verlangt: Gute Short Ordre Köchin. Keine Soun: 
tags=Arbeit. Yedige rau vorgezogen. 53 Wells Str. 


nia Ave., 2. 


Verlangt: Gutes Mädchen, das kochen, waſchen 

und bügeln kann, findet guten Platz. 43 LaSalle 

Ave. > 

_ Verlangt: Gin tüchtiges 

Hausarbeit. 439 Dearborn 
Verlangt: Sofort, Mädchen für Hausarbeit. Gu: 

ter Lohn. 407 D 


Dayton Str, 


Verlangt: 
3450 State Str., 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlie Hausarbeit. 
Nachzufragen Sonntag und Montag. 3349 Forreit 
Ave. 

Berlangt: Gutes Mädchen f 
arbeit. Gute Behandlung. 11 
Block nordöſtlich von Clark St 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 6533 Centre Ave., Top Flat. 


Mädchen für allgemeine 
Ave., erſte Treppe. 


in Mänchen fir leichte Hausarbeit.— 
Wartet. 


ür allgemeine Haus⸗ 
1 Gvaniton Ave., 3 
r. Limits. 


Canal Str. 


Verlangt: 2 Kellnerinnen. 93 S. 
Hausarbeit, 
St. Lawrence 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
kleine Familie. Guter Lohn. 446 
Ave. 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für gewöhnli— 
che Hausarbeit. Amerikaniſche Familie. 493 Ful— 
lerton Ave. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit und Store. 
Skandinavierin vorgezogen. Bäckerei, Ecke Erie und 
Paulina Str. 


Verlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
88 N. Fairfield Ave. 


Verlangt: Gin gutes deutfches Mächden für allge: 
meine Dausarbeıt. Zohn $2.50. 598 N. Nobey Str. 


Verlangt: Köchin, $, ohne Wäfche, und 50 Mär: 
hen für Riihe und Hausarbeit. Xohn 3, $3.50 uud 
84.50. 599 Wells Str. 

‚Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 80 Dayton Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gin wilfiges Mädchen zum Kochen und 
fir Hausarbeit. Kein Warjhon und Bügeln. 1725 
Dort Place, 2 Blod nördlich ,von Werris Wheel. 

jm 

Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. 273 
MW. Divifion Str., Groeery. 


Verlangt; Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $4. IH N. Nobey Str. 


Nerlangt: Wittwe. mit eigener Ginrichtung erhält 
freie, Wohnung, (3 Zimmer) als Vergütung für cr 
was Hausarbeit. Näheres 216 Fulton Str. 


Verlangt: Cine gute deutiche Köchin für Neftau: 
rant, Nur-folde brauchen nachzufragen, die ihr&e: 
fchäft gründfih verftchen. Outer Lohn. 262 Blue 
Ysland. Ave. j 
" Berlangt: Eine ältlihe rau oder Mädchen, um 
eine ältlihe Dame aufzumwarten., Guter Lohn und‘ 
ein gutes Heim jür die richtige Perjon. Nahzufraz 
gen Montag 11 Uhr, in Zimmer 111 Adams Grpreb 
gebäude, 185 Dearborn Str. Ei 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und ein Kine 
dermädchen. WI N. Clark Str. 

Rerfangt: Nädchen von 14—16 Jahren ‚fir leich⸗ 
ten Dienſt. 194 N. Aſhland Ave., im Schneiders 
ſhop. bis: a 277 

Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für leich- 
te Hausarbeit. Mub Abends nah Haufe geben. 1539 
George Str., 2. Etage, 


erlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge: 
mwöhnlihe Hausarbeit. Nachzufragen Sonntag. 203 
Elm Str., nahe Wells Str. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Küche und 
Hausarbeit. 1110 George Str., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen. 602 Laflin Str. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 186 S. Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein gutes, Mädchen, das zu tochen 
verjteht, in Meiner Yamtlie. 63 Lincoln Ave. 


Perlangt: Mädchen oder junge Frau. Muh rein: 
fih umd jchnell jein, Für Küchenarbeit. 46 Yaßalle 


Str. 

Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilie. 470 
Ervgwid Str. 5 H 
Berlangt: Eine ältere Frau für allgemeine Haus: 
arbeit. Drugitore, 1025 N. Hoyne Ave. fia 


erlangt: Köchin, Saundeeh, Hausmädden, Sim: 
mer mädchen und zweites Mädchen. 573 SLarrabee 
Stu. RER fi 

Berlangt: Ein Mädchen, das gute Arbeit Teiiten 
tann. Lohn 8. 1471 N. Clark Str. diia 


Verlangt: Deutihes Mädchen für alle Hausarbeit. 
Mup mwajhen, bügeln und baden fünnen. Bei 3. 
Boeld, 84 Augufta Str, im Groceryitore. dff 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 

bei zwei Leuten. 402 Wells Str., erite Treppe, links. 
Fr dfjm 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, von 14—16 

Kühren.: 215 W. North Üve., oben. dij 


Guter Lohn, 582 
25mlio 


Perlangt: 50 gute Mädchen. 
Wells Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. Mus kochen können. 1010 Wellington ve, 
24mlio 


Verlangt: Köchinnen,” Mädchen für Hausardeit 
und zweite Arbeit, Haushälteriunen, cingewa ide» 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bus 
ben Lohn in feinen Privatfanırlien durch das dent. 
ihe und jtandinaviihe Stellenvermittlungs: Bırsan, 
599 Wells Str. ı4nılın 


Köhinnen und Mädden finden fofort gute Sien 
len bei M. Stoetera, Ecke Wood und Meltoſe Stt. 
l5mlm 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und. zweite Wrbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für _befiere Pläke in den fetus 
ften Familien an der Güpdjeite, bei bobem Lohn. 
Beau Gerjon, 215 32. EStr., made Indiana Upe, 

2ino® 


Verlaugt: Köchiunen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziveite Arbeit. Kindermäpden erhalten jojorz 
gute Stellen. mit bobem Lohn in den feniten Pris 
datfanrilien der Nords und Südjeite durch das, Erite 
deutjche VBermittlungssJuftitut, 586 N. Clark ’EStr., 
rüber 545. Gonmtags vifen bis 12 Uhr Tel: 48 

arth. —X 





„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 29. Mai 1397. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Sauscrven. 
Verlangt:, Mädchen für leichte Hausarbeit. 66 G. 


24. Er. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1500 Newpott Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. Zu erfragen 1335 Fulton 
Str., am Montag. Ziwijchen 2 und 4 Uhr Nachmit- 
tags. 


16 Nahre, muß zn 
1466 Well: 





_ Verlangt: Mädchen, 15 bis 
Haufe schlafen, für leichte Hausarbeit. 
ington Nlve., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2 in Fa— 
milie. 315 Rhodes Une, 


Berlangt: Cine zuverläffige deutjche oder ungart: 
ihe Köchin für Neftaurant. 261 S. Clark Str. 


Verlangt: Kindermädchen. 918 W. Monroe Str. 
Verlangt: in gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Keine Hausreinigang. 9 entre Sir. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemerne 
Hausarbeit in Kleiner Yamilie. Modern eingerichtes 
te3 Flat. 620 LaSalle Ave, Flat 1. 


Verlaugt: Köchinnen, Mädchen 
einige Arbeit. Stadt und Land. Koſtenlos. 
Clark Str. 


und Frauen für 


180 N. 





— = er 
Derlangt: Gin Kaufmann verlangt Haushälterin 
in mittleren Ichren, ohne große Ansprüche. Anz 
genehme Stellung. dr. für eine Woche TA 
Abenpdpoft. 2m, mimi 


Mädchen für allgemeine 
ve. in 


Guter 
ila 


Verlangt: Gin tüchtiges 
Hausarbeit. A100 Bincenn 
Verlangt: Mädchen 
Lohn. 667 ©. Halited 


alle Hausarbeit. 


für 
Str. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 
ersucht: Mann und rau juchen Arbeit al3 Janis 
or in Flat Gebäude, ıe Kinder. Hat gute Re: 
ferenzen. Spricht englisch, Deutich und norwegiſch. 
Adr. 3. Herman, 890 Eryftal Str. 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


telfe für einen älteren Bäder, 


Leichte 
Ir SE 1. Floor. 


Taylor Str., 


Geſucht; Selbſtſtändiger Brotbäcker fucht Arbeit. 
Geht auch aufs Land. Adr. J. B., 173 W. 22. 
Place. 

Geſucht: Junger Brotbäcker, anderthalb Jahre im 


Lande, ſucht Stelle als 3. Hand. Adr. G. 689 
Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Painter und Calſominer 
Handwerkszeug und Leitern ſucht Beſchäftigun 
Tag oder Kontratt. Gut und billig. Adr. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Ein Junge, 18219 Jahre alt, ſucht 
ſchäftigung. Verſteht auch mit Pferden umzugehen. 
J. K. 93 Abendpoſt. 

Geſucht: 
wünſcht itgend welche Arbeit anzunehmen. 2923 
nal Str. 


Ne: 


tz 


Ein junger ftarfer Wagen: Bladjmith 


Su: 


_ Sejuht: Ein anftändiger Mann, fanı 
Gartenarbeit verrichten, Sicher fahren u 
Pferden umgeben, jucht Stelle. Apr. 


150 Indiana Str. 


Gejuht: Guter Färber und Cleaner fucht 
Miller, 98 Burling Str, binten, 

Geſucht: Lediger zuverläfliger Mann Frucht 
ven Blaß zum Wagentreiben. Nit im ver 
gut bekannt und fann Sicherheit ftellen. dr. 
Abendpoſt. 
icht Stellung als Haus— 
Church Court. fi 


Gejucht: Auhhbalter juht Stellung. Auch ähnlich 
Beihäftigung. G. 603 Abendpoit. fi 


Geſucht: Ein Mann 


; 
l 
’ 
derwalter oder Nanitor. 87 


hulter Junge, 15 Nabre 
Butcher oder Grovcery. 


ttae 
tige 
I 


Sejuht: Ein g i 
tem 


fuht Stelle bei e 
Union Ave, 


Stellungen fuchen: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Eine 
mittleren Jahren juht Stelle als 
einem anftändigen Wittmann. 
gutes Heim al3 auf großen Lohn, 
Mode unter 3. 747 Abendpoft. 


alleinfehende anjtändige Frau 
Haushälterin 
mehr auf 
Adr. 


Sehe a 
die 
Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle 
Haushälterin in kleiner Familie. 5217 Juſtine 
te deutſche, ältere alleinſtehende 
we aus achtbarem Haus ſucht ſofort Stelle alös au 
hälterin im gutem Sans. Hat Zjührige Zeuguufe. 
Apr. ©. 699 Abendpoit. 


Geſucht: Eiı 


Geſucht: Junger Mann (deutſch, engliſch) ſucht 
Stelle in Office. Sieht nicht auf hohen Lohn. Auf 
Verlangen Sicherheit. Adt. A. 28 Abendpoſt, 


Frau ſucht Wäſche und Hausreinigen. 50 Ruble 
Etr., vorne, oben. 


Sefuht: Gin kräftiger junger Mann, der 2 Nabe 
re lang Milchwagen gefahren hat, jucht einen ftett: 
aen Pla für irgend welche Arbeit zu verrichten. 
Borzuiprehen Sonntag Mittag. 76 Orhard Etr., 
9, Floor, hinten. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Wäſche oder Tages— 
arbeit. 29233 Canal Str. 


Hause und Kü: 
Elart Str. Teil. 


Geſucht: Tüchtige Köchin, nette 
chenmädchen ſuchen Arbeit. 180 N. 
North 215. 


Geſucht: Eine Frau in mittlerem Alter ſucht 
Stelle zum Haushalten in Stadt oder auf dem 
Lande. 147 Peoria Str., nahe Adams Str. Zu er⸗ 
fragen 2 Tage. 

Geſucht: Krankenpflegerin empfiehlt ſich bei Wöch— 
nerinnen und Invaliden. Adr. J. 250 LarraberStr. 


Ordentliche Frau mit 4 Jahre altem Mädchen 
wünſcht Stelle jür Hausarbeit oder als Haushälte⸗ 
rin. 54 Rees Str., hinten, 2. Flat. 

Geſucht: Reinliche Waſchfrau ſucht Plätze. 


Larrabee Str., hinten, oben. 


rrabee Str., 


Geſucht: Familien-Wäſche. 372 8 
hinten, oben. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche und Waſchplätze. 89 
Mohawk Str. 

Geſucht: Tüchtige friſch eingewanderte däniſche Ko— 
chin ſucht Stellung. Spricht deutſch. 778 N. Rockwell 
Str., Ghriftenjen. 


Buſineß⸗ 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stel 
lunchkochen oder für Küchenarbeit. 


hinten. 


Habe Frauen und Mädchen für allgemeineHar 
arbeit, auch Kindermädchen, ebenſo offene Stellungen 
für ſolche. Daniel, —01 Melroſe © 

Geſucht: Wäſche zum Waſchen und Bügeln. — 
Mahwald, 364 N. Wincheſter Ave. 


Geſucht: Aeltere Wittwe ſucht Stelle. Auch be 
ſtindern. 599 Wells Str. 


Eine Frau ſucht Wäſche im Hauſe zu waſchen; 


auch Schrubben. 9 Johns Place. 


Larrabee Stt. 


Herrſchaften können gute Mädchen ſofort haben. 
231 Wentworth Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Wäſche und Waſchplätze. 1038 
Noble Ave. 


Geſucht: Köchinnen, zweite 
chen für Hausarbeit ſuchen Stelle. 


Kaufs- und Verkaufs-Augebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Dr 


Zu verlaufen: Eijerne Trebbant. 130 Fulton 


Aufgepabt! Muk verfaufen: Nur 
1200 Pfund Sommerwurſt (Cervelatwurſt), 
10e per Pfund. Muß bis Montag beſtimmt a 
kauft ſein. 1906 Wabaſh Ave., offen Sonntag 
mittag. 


Pfund, 
us 


Qutcherz, 


Stores, Broßt 


Store-Finrichtungen 
garrenz, Delifateflens 
Geſchäft dieſer Art 500 vollſtän 
Einrichtungon ſtets Fred Bender 
und 1908 Wabaſh Ave., offen Sonntag Vormittag. 

Zu verkaufen: Eine Butcher-Einrichtung, billig. 


310 Eedgwid Str. 1029,24,25,29,2011 


Storcs@inrichtungen jeder Art für Orocerys, Des 
fifateffen:, Zigarrenftones. und Butcheribops. Sowie 
Topwagen. Größte Auswahl, Billigiter Plab, Jus 
lius Bender, 3 bis 909 und 908 W. Halten Str. 

Zıumid 


Neue und gebraudte Storefirtures jediweder Art 
in jeder Auswahl, für irgend welche Geſchäfte. Bil⸗ 
liofter Plab in Chicago. 2254 State Str. 2Tmlıo 


Alte und neue Saden-Einrichtungen, jowie neue 
GCounter8 und Shelvings, die per Fub, neue Dat 
Show Lafes, YHOc.per Fuß, Grocerys Binz, Wall 
Cafes. 193 Milwaufee Ave, nabe Halitev Str. 

18u1ın 


Zu verfaufen: 50 Shomeajes, "alle Sorten, Billig. 
110 Eigel Etr., zwiihen Well! und Sedowicdh Sir. 
10cp2:n 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cent? das Wort.) 


Zu verfaufen: Gut erhaltene 4 Zimmer Cinrid: 
tung. 2 Homer Str, 


Zu verkaufen: ' Megen Stadiverlaflens, bilig, 
Haushaltungs= Gegenstände. 659 Larrabee Str. fi 


gu verfaufen: Möbel und Pianos, wegen Todes⸗ 
fall. 953 N. Yairfield Ave, 25mlm 


Zu verkaufen: Eine HartbolgePettitelle nebſt 
Spring und Maätrage, jehr billig. 336 Wells Etr., 
eine Xreppe. fia 


Bicycles, NRähmafchinen 2c. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen 
— ——————— 5J Pe Ss, 

berplattirte nger h ig rm 
Willen 810. Epreht vor, che Ahr kauft. 





taufen zu 
Reue 
neue 


Zmz* 


Gel. 


"Inzeigen unter biejer Aubrif, 2 Cents das Wort) 


zuverleihben 
‚3, VBierde, Wagen u. f. m, 
deine Anleihen — 
Yon $.0 bi5 340 unjere Spezialität. 
Mir nehmen Ibucn Die vun an Pr a wir 
die Anleihe made! jondern laſſen iejelben 17 
die Unleipe u Kurt Befiß, — 
Wir haben a9 
zßtedeutſch Geſchäft 
groB ı der Stadt. ER 
hen, kommt zu 
She werdet e3 zu Eurem 
vorzsjipredhen, ehe Ahr 
e ſicherſte und juverläfiigite 


end, 
. 


‚ Bimmer 1. 


Geld 
auf Möbel, Y an 


Alle guten ehrlichen uns, menn 
Sr Geld borg: 
Vortheil Find 
anderiwärts bi 
Bedienung zuge 


l0apıj 


terfeiht Geld ir 

Haushaltungs — 

Vomic Lagerhausiheins, 34 lebe micde dat, 
auf irgen: ı 
biger Theil 

rudae 


— 
den. Kommt zu 


ahlt 


ſonſtige 
Behands 
View. 

Y9nz? 


igſte Raten, 
Ade., Zimmer 


‚u 4 5 
, IN. Winchefter Abe., 
W. Chicago Ave. 30ap* 


Hypothek 


Adr. A. 


Sicherheit.— 


31000 gegen gute 
it 


: 8209 erite Mortgage Property. 
North Ave. 


5000, nur anf crft 


= anthungt Mo 
Southport 


cago Grundeig 
"Zu verleih 
tbet. 211 W. 

Geld zu verle 
Ulrich, Grundeigenthums— 
Rooni 604, 100 Waſhin 
Truſt Building. 
Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Cents das Wort) 


Dameü⸗Schneiderei. 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademie, 
New York und Chicago. 

Mir haben die größte und befte Schule für Damıeas 
ihreiderei in der Welt. 

Dir Grwud Hierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Sejeltichaft, die ihren Schülern die wund vols 
le MeDponwell SGarment Dr ting 
Maſchine liefern kann. 

Dieſe Maſchine wendet in jedem Falle das that⸗ 
ſächliche Maß au, genauer ſogar als das Winkelmaß, 
und erfordert nir ein Zehntel der Zeit zum Lernen 
und ein Fünftel der Zeit um ein gutes Muſter aus— 


er 
ar 


Tas Winfelnaß arbeitet zu Tangjam, zu ſchwierlg 
im Gedächtmig zu behalten und im Ganzen zu foms 
plizirt. 

Tanjende von Hleidermacherinmwen haben ihr Wins 
felnaß aufgegeben mund unfere Draftiug Maſchine 
cingejührt, weldhe jo einfach md leicht zu verjtch:n 
ift; fe übertrifft alle Methoden in Yaron, Grazie 
uud Schönheit, und bat auf der Weltausftellung wie 
auch iiberall, wo fie ausgeftellt war, den erjten Preis 
erhalten. 

Unser Lehrplan ift am vollſtändigſten; er umfaßt 
jede Art von Taillen, Röcken, A u, Mänteln, 
Jacke und Beſatz in allen Departen 
die Zeit ſich auf das Frühjahrsgeſchäft ader, auf etne 
gute Stellung vorzubreiten. — Wufter iygend einer 
Art nach Maß zugeſhnitten. 

Die MeDowell Co., 
Shule für © 
und Nähen. 
Unterwäjche, 


und 


mnja® D 


4 —— — 
ur; ie SIE, 


Nordjeite chneiderr 


Kleider, 


Damen 
hier zuſchn 


Mär 
Klafi 
er Morgens. $ mor id. — 
eutſchen Familien. — Klaſſen für 
Samſtags. 32.00 monatlich. 
HIN. Clar! Str, 


anferti 
.. Nah 
Referenze 


Alerander Geheimpolizei-Agen⸗ 
tur, 9% und 95 Fifth Ave., Zimmer Y, bringt ir⸗ 
dend etwas in Erfahrung auf ten Wege, uns 

Ale unglücklichen Famili ältniſſe. Ehe⸗ 
ſ w. und ſam Berveije. Diebitähs 

ind Schwind erden unteriucht 

ft gezogen. Ws 

en, Unglücks— 

+ Dun t 


pril 


ten, Miethe, 


Höfliche Be ng. Sprecht vor 
Fifth Ave Zimmer 8, zwiſchen 
aſhington Str. Sprechſtunde 8 Uhr V 
Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Morger 
Uhr Nachm. uch manz; Recht 
Bear ; 


walt; t 


Iisthon 
AEALER 


rt und Sp 
u Glub beizutre 
\ räulein Dora Müller, 251 
Chicago} 
Geſucht d de Aldhauer Franz 
yon s ner l i Mü 


ihube | 


und gefärbt. ! 
Columbia 


Monore Str. 


und Majhinen-feichnen, Gntwürie, 
atbematif, faufmänniicher Une: 


Stenogra: 


4 


Hanftein & 

m, imti—14jl 

inigen, Färben und 

Eedgwid Str., nahe Wisconfin Str. 


Patentanwalt Singer, 56 
28mlm 


Margareth wohnt jcht 642 Milwaufer Ave, 
ltmlm 


Pianos, mufitsliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rrbrit, 2Cenig das Wort.) 


Zu verkaufen: Pahers Upright Piano, Wenig ges 
braucht. 305. 795 Miltmaufee Ave. 


Nur 9125 für ein. eines Noſewood Dauer Up⸗ 
tight Piano; bat $450 gefoftet; auch an’ monatlichen 
Abzahlungen. Bei Aug. Grob, 682 Wels Sfr. 

29mlıw 
162 


i Raufen geiuht: Gute NKonzertsgither. 
Willow Sir. 


Zu verkaufen: Mandolinen, 
thern. Alle Reparaturen an Saite 
itens ausgeführt. Niedrige Breite. 
Grögl, 755" Perry Str., nahe Noicor, 


Guitarren und Bi: 
inſtrumenten bes 
Bei Andrew 
Lale View. 
YHapia* 

gu verkaufen: 

gan, billig. 571 W. BER, ' 1 2 
Muh mein jhönes Upright Piano verlaufen. Nur 

furze Seit gebrandt. Koftet $400, Für DD Ders 
su haben, 7 Wabajp Uve., 1. Flat. —R 


ſano und Kimball⸗Or⸗ 
Be 15m, fpd, lm 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent3 dag Wort) 





. gu vdernietben: Gin feines Reftaurant. Miethe 
tebr billig. Apr. 3. 754 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, gegenüder 
von Oodens Grove, paſſend für Reſtaurant, Dry 
Goods vder Saloon. Auch eine Wohnung von vier 
Zimmern, im 2. Stod. 408 Elybourn Ave. 161 Wil: 
low Nah 4 Uhr. 


Zw verimiethen: 4 Zimmer, $7. 715 Belnont Abe. 


Str 
Sir, 


Zu vermiethen: Kleines Haus, paflend für Schud⸗— 
maher oder Schneiderseparaturs@hop. 1591 Mil: 
waukee Ave. 

Billige Mietbe! Ein Haus mit Store und 10 
Simmern, Siüpjeite, paflend für Bäderei_oder Res 
ftaurant. Qei M. K. Coleman & GCo., Südojt:@de 


State und 47. Str. 


i 

1% 

Zu vermieten: Store und Zimmer. Feine Lage 

a j “ nn 

für Barbier, Zigarrenz,: Gonfectionery, Delifatefz 

jenftore n.j.m. Billige Miethe. Nachzufragen ©. 
1081 N. Oakley Avbe. 


27 Elybourn 
ſmo 


4 feine Zimmer. 


srımisthon* 
vermiethen: 


4 und 5 Zimmer Wohnungen, 
W. Lale Str. 
Billig, Store. 


ein Geſchäft. 


Zu vermiethen: 
Eck Brickha 

paſſend für Sa— 
353 Milwaukee Ade. 

Hinterwohnung, 5 
jſa 


Erſter Flur, 


vermiethen: 
Halſted Str. 


88. 140 N. 


lat, 6 8i alle 
. auch Ketheilt. 1400 N. 
Str. ha 
vier 


fja 


mit 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das. Wort) 


+-(f 3 


cl3 Str. 


room für 


zimmer, 87 Gmma 


Fr ntparlor, 


3, 83 per Woche, 


Zimmer für 1 und 2 


Familien und 
4. 180 N. Clart 


ihes Schlafzimmer für 
t Neuten, Süudivelt: 


mmer mit Klojet. — 


oder ohne Board. 199 


für 2 Herren, bet 
ir. Bitte zu klin⸗ 


Zimmer mit Gas 


Zu vermiethben: 2 belle möbfirte 
und Waffer, billia. 544 


wünſcht Roo— 


wenn ver 3603 Wells Str., 


Zimmer mit oder ohne 


Zu vermiethen: 


Board. DI) Yutler 


Zimmer für eim oder 
1 Treppe. 


Zu vermiethen: 
zwei Herren. 


gu 


vermiethen: rontzimmer mit oder ohne 
701 Wells tr. into 


Rvarder3 oder Noomers, 


Nerl 
nahe Sedgwid Str. 


* 
bei 2 


Zu vermiethen? Großes möblirtes Frontzimmet 
mit allen Bequemlichkeiten. 304 Garfield Ave., na= 
be Halited Str. 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit Bvard. — 191 


gu 
North Ave. 


Frontbettzimmer 


Zu vermiet i 
5 Sheffield Ave., oben. 


an anſtär 
Mädchen in Pflege genom— 
men. 116 B 


Verlangt: Boarders. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Gents das Wort.) 


oder kle 


Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Zimmer 
de 2 


Haus auf der Nordſeite. % 2 


Zu miethen 

Abendpoſt. 
Geſucht: Room oder ohne Board. 

Adr. J. Bernhardt, WTL Broad Str. 





Eüdjeite. 


e, pafiend für Oro: 


Geſucht: 
vatfamilie 
404 Clyb 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: G 


dafür. 303 Herndon 


3 Pierd, billig, Fein Gebraud 
tr dfia 


etiva 1600 D, 


“. fehe billig. 49 


S 
ı Sit 


gen und Furniture, 5883 





nreitinanse 
tprepipagen. 


But zum 


Verde. 


Ave. 


22 fromme 
ihwer. 384 CElybourn 


Pierd und Erpreßiwagen. — 6806 


für Milch 


), 10 Bin 

in Daniel3 Drug-Store. 
1300 Pfund Vferd, Waren 
Gart. 475 Milwaufce Ave. 
giges Top-Buggy, 316 
Geſchitt. Bugod. 812 
Gebtauche Geld. 


neues 


——— 
Reitſattel. 


Vony, ſtarker Ex⸗ 
pännige Geſchit— 


Vaute Pfeide. 707 N. Lincoln 


——— 
Milwaufce Ave. 


: 4 gute Pferde, 3, ne Quggies, 
Seihirrs, Erprebgeichirr, billig. 87 


ITTE, 





Zu verkauf ch 
billig. MS Elevoland 3 
Muß verfaufen: Billig, 20 gute To 
ge qute Pferde. 108 Wabaſh Ave. Offen 
Vormittag. 


— — — — — 


$18 fauft ertra ftarfes Top P , 
wie frommes Buggppferd mit lei u Wagen, bil⸗ 
lig. 1149 Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Friſch milchende Ziege und Junge. 
371 Diden3 Ave, Armitage Ave. Gar. 


Spottbillig, gute? Topbuggy oder 
nen Wagen, -StoresJigtures ceic. 
N. Halfted Str. 
„gu vertaufhen: Cine gepoliterte Cart 
Sufety Biryele. 356 Leapitt Str. 

Zu verfaufen: Zeine junge Yerfey Kup uud Juns 
ge. 118 Eiybourn Ave. 


gu verfanfen: Gin guter Grorebmwagen für $20. 
Hopveih Bros., Ede W. %. und Troy Str. 


Ranarienhede mit 6 feinen Zuchtoögeln, großen 
neuen Räfigen, billig zu verfaufen. Kocnik, 3 R. 
Franklin Str, 


Wagen, Buggies und Geidirre, die grö 3 
gen, X i i größte Auss 
Be in Chicago. Qunderte von neuen umd gesrauch: 
u einagen und Buggies von allen Sorten, in 

itlichte it: Ules was Räder bat, und unjere Preis 
e find nit zu bieten, Thiel & Erhardt, 5 Wa» 
afd Um _ „4mim 


für ein 








Geihäftsgelegenheiten, 
(Ungeiaen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 





peergftore mit 


Ein mohleingerichteter 
verfaufen. 776 Milwautce 


Waaren preiswerthig zu 
Ande. 


Zu verlaufen: Wurſtroute, Pferd und Wagen, 
billig. 36 Elvbourn Ave. 
Feiner Delikateffenftore 
. Werth 3X. Mub in 2 
Miethe 313. 935 Pelmont 
gu verfaufen: Guter 
eine «feltene Gelege 
vom Geihäft zurüd will. Volle 6 
geben. Nachrufragen bei 9 ötd, 320 
Str., Ede Chicago Ave., Aben * * 


gu verkaufen: Hl 
derei. Preis 8195 
berlauft Werden. 


Srocerpitor 


da Gejhäft 


Zu verfinjen: Reftaurant mit Deli 
ade don Pienic Grove. Thies, 791 

Zu verfanfen oder zu vermiethen: 
eribop mir Ginrichtung, 


IT. 





Zu vertaufen: 
Cottage in Tauſch. 


Sir, 


Muß verkauf ynndag Vormittag o 
tag, er Groceryſtore, 
Waar er md Ginrichtung, 
$1%. 2916 Armour Ave. 
Jemand, 
kaufsſtand hat, 
Verkauf erhalten. 


Ein g 


Team und T 


en Apr. 


Milhgeihäft. 499 Larrabee 


tlich. Muß 


N. Halſted 





der beſten 


Nachbarſchaft 


80 51 
3300 ir! 


Meatmarters 
e ein beſte Pr 
e Einrichtr 
Theil in 





zwerth 


Aihland Ave. 


Olänzende 
Tagedeinnahme 
ine Wagen. Keine ? 
Union GandysRoute, 


und Wag 179 Abendpoft. 


bar 2 


in und Da 
e verfaujen. 
erfragen bei { IM. 
Ave., nahe Chicago Ave. 


gu 


ters, 


zgebrechen, ein Fut, 
ihäft. Gute Yage.— 
Youlcvard. 


billig 


verfaufen: 
Erbreſſing— 
ittöſe 


Candyſtore, für 


eingerichteter 
mia 


vollftändig 
yubmacher Sir. 
ur verlaufen: 
Qäderitore, für 


Billig 
nery⸗ 
fice⸗Store, 


und Yaundrd= 


für 400. Berfaufs 


Motitor, 111: 
Gountry:Hotel? Deut: 
Ohne Hotel. Bor 6, 

fimd 


Wer will einen Platz 
ſche 


Bäcker— 
2—3 Raı 

Der neuen gr 

Island Ave., 


Notion— 


Mild 


ich, 


Zu verkaufen: Gute Abendpoſtroute. 322 


os 


Store. 


— MWoutentanwalt Sin 


gehendes Blumen-Geſchäft ın 
billige Miethe mit ſchönet 
Geſchäfte. Kenntniß des 
Ar. 3. 729 Abend: 
ft 
en deutihen Wachen: 
blätter des Lar to 114,000 Einmwobner, 
einzige Ddeutiche tung ıı taate, mit guter Ans 
igen-Kundſchaft. Umſtände halber billig. Preis 
Adr. „Georgia taatszeitung“, Atlanta, 
dfia 

41 Abendpoſt. 
mim 


Nabbarichaft, 
Urjahe: Zwei 
nicht erforderlich, 


na 
ng. 


2 * arten 
Zu verfaufe 


81500. 


Georgia, 


Bäderei zu verfaufen. Adr. D. 


an der Nordieite, gute La= 
paffend für einen tüchtigen 
e zwijhen 7 und 9 Uhr 
Prewing Co., Cly⸗ 
dfim 


Plattden 
Morgens. 
bourn Ave. 
Zu verkaufen: Eine Union Candy-Route. 104 Se— 
minary Ave. dija 


781 


Oeirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diejer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dolar.) 


Heiratbigefuh: Ein in den ahreı ftchen: 
‚ Wittwer, feit langen Jahren eim je es 
eſchäft fjührend, i Nord: 
gelegenen Eigentums 
000, winjcht, des Alleinſ 
Dame don gutem 
MWefen in VBerbindun 
beigeude 
Nerbältuiffe an: 


Phoͤtogra b 


A 


22 


> bis 62 Jahren, 

und von fried— 

chem Umgang it Angabe der nähe— 
Verhältniſſe erbeten u dr. 13 Abend: 
i ja 


ur 


oft. 
Nchtsanmwälte, 

(Anzeigen unter oieier Rubrik, 2 Ceut3 das Wort.) 
Seeies YustunfissBureau. 
Löhne Loftenfrei follektirt; NRehtsjachen aller Ars 

prompt ausgeführt. 


tr., immer 41. 


4mz* 
Ke 


tzanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. — Euite &H-848 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. WRnoii 
Julius Ooldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rechtsanwälte, 
Suite SW Chamber of Commerce. 
Eüdoit 





Ede Rajbington und LaSalle Etr. 
Zelepbon 3100. 


Unterricht. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


ZSagliſche Sprache für Herren und Da—⸗ 

men in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalteun 

fächer, bekanntlich am beften gelehrt ım 

eh College, IM Milivoaufee Ade., nade 

re. Tags und Abends. Vorbereitung zur 

üfur Beginnt jeizgt. Proi. Georg: 

lün,Ddoja* 

n I ihreiben und fprechen, in 30 Sch: 

tionen kchrt Herren un) Damen (einzeln oder ın 

Klaflen) gegeh mäbiges Honorar, Prof. Moeller, 698 
R. Halt Str. 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2Gents da3 Wort 

e3 Patent, für Waflfermes 
wel Str., Lenäte. 


ne 
neh 


Partner verlangt, 
ter, Order an Hand. 671 S. 


Kurorte. 


— Sonuerfrifdge — 

Billige Frübiahrsfur. Kncipp’ide Waflerbeilaus 
ftalt und Minerafquelienbad (276 Ader prächtiger 
Ratırrvark). Dentewalter Springs, Epencer, Omen 
Co., Ind. 17ap12ia 


Grundeigenthum und Häufer. 
Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vertauihen: Geihäftshaus, 1317, 47. Gtr., 
nabe Gentre Str., paflen) jür jedes Geihäft. 


E00 faufen 2 Lotten in R. Elmburft. 2. 8., 371 
R. Hermitage Ave. 
verkaufen: Gute3 Grundeigenthum, wegen Tor 
154 Eliybourn Ape. 


verfauien: Schöne 5 Zimmer Eottage an tto 
‚ nahe Lincoln Wve., nur $1300. $100 Baar, 310 
tiih. John Heim, 748 Belmont ve. 
perkaufen: Mtödige3 KHeus und Stall, Leaſe 
> Biel Str. 





Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik. 2 Gent; dad Wort) 


— Jırmlann! Saralsund)! — 


— Huartholyglaud! — 


5,00 Ader gutes fruchtbares Waldland, in dem 
berübinten Marat County, Wisconfin, zu dire 
faufen 32 den billigen Preifen von 85.75 bi3 38.0 
der Ader. 

Vedingungen: Ein Viertel Baar, Reit in 7 jühre 
Du Abzablungen oder früher. Beigti it pie 
fett. 


jeden Käufer vor 


ift fein abgeholjtes oder 

jondern da3 SDol; if die 
dieiem Lande und ift in viclem 
reihem Wuhitabe vorhanden, 
peit für daS Wand bezablen ? 
vom Holze geklärt iſt, trägt es 
Weizen, Hafer, Roggen. Erbſen, G 
Korn und ale Sorten Wu flo 

uptprodufte, und Klee, Thimoteun 

für Heu. 

HohlandeWälder mit ihren Beitän 
Linden, Eichen, Ulmen, Birken, 
Eifembol; m. j. w. geben den 
weis eines fruchtbaren Bodens. E 

Märkte: Die Fartmer ige Marathon Bo 

gi i 


Ser 


n Varft für Holz und alle Yar 
County ift Peine Wildaik, 
mögen, jondern e3 if 
bewohnt, und zivar mie 


tofig, Timt an beiden 
und mahe Dem Mitt 
‚ca Kbten Zeajus zu 9 
11,013 und jekt wobl übe 
zudem find no MO. andere 
inty verſtreut: die Geſamut⸗ 
beträgt etwa 37,09 


Ps, 
Il 


Countys 


ne Bevöllerungs⸗ 
‚u ud alle Eine 
in der Nüs 


2 uſtrirte 
Bücher, wel ıftrieh 
de ſich 





te 
mei 


en 


Niedere 2 i 
ge Ra 


Allen, di⸗ 
ſtätte für ſich 
wir vorzügliche 
Babhnſtation 
der N.⸗W.-6 ınd Di 
Bahnſtation me 


N: 


Heims 
fieriren 
die grohe 
Harptlinie 
grobe 
Indunasbahren ‘der ſchönen 

lart Founty, ECouunty Seath. 
ei große Gejchäfte, Banken, Fr 
bimählen, Theater wıd auch Dis 
it üppig und fett, Durchs 


find, 
Voden 
ven Bächen, die Adin Black River 
urhwäſſert, geſundes reines 
hen und Wege, beder 
ſowie in der ze 
allerhand Kirchen 
in wächſt, nachweis da 
daielbft 
odu 
dahntre nach 
tAdte gute Preije erzielt, u 
e große, neue Zuckerfabriked 
der Farmer im des ganzen Gegend allſei⸗ 
tig oeftärk. Wir empfehlen unger. Yarmland vn 
5 bis 10 Dollar den Ader zum- Ankaufe, übern Je⸗ 
dermann die günſtigſten Bedingungen, 
tleine, langiährige Ratenzahlunge 
Wunſch Mappen und Karten ins Haus gr ; 
bitten Anfragen und Zuſchriften zu richten 
A nd — 
163 E. Randolph Str., Ecke lle r., Iimme 
6 und 8, € { fejadde 


tadt 


der Gru 
durch Die 


at», 


Wiscounſin Central Eiſenbahn— 
Geſellſichaft. 
Land⸗Abtheilung. — Erkurſi 4. und 
8. Mai. Ausgezeichnete G i 3 Heim 
u erlangen. Feine für au ge⸗ 
netes Vaude ⸗Geringer leichte Bedin⸗ 
gen. Gute Gele ir Arbeitſuchende ia 

n guten Lohn zu verdicuen,. NS: 
Mipdyiz? 


Damm 


eo 
nn. 
2. 


ınft bei: 
Zw WB. Fofter, Mt Clart Er. 
Dffire Sommtags offen von 10 Boru. bi3 2 Nah. 


a2 Barf Ridge. Schönfte Varftıdıt a 
v Gentral Divifion 6. EN. W. 
R. Große Lotten, 5S0X150, von 8350 aufwärts 
Baar, HI wöchentlich, cbenjo fihöne Heimftäst 
LM aufwärts, Feine Verbefferungen: 
3 Kirdyen, Waller, Sciwer, elektr 
damifirte Straßen, cbenfall3 befte 
wood, nabe Mediion. 5225 aufwärt 
täglihb und Sonntags. U. Gray, 77 
Zimmer 1. 


Zu verkaufen: Ei billige Xotten, 
000, an PBaulina, Commercial, Aibland wırd 
derjey Ave. Nur ein Drittel baar, Reſt auf 
Zeit. Alle Berbeflorungen in der Straße, 
ſänmt nicht dieje Gelegenheiten, denn es find jpc» 
jiele Bargains und men jofort verfauft wers 
den. John Hetn,: 743 Belmont WUve., nahe Lincoln 
Ave., oder VrandheOffice Elybourn und Diverjcy 
Ave. 





!'QWusgezgeihneteyarnuıs 
ländereien! — Kleine und große Farııen In 
Allinois, Jowa, Michigan, Nebrasta, Mi j 
Dakota, jchr billig, für Vaar oder gegen Eint 
von Werthen irgend weldher Nrt. "Borzuij 
Nahmittagd. Zimmer 127, 155 LaSılle Str. 


Bargain 


urja 


Leute, welche Häuſer und Lotten kaufen, verkau— 
fen oder vertauſchen wollen, werden gut ihun, ſich 
mit uns in Verbindung zu ſetzen, Streug reelle 
Behandlung. -° G. Freudenberg "u. Co., 12 W. Dis 
difon Etr., zwiichen Milwaufe und Aiblaud Ave. 

Imai,mifamolınt 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: An Bart Ride 
ge, jeltene Gelsgenheit für einen Bäder-Store nebft 
Wohnzimmer, große Yot u. Stall, vorzüglicher Bad: 
ofen. 0009 Einwohner. Keine Konkurrenz. Leichte 
Vedingungen. Dr. ride, Barf Ridge. dofa 


in Sale Biew, Geihäft3 halber 
e Sau, 34 Fuß Lot, 5 
Padezimmer, mit modernen 
Näheres unter U. 2 

n!a 


agewejen! Ein alter Herr möchte zwei 
Häujer verfaufen, jehr .‚billig,- naye 

n verbeten Kein Humbug. Nas 
rrabee Str., fr. Banker. Sm,jdd,im 


$!5 per Monat fauft ein Haus, don 7 Zimmern, 

in Mayfair. Berwyn oder Chicago Xamı. Fred S. 
Gomitod, 39, 175 D tn Str, 2mzidp® 
gu ver 
5 und 92% 


Beiter Barg 
muß ich mein 2 
und 6 Zimmer um 
Einrihtungen, verkaufen. 


n 
aa Bis 

Flat Fran 

D 


North ° 
wiranen 
ufrage 2 


aufen: Billig un) auf. leihte Udyadlungen, 
ner -Gottage3 mit Sewer, Wajler und 

adssimmer, nase Eifton "Ame. Gltett. Gars und 
Maplewood Depot, Fahrt sur, Stadt 5. Geld zu 
verleihen. Office Sonutag3 offen. E. Delms, 1785 
Milwaukee Ave. Aapfdofre 


und Ecdlot mit Stall. 


verkaufen: 2275 
dia 


Bute8 Haus und große Lot, 12 

MeReynolds3 Str., nahe Aihland Uor. und Worty 
Ave. Harry Greenebaum. 84 Wafhington Er. 

21m 

verta 150X150, dirett am 

Islan i Bahn gelegeu. Beftet 

für Mumen: Gemririegärtuer. Zabltirs 

Byle, Flat U2, 9 Wils 


fud 2 


; ; Hanjon Part 
Sorten biffig Zu cerfrayen bei Rodert 
Hugo, 3105 ©r 


Qutter 


Ave. Umftände halber billig 

37 Greenwih Str,, nahe Lea: 
siftödiges 

3210, 


Haus 
Ein 


—i 
Zu 
19. St 
* > 
106538. 


Alban 


in Engle⸗ 


68. 


ı: $800 Taufe eum Jof dtioms 
Yyarım, gı 3, tal uud Ep.i: 
Fabet von 
Wıipings 


Zu verfaufen: 81200, 2 feine Bauſtellen 
wood, werth 31609. Billige Bedi 


Mills, 155 LaSalle 


men, 40 Ade a 
chet, nahe County⸗Sitz. in zwei u 
Chicago zu etreichen. Lawrence & 
ton Str. 


Zu verfaufen: 
fand Ave., nahe Fulle 
3 verfaufen: Eriter Ne armen, 55 Mei 
Chicago. .Habe noch welche zu vertanſchen. 
t, 213. 19. Str. 
: Nabe Lincolm Ave. und 
Drids uud Zhödige! 
i Verdbeflerungen, für nur 
Wert) das D Rehme auch Baußellen 
teines Grundſtüd als Zahlung. Schroeder, 27 
coln Ade. 
uſchen: Property gegen Grocerditote. — 
. 26 Abendpoit. 


Zu verfaufen: Bargain, 8500 Lot an Eyans Abe, 
jüplih von Ogden Ude, werth 370. M. Young, 
337 Gentre Une. 


Zu verlaufen: Rur $1109; jchöue Meine. Gottage, 
mit Lot, nur SO Saar, % monatlich: Wu eine i 
Zimmer Cottege, mit Lot, mur 31500. Baar $50, 
H monatlih. Diefe Cottages find. nahe Lincolutye. 
elettriiher Gar. John Heim, 748 Beluont oe. 


Zu verfanien: Fillig, Möfiges Bridbans, Ads 
fand Ape., wahe Rorth Ave. Keller, 21 W. Dis 
fioa S z 


Str. 


"Zu verfaufen: Saus und Sot, Kr. %, D. Blecn, 
nabe Halfted Str. Sehr billig und auf leichte >* 
lungen, Karıy Greenchaum, 4 Waihingten Er. 





). 
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Trei rar | 
leidende 


Zrauen! 


Nac) jahrelangem Krantfein an Mut- 
Yerleiden und verwandten Krankheiten, 
nämlih weißen Fluß, Displacement, 
Ihmerzhafter Menftruation, Blafenleis 
den und dergleichen und von drei Werz- 
ten für unbeilbar aufgegeben, erhielt 
ic) in meiner Eigenichaft als Kranten- 
pflegerin ein Rezept von einem alten 
Arzte, durch welches ich meine fojtbare 
Geiundheit zurüd erhielt. E3 ift ein 
ganz Harmlojes und einfaches Mittel 
und hat fi in taufenden von andern 
Füllen jo wunderbar bewährt, wie in 
dem meinigen. Da e3 mein Beitreben 
it, der leidenden Menjchheit zu dienen, 
bejonders den Frauen, welche mit diefer 
Krankheit behaftet find, jo bin ich be- 
reit, jeder franfen Frau, welche mir 
jchreibt, ein Padet frei zu überfenden. 
Man adreflire : 


Zrau Emily Balftt, 
Box B South Bend, Ind. 


Gebiß 52.50. 


Größtes zahnärztliches Etabliſſement der 
Welt. 20 Offices in den Ver. Staaten. Wir 
ziehen und füllen Zähne, ſetzen Goldkronen 
und machen Brückenarbeit ohne die geringſte 
Spur von Schmerzen zu verurſachen. Wir 
wenden eine patentirte Methode an, die wir 
allein gebrauchen. 


5 Gebi * 
Zähne 85 Gebik a 
unent: 
geltlich 
gezogen 
Don 
9 bi8 10 
Uhr. 


50 


22-RKar.-Gold- Kronen. .82-85 
Porzellan Kronen 82. 
Brückenarbeit, per Zahn, 
nn 800 bis 85.00 
Soldfüllung von 50e aufwärts 
DObige Preife find die niedrigiten, die jich mit hochfei- 
ner Arbeit don Zahnärzten mit jahrelanger Erfahr- 
ung bertraaen. u 
s Wir geben für alle Arbeit 
eine zehnjährige jchriftliche 
Garantie. * 
Dr. Rectorx und ſein ge— 
— ſchulter Stab von Aſſiſten⸗ 
ten ſind fortwährend anweſend. 


Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 21. 
Zweiter Floor, über Kranz's Candy-Geſchäft. 
Geöffnet täglich bis 9 Uhr Abende. Sonntags bis 4 
Uhr Nayım. Weibliche Ajjiftenten. —lin 


Beachtet, 





Dap wir unjere Barlors vergrößert haben, und 
dat wir während der nächiten paar Zage zahnı: 
ärztliche Arbeit erjter Hlaffe zur Hälfte der re: 
gulären Preife liefern wollen. ommt zeitig 
aD fihert Cuh Euven Bedarf. 


Golderonen, 23 R......2.200 een... 82.50 
Rorzellan⸗Krone 
— 


Wir geden eine ſchriftliche Garautie fur erſter 
Klaſſe Arbeit, die wir für zehn Jahre garantiren. 
Alle Operationen vollkonimen ſchmerzlos, wie 
Zahnziehen, Füllen, Kronen- und Vrückenarbheit ꝛc. 

ie Natur wird erſetzt durch unſere volltom—⸗ 
men paſſenden Platten. Soeben 10,000 im— 
vortirte Gebiſſe erhalten. Kommt und ſeht 
fie Euch an. rıngt diefe Anzeige mit Euch und 
veraleicht fie mit dem, wa3 wir Euch) jacen. Lahzt 
Eud) nit Durd die Annoncen unjerer Na dh: 
ahmer täuihen. Vergekt nicht, daß die New 
gt Dental Parlord3 Beförderer der zahnärztlichen 

unſt ſind. Wir ahmen nicht nah— wir führen. 
Ano.D8. Snearln, 51344. BL; 
err M'Farläne, Ecke Ihndiana Aoe. u. 14. Str.; 
err Zuber, Steuer-Einnchiner im Euftombhaus, 
haben bei uns Arbeit machen laffen und einpfehlen 
gern unjere Arbeit, daß fie genau jo ift, wie wir ans 
nonziren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2395. 
Erite Thür nördlid der „Fair“. 
Ymz,ddja,biw Gegenüber dem Palmer Houfe, 


$15 Gebif; unentgeltlich, 


Nur für kurze Zeit. 

Wir maden obige generöfe Offerte zu dem Zimed, um 
unsere Arbeit einzuführen und Jhre Empfehlung zu er» 
halten; auch, damit Sie unfere eleganten zahnärztlichen 
Salons fenıten lernen. 

Beſuchen Sie und, und Sie werden zufriedengeftellt 
fein. Bringen Sie Ihre Freunde init. 


rau 


#9 TEETH —* 
Extracted and Fin 


Fr 


Gsld: Kronen ..........ustentgeltlich 

Brüden:Urbeit unentgeltlich 

Goldfüllung unentgeltlich 
Geringe Berechnung für Material. Alle Arbeit auf 
zehn Jahre garantirt. 23apbw 


European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. 
Unter Auffiht eines deutichen Arztes. 
Dffen täglich biß 6 Uhr Atd3. Sonntag bi8 4 Uhr Nachm. 


Kracte mich Geinnge um? 


Pi —* 


Das iſt was wir ſo oft hören von Leuten in un— 
ſerer Offiee, die einen Bruch haben, die gewohnt wa— 
ren, ein Bruchband zu tragen nach dem Plan des 
obigen, mit einem ſchweren Stahl- oder Eiſen-Band. 
Ein Inſtrument der Oual. Warum noch weiter lei— 
den, wenn wir Euch erlöſen und kuriren können? 
Unſer verbeſſertes elaſtiſches Bruchband iſt das ein— 
zige, der gelragen werden taun mit Seichtig- 
keit Tag und Racht, dabei eine radikale und 
Lermanente Heilung bewirkend. 3 hat keine 
Feder, um das Rüchgrat zu drüden. Hält den 
Bruch bei den härteſten Bewegungen und größ: 
ten Anſtrengungen. Diejenigen die ſich hierfür in— 
tereſſiren, ſollten vorſprechen oder an uns ſchreiben 
für — Catalog, der frei verſandt wird. Schreibt 
an die 

Improved Elastie Truss Co., 

822 Broadway, New Hort. 


Deutſche. Geſchäft. 


Männlichteit! Weiblichkeit? 
EDITIEREN EN 


Ehen, Ehe-dindernifie, Geſchlechtskrankheiten, 
Samenjhwäde, Syphilis, Impotena, Folgen von 
Yugendjünden, Frauenfrantheiten, u.-j. w., bee 
Ihreibt der „Rettungs=-Anter“ <45, Muflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreigen Bildern) in meifters 
bafter Weije und zeigt allen Sranten den einzig zus 
verläfjigen Weg zur Wiedererlangung ihrer de 
jundheit. Taujende von Geheilten empfehlen das 
Bud der leidenden Menjhheit. Wird nah Eme 
pfang von 25 Gts., gut verpadt, portofrei verjandt, 


Morefie: 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Der „Rettungd-Anter“ ift auch zu haben in Ghicage, 
SU, bei Ghas. Salger, 844 N. Halfted Str. 


as 


wache, nervöſe Verſonen, 
eplagt von Gewifjensbifien, Schlaflofigteit oder 
hlehten Träumen, Gliederreiken, Rüdene und 
opfihmerzen, Katarrh, Erröthen, Zittern, Herz« 
* a ——— 2— 
und erſgabpfenden Ausflüſſen erfahren aus 
dfreund", tie einfah und billig Ges 
ſchl —— — 
ründlich geheilt und die volle Gejundbeit und der 
robfinn Wwiedererlangt werden tünnen, — Ganz 
neues Heilverfahren. Jeder fein eigener Urzt. 
Shidt 25 Cents in Stamps und Ihr befommt das 
Bud — und frei zugejhidt von der ‚,Brivat 
Klinie Dispenfary,' 3 Wei 11. Str., New 


York, * 


Die Roſe von Granada. 


| Bon Jean Ramean. 


(Fortiegung,.) 
„Er liegt im Fieber!" Dachte Rofa 


arie. 

Wieder ſchloß fie ihre. Augen. 

„Er biegt im Fieber; er wird jebt 

| mohl ziemlich jeden Tag das Fieber be- 
fommen; er wird ſchwächer und ſchwä— 
her werben, und nädyiten Frühling, 
menn nicht Schon in diefem Winter, bin 
ich wahrſcheinlich W...“ 

„Gnädige Frau! Ich habe an den 
Doktor Chevrier telegraphiert!“ unter— 
brach Etienne, der leife eingetreten war, 
ihren Gedankengang. 

Roſa Marie riß erſchreckt die Augen 
auf, blickte den Sekretär einen Augen— 
blick verſtändnißlos an und floh dann 
eiligſt hinaus, wie wenn ſie Furcht hät— 
> bei diefen beiden Männern zu blei- 
ben. 

„sh bin eine Ebende!“ rief ſie zer— 
knirſcht, in ihrer Rammer vor dem Kru— 
zifix in die Kniee ſinkend. 

Und ſie betete. 

Lange blieb ſie vor dem heiligen 
Bilde liegen, und immer lauter und 
lauter wurde ihr Beten. Sie verſuchte 


M 


ſich zu betäuben und die böſen Gedan- 


ken zu erſticken, die unwiderſtehlich auf 


den Lippen bat ſie den Himmel um 
Miralez' Rettung; ſie ſchwor mit einem 
heiligen Eide, eine Pilgerfahrt zur 
heilgen Anna von Auray zu machen, 
wenn Lorenz der erenbten Schwinds 
Tucht nicht erläge. 

„sa, Herr!” rief fie, die gerungenen 
Hände zum Bilde de Erlöfers empor- 
hebend, „ich bite Dich von ganzer Seele 
und von ganzem Herzen, habe Mitleid 
mit mir! Rette ihn, rette ihn!“ 

Aber ihre Stimme lang nicht auf: 
richtig. So fehr fie fi) auch bemühte, 
man bätte leicht bemerfen tünnen, daß 
das, was ihre Lippen jprachen, nicht 
aus dem Herzen fam. „Du wirft Witt- 
me! Du wirft frei!” jauchzte diejes 
Herz jubelnd bei jedem feinen wilden 
Schläge. „Du wirft Wittmel Du 
mirit frei! Und er fann Dich Heira- 
then!“ 

„sch werde verrückt!” ftammelte bie 
junge Frau. 

„Er fann Dich heirathen!” fuhr un- 
enimwegt jene innere Stimme fort, die 
aus jeder Yyafer ihres Körpers zu er: 
flingen jchien. „Weißt Du nod, was 
er Dir in der vergangenen Nacht ge= 
fagt hat? — „Sie find nicht frei! Sie 
find verheirathet!" — — Verheirathet? 
sn wenigen Monaten wirft Du es nicht 
mehr fein!” 

Aber Rofa Marie wollte diefe Stim- 
me nicht hören. Wild fchüttelte fie den 
Kopf und rief: 

„Dein Zorenz, der mich fo fehr liebt, 
der immer fo gut zu mir gemefen ift, 
um ihn Jollte ich nicht weinen?“ 

„Und warum follteft Du um ihn 
weinen?“ fuhr jene entjeßliche Stimme 
fort. „Wenn er gut zu Dir war und 
Deine Wünfche erfüllte, jo ijt das fein 
beionderes Verdienſt, denn er ift reich! 
Und wenn er Dich liebte, fo brauchit 
Du ihm nidt befonders zu danken, 
denn Du bift [chön. Uber haft Du ihn 
pielleicht jemals geliebt? Epamw Dein 
Bedauern für den Mann, ben Du an- 
beteft; er allein ift würdig Deiner 
Zhränen, weil er allein Deine Liebe er= 
zungen hat!“ 

Rofa Marte erhob fich und fchritt 
mit gerungenen Händen ruhelos in ih- 
vem Zimmer auf und ab. Sie fträubte 
ji mit aller Gewalt gegen die Gründe 
und brutalen Folgerungen jener inne: 
ren Stinnme, Mit allen nur möglichen 
Meittelm verjuchte fie, ſich ſelbſt zu 
tauschen. 

„Es fteht ja noch gar nicht feit, daß 
das wirklich die Schwindſucht iſt!“ 
überlegte ſie. „Vielleicht iſt es nur ein 
einfaches, leichtes Unwohlſein, das 
ſchnell vorübergeht und an das man in 
der nächſten Woche gar nicht mehr 
denkt? ...“ 

Dominika trat in's Zimmer. 

„Gnädige Frau, der Arzt aus Lam— 
balle iſt gekommen!“ 

Roſa Marie eilte in das Rauchzim— 
mer zurück. 

Sie fand einen kleinen, unterſetzten 
Mann vor, der ihren Gatten den 
Puls fühlte. Sie ſetzte ſich daneben; 
Gitenne war auch da. Nach einigen 
Momenten bangen Schweigens bat ber 
Arzt den Kranten, Rod und Weite ab- 
zulegen. Zorenz entblößte feinen ma= 
geren Rüden, auf dem man die Ano- 
hen der Mirbelfäule hatte zählen 

| fünnen, 

„Holen Sie tief Athen!” fagte der 
Arzt. 

Er legte fein Ohr zmifchen die 
Schulterblätter des Kranken. Er 
horchte micht lange, Tondern bat Herrn 
Miralez bereits nach wenigen Sefun- 
den, Jich wieder anzu fleiden. Er fragte 
ihn, ob er Appetit hätte und ob er viel- 
leicht durch Nachtſchweiße beläſtigt 
würde. 

„Gine einfache Erkältung!“ erklärte 
er ſchließlich. „Dennoch möchte ich we— 
gen des ungünſtigen Allgemeinbefin— 
dens dringend einen mehrmonatlichen 
Aufenthalt im Süden, in Nizza, Ar— 
cachon oder Pau, anrathen.“ 

Er verſchrieb noch ein Rezept, um den 
Huſten zu ſtillen, und ging dann mit 
Frau Miralez hinaus. 

„Ich darf Ihnen nicht verhehlen, 
gnädige Frau,“ fagte er draußen, „daß 
Khr Oatte mir jehr ernitlich frank zu 
fein ſcheint. Unſer rauhes Klima ift 
für ihn im hohen Grade verderblich, 
undSie würden gut thun, ihn ſo ſchnell, 
als nuv irgend möglich, von hier fortzu— 
bringen. Sie können ſich denken, daß 
mir dieſe Evllävung höchſt peinlich iſt; 
aber ich halte an dem Grundſatz feſt, 
meinen Patienten ſtets reinen Wein 
einzufchänfen. Wenn man der Gefahr 
bon Angalicht zw Angeficht gegenüber 
fteht und fie genau tennt, fo wird man 
fie in jedem alle mit viel größerer 
Auzficht auf Erfolg befümpfen fünnen. 
Ih Tage Yhnen dies alles, um Ihnen 
eventwell furchtbare Ueberrafchungen zu 
eriparen.“ 

„Du wirſt Wittwe!“ klang wieder 


ſie einſtiirmten. Mit glühen den, beben- gen? 





= 


jubeknd jene triumphierende Stimme an 
den Ohren der jungen rau. 

Mit blaffen und entftellten Zügen 
fehrte Rofa Marie in’ Haus zurüd, 
nachdem der Arzt fih empfohlen hatte, 
Khre Augen fahen nichts; ein plößlicher 
Sturmmwind fchien alle Dinge Davon- 
getragen zu haben. Sie durchfchritt 
den Hauzflur, ftieg mühlam in den er- 
ften Stod hinauf und ſchloß ſich in 
ihrem Zimmer ein, SKrampfhaft preßte 
fie die gefalteten Hände gegen ihre 
Bruft, wie wenn ſie die ſtürmiſchen 
Schläge ihres Herzens dämpfen wollte. 

Eine Wanduhr ſchlug acht. 

Roſa Marie lief zu dem Knopf einer 
elektriſchen Glocke und drückte zwei— 
mal. 

Sofort erſchien Dominika. 

„Gnädige Frau wünſchen?“ 

Nofa Marie öffnete die Lippen, aber 


e3 war ihr unmöglich, eim einziges | 


Mort hervorzubringen. 

„Hinmel! Der gnädigen Frau wird 
Ichleht!" rief Dominifa. „Steht e3 
denn mit dem gnädigen Herin 
ſchlimm?“ 


ſinken baſſend. 
Und durch dieſe irrthümliche Auf— 


faſſung der Dienerin beruhigt und ſi- 


cher gemacht, fügte ſie hinzu: 
„Dominika, iſt der Brief abgegan— 


on 


„Welcher Brief?“ 


„Den ih Dir Heute Für Fräulein | 


bon Sartilly gegeben habe.“ 


„D, gnädige Frau, verzeihen Sie | 


mir! Das habe ich ganz vergeffen! Sch 
habe ihn noch in den Talfche.“ 

„Sieb ihn mir zuriick, Sch möchte 
noch etwas hinzufügen.“ 

„Mit zitternden Händen griff fie 
raſch nach dem Couvert, das Dominika 


ihr entgegenſtreckte, und drückte den 


Wunſch aus, allein zu ſein. 

Als das Mädchen das Zimmer ver— 
laſſen hatte, öffnete Roſa Marie mit 
nervöſer Haſt das Fenſter, zerriß den 
Brief in kleine Fehen und warf die 
Stücke hinaus. 


„Ich liebe ihn zu ſehr! Gott wird 


mir verzeihen!“ ſagte ſie mit einem tie- 


fen Seufzer. 

Und wieder ſank ſie vor dem Kruzi— 
fix in die Kniee. 

„Sieh, fieh! ...“ vief Dominika ei— 
nige Sekunden ſpäter mit verwunder— 


gen, als ſie in den luſtig im Winde ſpie- 


benden Papierfetzen die Fragmente je— 
nes Briefes wiedererkannte, dem ihre 


Herrin vorhin noch etwas anfügen | 


wollte. „Sieh, ſieh!“ 


XVIII. 
Der Doktor Chevrier aus Paris 


langte erſt am nächſten Morgen in 


Saint:Kerhoic an. Seine Anficht 


ftimmte in den meilten Bunkten mit der | 
Vor allem | 


des Landarztes überein. 
kam es für den Kranken darauf an, 
möglichſt ſchnell einen ſüdlicheren Him— 
mel aufzuſuchen. 


Miralez wav unter den Aufregungen 
und Anſtrengungen der verfloſſenen 
Nacht zuſammengebrochen; jetzt ſchien 
es ihm bereits wieder viel beſſer zu ge- 


hen. Die Rathſchläge, die ihm von 
ärztlicher Seite gegeben wurden, ſchie— 
nen ihn gar nicht mehr zu beunruhigen. 
Er freute fih fogar darauf, wieder in 
Jonnige Gegenden zu fommen, und nach 


dem Frühftüc breitete er vor den Aus | 
gen feiner Frau, des Gelfretärs und | 


des Haudarztes eine Spezialfarte des 
füdwefitichen Frankreich! aus. 


Sein abgezehrter Finger, deffen Nas | 
gel etwas abgebrochen npar, fuchte auf 
der Harte umher, blieb einen Wugens | 
blick zitternd in der Gegend von Bau | 


halten und irrte dann weiter in ber 
Richtung auf AUrcadon zu. 

„Sargos!” rief endlich der Krane, 
den Finger feit auf einen Punkt der 
Karte drückend. 

Und ſich zu Etienne wendend fuhr er 
fort: 

„Wie ift dus, haben Ste dort nicht 
ein Haus, Herr Hontarrede?“ 

„Sanz recht! Das Haus, dad mir 
mein Großvater vermadt hat, jteht in 
Sargo3; e3 ijt gar nicht wert von Arca= 
on.” 

„E3 ift von Fichtenmwald umgeben?“ 

„Von Fichten und Sorkeichen.“ 

„Dag wirde-doch ausgezeichnet paf: 
fen. Meinen Sie nit auch, Doktor?“ 

„Die balfanifchen Düfte der Fichten 
würden gewiß fehr wirfjam fein, das 
it gar feine Frage!” erwiderte der 
Arzt. 

Dann wandte er fih an Etienne und 
fragte: 

„Wollen Sie mir, bitte, jagen, mein 
Herr, im mwelder Entfernung vom 
Meere fich das Haus befindet?“ 

„Das Meer ijt etwa dreißig Kilome- 
ter weit entfernt.“ 

„Und das Haus ift zu veriniethen?“ 

„Das nicht, Herr Doktor, aber «3 
jteht Teer, und ich wiirde glücklich fein, 


es Herrn Miralez fofort zur Verfügung | 


ſtellen zu dürfen.“ 

„Wir nehmen es mit vielem Dank 
an, mein lieber Etienne!“ ſagte der 
Kranke freundlich lächelnd. „Nicht 
wahr, liebe Roſa Marie?“ fügte er, ſich 
zu ſeiner Gattin wendend, hinzu. 

Frau Miralez warn über diefe dee 
im böchiten Maße entzüdt. Die reine | 
Glückſeligkeit ſtrahlte ihr aus den Au— 

en. 
„Ich möchte glauben, daß das wirk— 
lich das beſte wäre!“ erwiderte ſie. 
„Und ich bin der Anſicht, daß wir, ſo— 
hald es nur irgend angeht, abreiſen. 
Sie werden uns doch dorthin begleiten, 
Doktor? Wir werden Sie da, wenig— 


«yes WED 


800 


| William Grebines, 


Men — un 


nd: 


fteng für den Anfang, fihertich ehr hi 
ie 


thig brauchen. Sie müſſen doch 
ganze Einrichtung prüfen und die An⸗ 
ordnungen zu eiwa nöthigen Verände— 
tungen geben. Und dann können Sie 
ſich auch gleich durch den eigenen Au⸗ 
genſchein übetzougen, ob das Klima 
bon Sargos meinem Mann zuträglich 
fein wird.“ z — 
„sb Wunsch ift mir Befehl, gnädige 
| Frau, amd ich ftele mich Shnen ganz 
zur Verfügung. ch werde jebt [hnel 
nah Paris zuridtcheen, aber jobald 
SHre Vorbereitungen zur Abreije ges 
troffen find, depefchieren Sie nur, und 
ich werde fogleich wieder da fein, um 
mit Shnen die Neife gemeinſchaftlich zu 
machen.“ 

Etienne verließ Saint-Korohic noch 
am ſelben Tage. Er begab ſich nach 
Sargos, um das Schloß herzurichten 
und alles zum Empfange derGäſte vor— 
zubereiten. 

Frau Miralez fuhr auf vierund— 
zwanzig Stunden nach Paris und ließ 


heutzutage für einen mehrmonatigen 
Auſenthalt braucht. 

Und Mama Siephana übernahm es, 
in der Ginſtervilla nach dem Rechten zu 
ſehen und auch hier alles zur Abreiſe 
vorzubereiten. 

Am 20. Juli langten Herr und Frau 





die Köchin und 
Lamothe, einer 
Eiſenbahnnetzes, die auch der Gemeinde 
Savgos als Bahnhof dient, an. 
| Etienne empfing fie Wis Roſa 
Marie jein blaffes, 
Bärtchen beichattetes Gelicht wiederjah, 
da flog ein Sonnenschein über ihr Ant: 


li, das die legten Tage düfter dreinges | 55 
Ihaut hatte, und ein feliges Lächeln | 


überflog ihre Züge. 


Die ganze Geſellſchaft ſtieg in einen | 


nr 
vu 


| großen Omnibus, der junge 
Schloßferr von Sargos gemiethet 
hatte. Und ala das Gepäd auf dus 


Derdedt des Wagens geladen war, ging 


vun 


e3 in Jchlanfem Trade auf einem guten, | 3 


Ihnurgeraden Wege dahin, mitten 
durch grünende Fichtenwaldungen. 


(Fortlegung folgt!) 


Der preuhifche Steinfohlenbergban 


Wie den Mittheilungen des Vereins | 
für die berg- und hüttenmännifchen 


| 50 


Intereſſen im Aachener Bezivk zu ent— 
nehmen iſt, hat der Miniſter für Han— 
del und Gewerbe beſchloſſen, mit Rück— 
ſicht auf die verhältnißmäßig bedeu— 
ende Anzahl der Unfälle im Stein— 


ſtärdigen-Ausſchuß zu berufen, deilen 
Aufgabe e3 fein joll, die Urfachen ber 
Durch Stein» und Kohienfall herbeiges 
führten Unfälle, die über ein Drittel 
der gefammten Unfälle ausmachen, zu 
unterfuhen. Nach den vorliegenden 
ziffernmäßigen Ermittlungen find in 
hei Kahren 1891 bis 1895 beimStein- 
fohlenbergbau auf 1000 Mann der Be- 
legſchaft durchſchnittlich im Jahre ver— 
unglückt: in Frankreich 0,400, in Bel- 
gien 0,544, in Großbritannien 0,645, 
in Preußen 0,921. Im einzelnen ſind 
von je 1000 Bergarbeitern im Jahres— 
durchſchnitt im O.B.A.-Bezirk Dort— 
mund 0,870, im O.B.⸗A.Bezirk 
Breslau 0,948 und im O.B.A.Be⸗ 
zirk Bonn 1,106 tödtlich verunglückt. 
37 Progent dieſer Unfälle ſind durch 
Stein- oder Kohlenfall herbeigeführt 
worden. Wenngleich nun die ſtatiſti— 
ſchen Mittheilungen der in Vergleich 
geſtellten Länder nicht völlig zuſam— 
menſtimmen, ſo wird doch an der be— 
dauerlichen Thatſache, daß die Unfall— 
ziffer in Preußen am höchſten iſt, hier— 
durch nicht viel geändert, 


— — —h — — 


Fiſche beißen jetzt 


n den Seen und Strömen längs der North— 
weſtern Bahnlinien. Höchſt zufriedenſtellende 
Berichte kommen von den verſchiedenen 
Punkten ein. Billige Touriſten-Tickets. 
Ofijee: 212 Glarf Straße. 

14, 18,20,22,25,27,9ma,2,4,8,10,12,15,17jrr. 





Sgoxalbericht. 


— —— 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Helrard3:Lizenfen wurden in der 
Office des Connty⸗Clette ansgeſtellt: 


ScymanSzymkowski, Michalina Jadchowiak, 34, 18. 

Morris Roſin, Roſa Gerzon, 32, 31. 

Mark W. Wilber, Nellie M. Henderjon, 25, 18. 

Bennet Erickſon, Mary S. Johnſon, 32, 24. 

Albert Bin, Helena Voelker, 35, 23. 

Olaf Nelion, Malvina En #3, 3 

William Fleming, Kate Dun ä 

Andrzej Eivit, Stella Natajczaf, 28, 19. 

Gcorge Lee, Grace Mac Kenzie, 25, 25. 

Andrew H. O'Leary, Jeſſie Richard, 22, 

Nobert GE. Middagh, Longa Jacobſon 

Harry J. Elza, Caſſandra Vaker, N, 24. 

William H. Fitzgerald, Haunah Cartoll, N, 

Adam Otter, Amalia Carlſon, B, 24. 

Guitav Nelion, Elna Yobnjon, 30, 3 

Frank Koutnik, Joſie Nerad 
Griffith, Winifred Farrahe 

lijted E. Ibbotſon, Lottie Mach 

Samuel O'Bannon, Erneſtine S 

Carl Kietzmaun, Annie Se a, 

James EC. MeConvery, Mary Gar 

Kohn Thornfteiner, Theodor: Tho 

Earl Newbsrger, Jadion, 

Herbert N. Morris, Hulda B. Bloom, 6, 


25. 


19 
. id. 
John U. Alowsfi, Baleriana Taszfowsfa, 36, 19. 
Frant G. Minor, Minnie 2. Nobiion, 38, 28, 
George Klingenberg, Mattie Wullweber, 3, 23. 


mn 


Bau⸗GErlaubuißſcheine 
wucden ausgeſtellt an: 


2ſöck. und Baſement Brick Flats, 
5832 Aberdeen , 83.50. 
Thomas Bodbdal, Atöck. und Baſement Vrick Parſo— 
nage, 500 und 5011 Hermitage Woc., 86,000. 
Frank NRummler, Aſtöd. und Baſement Brick Flats, 
365 Hoyne Ave., 33,500. 

F. Bartelle, Itöc Frame Cottage, 1690 N. Albany 
Ave., 81,200. 

2itöd. Fraıne Flats, 2137 N. Paulina 
Str., 82.400. 

Chatles Spoeti, Atödck. 742 Far: 

ragut Ave., $1,200. 

G. W. Spoeri, Atöd. 738 Far⸗ 
tagut Ave., $1,20. 

Edward Obijanu, 2itöd. Frame Wohnhaus, 738 Far: 
tagırt Wpve., $1,200. 

Joſebh Nofinski, 2ftöd. Frame dlats, 
Ave., 81,800. 


A. Ebert, 
Frame Wohnhaus, 


Frame Wohnhaus, 


156 Janffen 


gebraucht an jedem Wodjenlag, Gringt Aue am Sonnlag, 


Deder braudyt’s zu "was Anderem. 


am Grabjteinreinigen. 

um Mefjer poliren. 
Bum Auffeifchen von Deltud. 
Bum Scheuern von Böden. 
Er Weißmachen von Marmor. 

um Geſchirrwaſchen. 


um Auffriſchen des Oelanſtrichs 

um Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu maden. 

um Scheuern pon Badewannen. 
2 Kejjeljcheuern. 


Bur Bejeitigung deö Roſt's. 


alle die unzähligen großen und kleinen 
| Gegenstände zufammenpaden, die man |: 
„‚sa!" Haute Rofa Marie, den Kopf | 


54 Fried Vaclav 
Miralez, Doktor Ehevrier, Dominika, ; 


der Kammerdiener im | ö 
Station des Jüdlichen | 


bon dem feinen | ® 


| 37 





fohlenbergbaubetriebe Preußens für jes | 
den Steinfohlenbezirf einen Sadver- | 6W 


I 6001 


Nachfolgend veröffentlichen wir «die Lifte der ın 
dein hiefigen Voftantte eingelaufenen Briefe. enu 
Biejelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Datum an gerechnet, abgeholt werden, jo werden 
diejelben nach der „Dead Letter Officer in Waiy- 
ington gejandt. 

Chicago, den 9. Mai 1897. 
604 Krueger Martha Mik 
605 Krulewiſch Mihat 
606 ſtunſoie Weloslan 
607 Kurewski Mr 
6068 Kusnichi W Wis 
68 Kwelfa Yan 
610 Lach Pawel 
6l1i Landenberger M 
613 Lavin A 2 
Baumgarten AnnaSt 614 Loda Dlicharl 
511 Bartels Richard 615 Loedinger Fred 
512 Büslak G 616 Loefflet Otto 
3 Bauer John 617 Madieskty Em 
Bayan Ivan 618 Manthey Ferdinand 
515 Bearman J 60 Mattomwsfi Xeofil 
> Betley Sophia 621 Mareinde Joſe 
Bleohl Hermann 622 Marepennit Fauftin 
Bogus Andrey 623 Meyer X 
919 Brand Erid 624 Milbers Nicolaus 
Brandt Rudolph 625 Miller Mar 
Preifinger Flora Mıs 626 Möller W 
3 Brid Chriſt 627 Mudjer Milo 
Brieih Ge Müller Albert 
525 Broefin Ph Müller D 
> Bro Stefan Mutach Agnes Mik 
Brown Pa . Nagle Flora Mes 
Bruhns Emma Vir Nagie Flora Mrs 

9 Bublitz Guſtav Neuhaus Guſtav 

530 Buhowski Jacob 
Cerwinski incenty 
Croham Daniel 


501 Abramsty © 
2 Adel Auguit 
Ahlfeldt W 
Andert John 
Anſlett Marie 
Bak Jan 
Batkutes Teodore 
Ball Bertha Miß 
Banowsky Jan 


508 
ob 
306 
507 
308 
509 


510 


Mrs 


or — 
629 
69 
ol 
033 
63 


GH 


ippine 


Norwilus Nonas 

635 Onbram Nojef 

635 Burußfewig K 

— Panzer Joſef 
Vettoll Oskar 

>30 PBichl Heury 

Viſinger Frank 

Pliner S 

Poezutko Marein 

Podlinska Amy Mes 

64 Polat Ignacy 

645 Potſchlopeck vjcich 

646 * 

— 

648 

649 

or 

Gl 

652 

653 


Guttler Mr 
Czewnick Tomas 
z Dawid Aunie 
7 Darochſie Frauk 
538 Drechſelhans Wittwe 
539 Drever Kohanıa Mrs 
Dreyer Yobauna Mrs 
Feldmann Mer 
2 Ferfeczonkall 


643 


Mattes 
rt Names 
JMUrs 
Reimein Eduard 
NRänffer Eugen 
Kühl Henri 
Neindler Georg 

Goldberg S Reißig Selma 
51 Goldberger M 555 Mengitorf Hency 

Gregor FFranf Hader 656 Hermann 
3 Grinberg M 7 

Groß David 
5 Grucaga Jan 
556 Grzelzikow Mt 
Günther Guſtav 
Gnoelziot Jann 
550 Gryzek Joſef 

Gtauecki Staneh 


Hävcevere Gorin 
545 Gier I 
7 Goldſtein 
Goldſtein 
549 Sotelberg 2 
Mi 


— 


— 

zta M Mes 
alomusty Israel 
arebo Andrey 
petter Konrad 
er D 


ß 


un E 


chillhahn Robert 

chmidt Emil 

qhmidt Emil 
JIC 

itz Franz 

z Guſtav 

un Anua 


Hetnu Emilie Dirs 
Selm Frig 
Heuberg A 
Henridien N 
Hermann A 
5058 Herſch A 
Heſſert W Dr 
570 Hoffmann Johann 
Hohl Lina Mrs 
572 Hojanowäfi Eleunora 61 
573 Dolft Henry 57 
Hörnyed Bertha 
Hornung Chas 
Hlafftar Johann 
Irrgaug Alfred 
Isler Emil 
Jablonjefa Mrs 
Jankewiez W 3 
Janowiez Dommek 
582 YJanion 
53 Jarſh Karl 
584 Narz Tilly Mrs 
585 Neruberg 9 
586 Samila Marie 
Kantor Naclav 
Karolinsky 
Keitzen Schubſch 
Kellogg Dora 
Klyfer William 
Koebil ED 
593 Köbhrer Jacob 
594 Kobont Marie 
595 Kon Nojeph 
596 Kopp Emma Miß 


IANAAANAANNG 


Shorri3 aSım 
8 Sforfi Severin 

310 Skorti Valentin 
Sfozfa Meinfa 
Sommer Philipp 
3 Stanef Jan 
Staniitumsfi Joſef 

berg Yanes 


> 


Tillie 


rGeorge 
uke A 
utowiez Frank 
omſen Max 
691 Tidetman A 

2 Wachter Ondreas 
93 Watt Mt 

94 Wallowiak Jan 
595 Welvwf Wojricch 
I Weichinger Theodor 
Ada Mıs 
u3 Franz 
69 Wojda Marein 
700 MWojnidi Tomas 
Kosmonsfi Jan 701 Wyſſynstiemer 
Kozma John 702 Zaremba Mitloty 
Kozlowski John 703 Zetonis Fawzapus 
Kräuſe Carl 705 Zielinsti Marianna 
Kramarg Adam 706 Ziehlke John 
6023 Kreimer Meir 707 Zukoſſias M 


603 Kreſſe Eliſe Frau 708 Zurlawıa Weronifa 


— —— —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


—A 


zu - 


Wı 
58 


589 


—591 


5» 


A 
598 


5 


Die folgenden Orundeigenthumssllebertragungen 
in'der Höbe von FIWV und Darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Flournoy Str, 141 Fuß weitl. von Kedzie Ave., 27 
x124 © 8. Schosuberger au I. YJubb, $1,000, 
Belmont Wve., 150 Fuß weſtl. von W. Ravenswood 
Bart, 25X125, S. Browu je. an Dt. Tracy, 32,⸗ 

N. 

Wolfram Str, 9 Fub meill. von MWotlcott Str., 
25X125, W. Deering au T. Smith, $1,79. 

Butler Str., 10) Fub nördl, von 75. Str., 4OXL16G, 
R. L. Henry an P. Green, 86,000. 

Maryland Ave, 43 Zub jüdl. von 65. Etr., 25 
15, R. GCurcan au R. E. Fruit, 32,0. 

Rhodes Ave., 98 Fuß jüdl. von v4. Str., 55x12, 
M. U Warren an B. Haney, $1,500. 

Butler Str., 150 Fuß jüdl. von 63. Str., SX1B. 
A. M. Rouscup an C. B. Ohnſted, 33,500. 

43. Str., 84 Fuß öſtl. von St. Lawrence Abe., 300 
125, C. W. Green au R. L. Henry, 8313,000. 

43. Str., 100 Fuß weſtl. von Butler Str., 
1265, M. in C. an die Home B. and v. 
$1,047. 

Ahland Ave, 75 Fuß jidl, von 45. Str.,- 23X121, 
und andere Örundftüde, S. €. Grob an 9. ©. 
Gruß, 3,500. 

Geväulichkeiten ITIT Rhodes NAove., 241x125, 3. 
DeBere au C. E. Maxwell, 36,000. 

Blue Jsland ve, 12V Fuß jüoweitt. von Baulina 
Str., 4X1W, 3. 9. Jafjon an DO. Berger, $3,: 
vw, 

W. 18. Str, 4 Fuß weil. von Morgen Sitr., 
22x18, W. Bırmey an X. Stainer, $1,050 

Sohnfton Sır., 96 Zub jNdl. von W. 14. Blace, 
24x10, €. Kretihmer an CE. SKiinanıt, 82,300, 

MW. 13. Str., 72 Fub weitl. von NRobey Str., 4X 
14, M. M. Bergen an F. 9. GCurran, $2,150. 

18. Vlace, 2883 Fuß öjtl. von’ Wood Str., 24x12, 
V. Buchtela an K. Buchtela, 31, 155. 

Meridiaun Stri, 120 Fuß weſil. von Desplaines 
Str., 60x70, 6. $. Twighr au H. H. Yunt, $,: 
873. 

Diviſion 
14, €. 

Divijion 
1W0, €. 

Wolfram 


25X 
Aſſ'n., 


A. 


Str., 48 Fuß öſtl. von Oakley Ave., 24x 
Greeuebaum an GC. Brahbogel, 31, 000. 
Str.. Sidiweits@de Wingeiter Ave, 4X 
Horn an 9. Loßmaun 75 

Str., 275 Fuß öftl. von Berry Str, 5X 
125, U. 2. Bimmermann an %. Wadermacher, 
$1,50. 


Cuyler Ave., 205 Fuß weftl. von Lincoln Ste., 31% 
x120, 3. 3. Soilrorien an U. W. Cole, 3,5%. 
N. 43. WUve., 194 Zub jüdl. von Jcving Varl Bonus 
levard, 5300x144. G. 3. Widerspaum an E. M. 

Widershan, 86,000. 
Lor 2] und 22, Blod 11, Rogers Part, M. Doyle 
an H. T. Berchtold, $1,700. 
Francisco Str., Nordweitzäte Wabınjia Ave., 23X 
115, 3. W. 9. Keute au E H. Treichel, 35.000. 
Rordocit:gde W. 18. 5 DX 
. Klima an D. Kubin, $7,00. 
Str., 218 Fub wweitt. von SHoyue Ape., 24X 
S. Vopida an E. Klima, 54000. 
ton Moe, 07 Fuß jüdl. von 58. Str. 
03, M. Field an den Vradrangle Elub, 
&2, Mac, 100 Fub öftl. vin Wallace Sır, Im 
24, rd andere Grundftüde, 3. PB. Aitgeld au 
1. Unger, $1,600. 
9, Str., Sl4 Fup öftl. von Union Ave, 25xX125, 
. Lırchler an W. Tramp, 31,300. 
uganıon Etr,, 175 Fuß jüdl. von 118, Str, 5X 
25, DM. Schweiger an 8. V. MeGold, 3.UU0. 
3. Str., Sidweit-de Victoria Ave, S0X125, 3- 
Finney au B. Froſt, 8., 200 
— e., 73 Bub fjüdl. von Waveland Ade., 
20, M. Croon au M. Scheupp, 812, 00. 
Forreſtville Ade,, Südweſt-Eche 45. Str., 2II, 
W. G. Clark an A. Colonn, *16,000. 
School Str., 72 Fuß weſtl. von Lincoln Str., 
125, C. 9. Anderſon aun T. Rehſon, 31, 200. 
Arteſſau Ade., 97 Bub möıdi. von Matiana 
500x 18, J. E. Peterſon an H. J. Weghner, 
oo, 
Eryital EStr., 215 Fuß weitl. von Waibtenamw Ave., 
25X1%, 3. 2. Coulenr au 3. F. Namberg, 8* 


= 
Sir., 


Sit. 


2X 


Ave., 
$0,: 


Slaremont Ave, 125 Fuß jüdl. von Hirfih 
25x12, M. in E an E. N. Salling, 82,850. 
Thomas Str., 75 Fub weit. von Windpeiter Wve., 
23x13, S. Kelpien an I. Wahlenfeldt, 33,500. 
Chicago Yvc, 8 Fuß eltl. von Gamıpbell Ave., 
435x122, 3. 5. Rumberg au 3. S. Eouleur,. $4,: 

W. 
Indiana Ave, 120 Fuß öitl. von Calley Ave., 24X 
10, 2. VB. Weder au &. T. Gantjey, 36,000. 
Warren Ave, 130 Fuß Öftl. von Dafiey Ave., 20% 
124, 5. ©. Ellinger au 9. &. Shocwmaler, $3,öWv. 
. 40. We, 181 Fub jüdl. von 18. Str, 25X 
135, 9. D. Meizer au 3. W. Beterjon, 31,200. 
Carpenter Etr., 3 Fub nördi. von WW. Str., 25% 
124, 3. W. PBeterjon on 9. D. Melzer, 35,500. 
Troy Etr,, MW Fup weil. von 6. Str, 50xX125, 
M. in E. an die Gottage Grove Building and 
Zoan Afl’n., 33,206. 

South Bart Upe., 193 Fuß nördl. don 69. Etr., 
XxX174, 8. 3. Hilder an A. S. Teat, $1,50L 
California Ave., 50 Fuß nördl. von Thomas Str., 
BX3H, U. M. JIodrion an R. E. Knudtſon, 

2,4. 
Slider Str., ESüdoft:Ede Wood Str., 14x10, M. 
in €. an die 3, Nationalbank von Chicago, $12,: 


WW. 

Blue Island Ave, Südweit:Cde Loomis Str., 157 
durch bis Loomis Etr., derjelbe au E. E. Ware, 
7,6%. 

Barry WApve., 24 Fuß weil. von Evanfton Ave., 66 
x170, &. $. Comftod au G. 2. Ehrhart, 5,750. 

Oallen Ave, 300 Fub füdf. von LeMoyne Sir., 
XI, ©. E. Fruenfein an I. Schommer, $2,: 
67. 


Frei für Ihwadte Männer. 


Ib werde jedem Wann oftenjrei eine Bros: 
Heilmittel jende 


der 
die mir Die volle u 
wiederhergeitellt n, Zachdem alles andere 

geihlagen Ze iefe Medizin heilte mich volän» 
dig don Berluft der Lebenskraft, Mangel an ges 
flechtlicher Stärke, mervöjer Schwäde und nächtlts 
hen Grgüflen und wird Gie ebenjo Heilen. Sie füns 
nen «8 duch eine Anfrage erlangen. Senden Sir 
mir Yhren Namen und Üdreffe heute, da dies micht 
wieder eriheinen mag. Man jhliehe eine Briefmarke 
dei, Anrefie: Carl 3. Walter, 148 Majonic Temple, 
Ralımazoo, Mi mia® 


| 


| 


Das beite Mittel zur Wieder 
heritellung der Gefundheit. 


Die grenzenloje Wohlthai, die und die 
Statik elettriihe Raihine Dur Wie 
Derheritelung des geihwädten Ep: 
ſtems und durch Berleihurg 
neuer Förpertraft, erweiſt. 


Geſundhbeit⸗ der großte Keichthum für Jeder⸗ 
mann— daB böchfte Gut_der Menihheıt—und bock 
wie Wenige a fi ihrer — Das 
amerikaniſche Volk bemüht ſich die nachtheiligen 
Einflüſſe von Krankheit aus feinem Syſtem zu ente 
fernen. ſobald ſie ſich zeigen. und doch gidt eü Zau⸗ 
fende, welche wiffentlih den Keim einer Kranfheit 


in fi tragen, die von Jahr zu Jahr fich ftärfer entiwidelt und ihre @eiundheit mit der Reit untergräbt und zut» 


nirt. 


Sie jagen. fie „fühlen nicht wohl" und laffen dabei die KArankhiit mit raiden Schritten fi weiter außbrei» 


ten, bis fie die Gerundheit vollftändig untergraben hat und den Keidenden in ein Stadium veriegt bat, ın mei 


ärztliche Hilfe vergebens ift. 


Unbedeuterde Schmerzen und Empfindlichkeit, Mangel an geiftiger Kraft, Unru 


allmähliges Abmagern. gelegentliches Kopiwey, daß find die Symptome der Annäherung einer ernithaften, 


lihermweite töbtligen Krankheit. 


Ebenio wie der erfahrene Maiginift den Dampfkeifel nah ihadbaften Stellen unteriust. die möglicher» 
weile ein furdibares Unglüid für die ganze Moichıne herbeiführen können, fo hat der Wiener Epezialiit bed 
New Era Medical Inftitute jeit Jahren nah Symptomen von Krankheiten bei jeinen Patienten geforicht und hat 
Zaufenden die Uriache ihres Veidens nadpgewieien, zugleich ihnen feinen Rath ertheilt, jeine Behandlungsmethode 


erklärt und fie vollitändig aebeilt. 


Der großartige eleftriihe Strom, der Natur böchiteigenes Heilmittel, ift das einzige und beite Mittel, um 
Schmerzen und Anichivellungen, die dur Rheumatismus, Sciatica, Neuralate, Schmerzen in der Seite. nerpdie 


Kopfihmerzen veruriacht find, wie auch iteife und jchmerzende Gelenke zu heilen. 


m anerkannt das einzige Heilmittel. 


Bei nerpöjen Krankheiten ift 


olchen, welche an Naſen⸗ Hals· Lungen · oder RE, Blut» oder Hautfraufheiten Teiden, ga» 


rantiren wir eine vollftändige Heilung. 


Koniuliation j 
Sffice:&tunden: 9—12, 2-5 und 6-8; Mittwodi8 9—1; Sonntags 9—3. 


rei. 
17apjalj 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, New Era Gebäude, Ede Sarrijon, Halfted und Bine Island Ave. 


Todesfälle. 


Nachfichend veröffentlichen wir die Lifte des Deuts 
fihen. über Deren dem Geiumdbeitgantte ziwiigen 
geftern 2 Meldung zuging: 

1016 N. WMeftern Ave. 

18357 N. Aldland Ave, 
f. 87 S. Morgan Sir., 
1129 Milmaufee Wve., | 
r 1547 Elſton Ave. 
Albrecht Müller, 109 Fullerton Apve., 5 
Katie Woelfel, geb. Bieſen, 2100 Dearborn Str. 

— — —— — 


Sheidungsflagen 


wurde» eingereit von: 


nt hen? 
und deu: 


Auguſt Spruth 
Martba 

Alma % 
Dlinnie Yeo 
Conrad Rapp 


52. 


gegen 


William | 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


er Vebandlung und | 


Joſeph Doering, 


Marktbericht. 
W 


a. 


Mai 
Breife gelten nur für den Großdandel. 
Semitie 
Rob, 22.00-82.35 per Tab. 
Ecllerig, Tier—VBe per Rırud. 
al biefiger, 50-—60e per ab. 
In, 81.00-$1.50 ver Vuſhel. 
rothe, I0-—45e ver Fah 
en, 15-20 Dukend Bundchen. 
‚ 1d—-2le per Vujbel, 
sc—$1.00 per Faß. 
r, 80c—$1,00 ver Fah 
toe8, VDierito, 32.50-83.00 per Stifte. 
pinat, 50-60c_ver Korb. 
Grüne GErbien, Tennefice. $1.00-$1.35 9.RıRe 
Eparael, 35-500 per Stifte. 
Kohlrabi, —30e per Kite. 
Tebendes Geflügel. 
Hühner, T—The per Bfiend. 
Trutbühner, 6—Sc per Pfund. 
Enten 
Gänſe, 
Nüjie. 
Qutternuts, 540 per Vujhel. 
Hidorn, GO—Töc per Wujbel, 
Wallnüfe, 3O—4Ur per Lujbel. 
Butter. 
Deite Rahındutter, I4ge per Bund. 
ES £ 
Friſche Eiet. dRe per O 
Schmalz. 
Schmalz, .51-$1.25 der 100 Pfund. 


Schlachtvieh. 
Beſte Stiete von 1300- 1700 Pf, 83.00- 35. 20. 
Kübe, von 400-0 Piund, 83.60-44.40. 
Kälber, von 100-400 Pfund, 33.00-35.30. 
Schafe, $4.40—-$5.00. 
Schweine, 8.75—$1.15. 


Chicago, den 1397, 


ner 
per 


7-—8c per Bund. 
81.0-$1.50. pr D 


ußend, 


utzend. 


83 00 54.50 per Faß 
601.50 per Bund. 
1I—2Ve per i 
81.50-83.75 per Ki 
82.13-83.75 per 
Aepfel, 31.50-33.25 per Fab. 
gitronen, $1.25—83.00 per Stifte. 
SonmersMWeizen. 
Mai ge; Juli 68fe. 
Winter— 
Be, 8, 
Nr. 8, 
Mais. 
Nr. 2, gelb, Ae. 
Noggen. 
Nr. 2, 
Serie 
26-82. 
Hafer. 
Rr. 2, 


Weizen 


hart, IS; Nr. 2, roth, 8$-90x. 
toth, 81c. 


3437. 


weiß, M—Ae; Nr. 8 Ahe. 


Nr. 
Nr. 


Timothy, $8.50-—$9.50. 


L, 
2, Timothy, $7.0-—8.W. 


DELPRIRERFEFRIRTEREAERERED 
$eit 50 Fahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unveriauliö;heit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


2 


Man 
nehme nur 
“ 


: FRESE’S” 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Tadet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken. 


Ara e e DL 


rrnunnennuenunnnnun 
Sα 


Manneskraft 
leicht, ſchuell und dauernd wieder 


hergeſtellt. 


Schwäche, Nervofität, Kräfteverfall und alle Folgen 
von Jugendſünden, Ausſchweifungen, Ueberarbeitung 
u. ſ. w. gänzlich und gründlich beſeitigt. Jedem Or⸗ 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärke 
zurückerſtattet. Einfaches, natürliches Verfahren, keine 
Magenmedizin. Ein Fehlſchlag iſt unmöglich. 

Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung gra— 
tis. Man ſchreibe an 


497—6. Ave., nahe 30. Str., NewYort. 


15ap,did,biw 


Dr. Alexander Behrendt 


Praktischer Arzt und j 
Spegiafarzt für Magenkrankheilen 


Dffie: 100 State Str., Ede Waihing- 
ton Str., Rooın WO. 

Spreditunden 2—4. Zelephon Expreß 174. 
Wohnung: 62356. Halfted Str., 8-9 Vormittags; 
6%—T74 Abends. Zelephbon Wentworth 608. 

Imimodolm 


— Dr. H. EHRLICH. 
Augen- und Öhrenarzt, 


bedanbelt erfolıreich, nach neuefter, fhmerzlofer 
Methode, alle Augen, Obren-, Hals- und Nafen- 
franfheiten. NKatarrh in allen Syormen gründlich 
gebeilt. Künjtlie Augen, Augengläfer wiflenidaftlih 
derordnet. Konfultation frei. Klinik: 263 Lin- 
Stunden: 8—11 Uhr Borm., 1-3 Uhr 
Nahm., 6-8 Uhr Abends. Sonntags: 8—12 Uhr 
Borm., 5-8 Uhr Abends. imij 


Dr. J. KUEHN, 


(früher AffitengArzt in Berlin). 


wegen | - 2 
TO and, und einen Fall au jeigen, den unfer wuns 


Blutvergiftung. 


Die Kur ſchriftlich garantirt, oder 
das Geld zurückerſtatiet. 


Unſere Kur iſt eine dauernde und nicht theilweiſe. 
Fälle veneriiher Blutvergiftung, von uns vor zehn Jab⸗ 
ren gebeilt, find nie mehr ausgebrogen. Wir kurtren 
aud) brieflich unter Derielben Binden’en Baranz 
tie, wenn und eine genaue Beihreibung des Falles ein⸗ 
gelidt wird. Wer aber nad) Shicago zur Behandlung 
to:nmen will, defien Hotel- und Reijeloiten werden wir, 
im Halle wir ihn uicht Heilen jollten, bezahlen. Schreibt 
um Beweile, ‚wenn ihr unfere Zahigkeit beziveifelt, eine 
KrankHeit gründlich zu heilen, für die die be ten Uerzte 
biöger nur vorübergehende Erleihterung haben vers 
Ichaffen fönnen. Wir fordert die gauze Belt hers 


| Derbared Heilmistel nicht hat heilen Tönnen. 
| Rein Beidender fann um fein Geld fommen. Wir ga= 


| —— im Falle des Mißerfolges jeden Cent 
ı gabien. 
| von einer halben Million Dodars 

| Undere haben weder geheilt noch Geld zur 


rüdäus 
apital 
eſichert. 
egeben. 


Diefe Sarantie ift Durd ein 


| Alte, hronifche, tiefeingewurzelte Fälle werden in 30 


| bi3 90 Zagen geheilt. Schreibt uns um die Adreff 


en bon 


| Leuten, die wır geheilt, und wir merben jelbe mit deren 


Erlaubnif einienden._ Das toftet ie nur eine Brief 
marke und wird euch Schmeracn und Seelengqualen ers 
fparen. Sind die Symptome Ausihläge im G@efichte, 


| Bläschen in Mund und Hals, rheumetiihe Schmerzen 
; in Rnocdhen und Gelenken, audgehendes Haar, Aus 


| gie anf, da diefed nur Wunden und Geichwüre 


| 
| 
| 


Spezial-Arzt für Haut: und Geidlehtä-ftrant: | 


heiten. trifturen mit @leftrizität geheilt. 


Office: 78 State Str., Room 23 — Spredftunden: | 
Woddi | 


10—12, 1-5, 6—7; Sonntags 19—11. 


Umgezogen! Tor 3"rceme Ben 
— — — Rordoſt Ede Ya Salle und 
Dr. Julius Dittmann, 


Zahnarzt. 


Maditon Str. 


Imfmmsm 


Schmerzen im 
deit mehr berlies 
ebrauct, gebe ° 
n 

weibt jojort. Promipte Berichtwiegenheit garantie. 


Cook Nemedy Co, 
807 Mojonic Temple, Chicago, ZU. 


flüge em Körper, Niedergedrüdtheit 
opfe, dann joll_ man wahrlich keine 
ren. Wer Quedillber oder Rotafche q 


$) den Monat, 


Einfhl. Medizin. 
Kirk 
Medical _ 
Dispens’y, ; 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ill. 
ß „a 3 Hautkrankheiten. Wunden, 
Blut: Bergiftung, Mitefier, Saizflug, Aue 
ichlag, Beulen. Skrofeln, Seihwüre, Fleden, Gizema, 

3 6 + Smpotenz. Spermatore 
Nieren-Krantheiten, rhea, Striäturen, @leet, 
Harnruhr. Brigbtd Krankheit, vergrößerte Projtate, 
Entzündung der Blaie. 

Me bei Männern, Frauen u.Kindern dauernd ges 
Bruch heilt in lagen obneSchmerz od. Operation. 
Bruhdand für immer entbehrlich. 
Ehicagos Hervorragendite Spezialiften. 

Koniultation frei Spredt vor oder jchreibt. Sprech⸗ 
ftunden: 9 bis 8:3; Sountaqs 10 bis 2. 
59 Jeder Fall gerantirt. mmiabıo 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Brühe. 
Mein neu eriunder 
nes Bruchband, bon 
3 ſammtlichen dentſchen 
J VPVrofeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in ber 
Pr deutichen Armee, ijt 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 
Veriprehungen, feine Einiprigungen. feine Eleftris 
zität, feine Unterbredung vom Geihäft; Uırterfuhung 
ıjt frei. Gyerner alle anderen Sorten Bruchbäuder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für jchwaden 
Unterleib, Mtutterichäden, 
Hüngebauch uno fette Yeute, 
Gunmiftrimpfe, Grades 
halter und alie Apparate für 
Verfrümmungen de3 Nüd» 
grates, der Verne und yüße 
zc., in reichhaltigfter Auss . 
mahl zu Fabrıfpreiien vorrätbig, beim aröhten deute 
fchen zzabrifanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Fıfth Ave., 
nabe Randolph Str. Spezialift für Brüche und Ber» 
wadjungen des Körbers. in jedem Tyalle pofitive 
Heilung. Auch Sountags offen bis 12 ip . Damen 
werden bon einer Dame bedient. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 

56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutiche Sye= 
erde und betrachten e3 al3 eine Ehre, ibre leidenden 

Atmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gedrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlid; unter Garantic, 
alle geheimen Krankheiten dev Männer, Yrawens 
leiden und Menftruationsitörungen ohne 
Cperation, Bauttrantheiten, Folgen von 
@elbitbeiledung, verlorene Manubarfeit ze. 
Operationen von eriter Klafle Operateuren, für radis 
fate Heilung von Brüden, Strebs, Zumoren, Barie 
cocele (Hodentrautheiten) ze. Aonfultirt und bepor 
hr Heiratbet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
in unier Privathofpital. Frauen werden vom yrauens 
arzt (Dame) beyandelt. Behandlung, intl. Medizinem, 


uur Drei Dollars 


den Monat, — Schueidet Died aus, - Stun« 
den: YUHr Morgeus bis 5 Ugr Abends; Sonntags 
10 bi$ 12 Upr. bw 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Jrgend welde 
Art von Geigiegtsfrankheiten, beider Geihledhter; Sas 
menfluß; Blutvergifting” jeder Art; Monatsftörum 
fowie-verlorene Dannesirait und jede geheime Krante 
beit. Alle unfere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, narans 
tiren wir eine Heilung. Freie Koniuftation mündlich 
oder brieflih. Spredftunden Hr Wtorgens_bi8 9 
Uhr Abends. Private Sprechgimmer; jpredden Sıe ız 
der Apothele vor. Gunradio Deutihe Apotheke, 
441 ©. State Str., Ede Ped Eourt, Chicago. ZBmal: 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homdopathiiher Arzt. 


Behandelt ale Krankheiten und beionderd 
thwierige mit den allerbeitem Erfolge. Sprebituns 
den 8 Ihr A. m. bis6librp. =., außer Sonn: u. Feier⸗ 
togen. Dienitags bis? Uhr AbendE. Ausfunftfrei. Krone 
tenbefuche werben prompt beiorat. Telepkon, Nord 190, 
330 LaSalle Ave,, Cdebak, Alle Nordjeite Gars, 


Ir 


 Optiius, E- ADAMSSTR. 


Genaue Unterjuhung don Augen und ui 
von Gläiern für alle Mangel der Sehfraft. Ronjulti 
uns bezüglid Eurer Augen. 


EORSCH, 103 Adams Str, 


gegenüber Poft-Office. 


RT RUPTURE ! 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfannt der befte, zuperläfigfie 


ED t, 824 Milwaukee A 
Zahnarz itwaukes —— | 


nabe Divifion Str. — Feine Zä 

und aufwärts. Zähne ihmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Blatten. Gold und Eilberfüllung zum halben Preid. 
Ale Arbeiten garantırt. Sonntags offen. l50lj 


A Sapfang Dr. KEAN 


Spezialist 
Etabiirt 1894. 


159 &. Glart Str 
N naar? 


DTD- Deutider Optifen 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
Unterjudung für pafiende Gläfer frei. 





— 


REEL LEW FE EEE Tr 


u 


HURRAH!! 


HURRAH!! 


Hanson Park!! 


Große freie Exkurfon mit 2nfik 


nach Sanfon Park jeden Sonntag Nahmittag. 


Verläßt Union Depot, 1 Uhr 30 Minuten, Ede Adams und Cancel Str., 
Der Zug hält außerdem an Indiana Str., 
Blod nördlid von Ogdens Grove, Milwaufee Ave, 


Nordende de8 Bahnhofs. 
Blace, ein 


Galifornia Ave.-Station. 


Eingang 
Glybourn 
Ede Yeavitt Str., und 


Hanson Park it —— der ſchönſte Vorort Chicagos; liegt 2 Meilen 


innerhalb der Stadtgrenze, in der 27. W 
Alle Bequemlichkeiten am Platze j. 
tenwege, Bäume vor jeder Lot, Schulen, 


: Stadt-Waſſer, Kanaliſirung (Sewer), Sei— 


eitien, Fabriken und Gejchäfte aller Art. Die 


Berbindung ınit dem — der Stadt iſt eine ausgezeichnete. 


Hanson Park! Hanson Park!! Hanson Park!!! 


Sehet Euch dieſen wundervollen, in kurzer Zeit gewachſenen Stadttheil an! Kann 
nur Euer Vortheil ſein, und gehet nicht außerhalb der Stadtgrenzen. 
Kommt! Kommt Alle!! Rir verfaufen noch für die nädhiten 2 Wochen 


Lotten von S300;09 


in der neuen Addition auf monatlihe NRatenzahlungen. 


Monatszahlungen 85.00 oder mehr. 


aufwärts ' 


Kleine Anzahlungen verlangt, 


Abitrakt liefern wir mit jeder Lot. 


Zum Schluß machen wir Cud nochmals aufmerkjan, laßt Euch dieſe großartige 


Gelegenheit nicht entgehen, es iſt und muß Euer Vortheil ſein. 
wo Ihr Eure Erſparniſſe in kurzer Zeit verdoppeln, ja ſogar 


bringendſte Kapitalsanlage, 


verdrei- und vervierfachen könnt. 


Hütet Euch aber vor unſicheren Banken und Bauvereinen! 


Die ſicherſte und gewinn⸗ 


Denn früher oder ſpäter 


werdet Ihr in ſolchen Inſtituten Euer Geld verlieren. — Gründet Euch eine Heimſtätte und 
ſparetd bie Rente. — Vergeht aljo nicht Hanson Park! 


Tieets vor Abgang des Zuges zu haben oder in unjerer O 


Office bei 


Schwartz & Rehfeld, 


92—94 La Salle Str., Zimmer 50-51. 


BT. oe 


— — — — — 


MILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Eike Milwankee Ave. - — Sfr. 


Einbezahltes Kapital....8250,000.00 
Ueberſchuß 75,000.00 


Betreiben ein allgemeines Banfgeichäft. 


Auswärtige Wechjel, Gold» und Papiergeld gekauft 
und verfauft. 

Spar-Depofiten angenommen und Zinjen darauf 
vierteljährlich bezahlt. 


Ban-Anleihen eine Spezialität. 


Anleihen auf verbeflertes Grundeigenthuim gemadt. 

Real Eftate Mortgages zu verkaufen; fichere Anlagen 
zug guten Zinien. 

Das einzige Bank:-Gejchäft auf der Nordweitjeite, 
Ein figeres und bequemes Depofitorium für die Ges 
ichäftsleute in diejen: Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Paul DO. Stensland, Präfident. 
- H. Scrhold, Vize-Präfident: 
Chas. E. Schlytern, Kaſſirer. 

Henry W. Hering, Hilfs-Kaſſirer. 
Sicherheits · Gewölbe in Berbindung 
mit Bank. 

Difice-Stunden: 9 Uhr Morgens bi3 4 Uhr Nadh- 
nıittags und Montag und Samjtag Abend3 von 7 biß 
8 Uhr. — Spar-Departement offen Montags und 
Sannjtag3 von 9 Uhr Morgen? bis 8 Uhr Abend3 und 
an anderen Tagen don 9 Uhr Morgen? bi 4 Uhr 
Nadınittagd. Sicherheit3-Gewölbe vifen jeden Tag 


von 9 Uhr Vormittags big 8 Uhr Abends. 
15maſmmibaw 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
Kapital . . + 5500,000 
Weberihui - 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, %räjident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, £aifjirer. 


Allgemeines Bank : Gefhäft. 


Konto mit Firmen und PBrivats 
perfonen erwünidht. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen.  ermpise 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook '& Holinger. ® 


Dupothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 
geld zu verleihen —— in belie⸗ 
Ausgezeichnele Mortgages Yes au gum 
Beflyelegene Bauflellen jias: zuch »urlman 


an macadamifirten Straßen mitWafjer und Sewer 
TR zu verfaufen. 23m3,ddja,cın 


E.R.HAASE:Co. 


Dupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthun 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigften Markt 
Raten. Grite Hypothefen zu fiegeren Kapitalanlagen 
ftets an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen in.allen 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


Difice des Foreit Home Friedhofs. 
far. bio E. N. ——E— Sekretär. 


EREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Derleihen Geld auf Grundeigentum zu 
niedrigen Binfen. 14jdjdlj 
Erite Sypotheten zum Verkauf vorräthig. 
Bechjelund Kredit: en EN auf Europa, 


E. C. P: Pauling, 


132 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypotheken 


zu verfaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & Go, 
Anleihen 


semadht auf guie Grundeigenthums-Sicherheit 
Erjte Hypothefen zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING,. 472 Cleveland Ave. 6flj 


— > 


Bmberwagen zum halben Preis. 


200 feine Spigen-Deden werden 

frei weggegeben. wenn Jhr dieie 

Anzerge mitbringt. Eiut Dede 

au je Kınderiwagen. SFabrit: 

DB. Madifon Str. Of- 

fen Abends. Ein F2O-Kinders 

* fürsil, ein feiner Plüſch 

— 315. Rinderwa · 

gen für 87.25. Reine is leid. 

; Eine aroke Auswahl. Wir res 
Ba tanichen um und verkaufen für Bear oder auf 
: Antliche WUbzahlungen. Kommt N Smaddjdın 





Große Exkurfion 


— lt — 


Gartenbau : Zlusftellung 
in Hamburg 


mit dem prachtvollen neueiten Doppel » Schraubeu: 
Dampfer der Hamburger Linie 


Pennsylvania, 


das größte Schiff der Welt. 

Dieje Erfurfion findet unter deriönlicher Leitung des 
Unterzeichneten ſtatt und verläßt NewY)orf am Sams: 
tag, den 17. Zuli, Morgens 8 Uhr. 
Wegen jeglicher weiterer Austunft wende man fich an 


Rudolph Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Dajeldit nad) wie vor 


Schiffsfarten 


nad und von Europa mit allen eriter 
Klajje Dampferlinien. 


Geldfendungen "reiner wönentig. 
Einziehung von Erbfhaften, 
Ausftellung von Bollmahten, wie Arkun- 
den aller Art mit konfularifcher 
Deglaudigung. 


—— Man beachte: mmia 


92 La Salle Str. 
Der größle Verkauf 


+. don .. 


auf Beftellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 


Sir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinleiber die wir auf Beitellung anfertig= 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
laſſen und offeriren daher dieſe Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


82.50 das Paar. 


Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer— 
halb der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail— 
len- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La— 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider:Fabrifanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 


161 Fifth Avenue, Chicago. 


e Heinıgen * Putzen von 
Bar Fi ixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zink, Meffing, Rupfer und 
allen eücen: und platfirten Beräthen, 
Glas, Solj, Marmor, BorzcHan n.j.w. 
Verkauft in allen Apotheken zu 25 Cts. 18d, Box. 
hicago Office Loddſii 
119 OH Madifon St., Zimmerd. 


. „Durchaus billige. . 


Billetpreiſe 


nach 


Deutſchland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffskarten 
von Deutſchland bekommt man nach wie 
vor zu niedrigen Preiſen. 


Billige Eijenbahnbillette under. 
R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien, 5jbw 
171 Dit Harriion Strage (nahe Fiith Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


und aufwärts für Zotten in der 

S E50 Subdivijion, mit 
Front an Aſhland 
Ave. uud Garfield Blyd. (55. Str.) 


Eine ſchoͤne Lage mit vorzüglicher Generierung 
€ laufen elettrijche Gars durdy) don der Subdipifion 
nah der Stadt, fFare 5 Cents. Cine bequeme Ent- 
fernung don den Etod Yards.—Hu leiten Bedinguns- 
gen.— Ausgezeichnete Geichäftdeden und jchöne Wefi« 
denz»Kotten, nahe Echuien, Kirchen und Store3.—Um 
dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine be« 
Ihräntte Anzabl diejer Kotten zu den jegigen niedrie 
gen Preifen dverfauft werden, und werden die Preife 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Kotten in 
Betracht kei fo find feine befferen und bılligeren 
gotten zu finden. Auf Verfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR,., nahe La Salle. 


Wenn m. „uhliäingen, 


) The Royal King 


3 Blood Cure Co. 
beilt pofitiv Stropheln, Blut- 
vergiftung, Hämorrhoiden, 
Rheumatismus, alte und laus 
ende Wunden und alle Aus- 
läge der 669 und 


aut, 
os „geinen @tr., Ede North Heilung 90: 
2ömaln 


I nicht in New Xorf. 


| tern erfennen fonnte, 
| * den großen M oment. 


| Ontel 





(OriginalsKorreipondenz der „Abendpof.*) 
New Dorfer:Blaudereien. 


Angft des Fremden vor New Port. — Warum 
er ſich fürchtet. — Theils wird er geplünders, 
theil3 wird Echindluder mit ihm getrieben. — 
Wie c3 Sheriff Difbong von De Soto County 
erging. Er fann ein Lied davon fingen. 


New York, 27. Mai 1897, 

„Nach New York,” Tagte mir einmal 
ein biederer Landonfel in Penniploa> 

nia, „geh’ ich mein Lebtag nit wieder, 
G3 find nir wie Gauner und Spigbube 
dort und obendrein wird man nod 
zum Narre gehalte!“ Natürlich ift das 
übertrieben. ES gibt in New York, 
oon mir ganz abgefehen, eine Menge 
— hrlicher Leute wie z. B. Tom 
Pla Ruſſell Sage, Did Crotet, 
— Dana von der „Sun“, Joe 
Pulitzer von der „World“ ſowie die ei— 
riſchen Polizei-Kapitäne, die wegen 
ihrer Ehrlichkeit weltberühmt ſind und 
noch verſchiedene Andere. Aber im Ue— 
brigen hat der biedere Farmer Recht. 
Der Fremde, der aus den einſamen 
ländlichen Gefilden des Weſtens oder 
Südens nach New York kommt, muß 
ſich darauf gefaßt machen, allerhand 
überraſchende Dinge in Gotham zu er— 
leben, denn der New Yorker hat die 
abſonderliche Vorſtellung, daß der 
Fremde vogelfrei ſei und daß man ſich 
auf des letzteren Koſten amüſiren dür— 
fe. Vor einiger Zeit widerfuhr einem 
Provinzler Folgendes. Als er von 
dem Fährboo! auf New Yorker Boden 
trat, prallte er entjeßt zurüd, denn 
ungefähr zwanzig ebenfo lange mie 
Inoci;ge Zeigefinger ftarrten ihm dro= 
hend in’d Gefiht und ein Chor uns 
heimliher Stimmen quafte Dazu: 
“Cab, cab, wan’ a cab, cab, cab, 
wan’ a cab, wan’ a cab!” Ber 
Fremde war zu Tode erjchroden. Hatte 
er irgend ein Verdrechen begangen, das 
ihm jegt in unverftändlichen Lortal= 
Ausdrücken in's Geſicht geſchleudert 
wurde? Oder lud ihn die ſchreckliche 
Geſellſchaft mit ihrem Gequake zu ei⸗— 
nem Gericht Froſchſchenkel ein? Und 
ſchließlich nannte er einem von ihnen 
das Hotel, wo er abzuſteigen beabſich⸗ 
tigte. Halb zog man ihn, halb ſank 
er hin, da war's um ihn geſchehen. 
Das heißt, ehe en noch wußte, was 
mit ihm borging, jaß er in einem Wa= 
gen und fort ging e8 im faufenden 
Trabe. Nach einer Stunde hielt der 
Magen vor einem befcheidenen Hotel 
und der Fremde ftieg aus, halbtodb ge= 
rädert. Er hatte $4 für dad Vergnüs 
gen zu zahlen. Der Fremde dankte 
jeinem Schöpfer, als er aus dem 
Marterfaften heraus war. Die Ge» 
gend Fam ihm jedoch merfmürbig de> 
tannt vor. Gar nicht weit von jei> 
nem Hotel erblidte er ein Yerry-Yaus, 
das demjenigen auf ein Haar ähnelte, 
melched er bor einen Stunde verlaffen 
batte, Er jtellte nähere Nahforichun- 
gen an und da fund er denn, daß er 
bon dem Ferry-Haus nach dem Hotel 
bequem in zehn Minuten hätte geben 
fünnen. Der Hallunfe von Cab-Kut- 
Icher hatte ihn einfach im werten Bogen 
eine Stunde lang um das Hotel ber 
umgefahren und ihn dann um $4 „ges 
macht“. 

Sp Etwas fann den Tammfromm» 
ten Menfchen mißtrauifch machen, 

Natürlich, wenn der Farmer nad 

dv Dort kommt, will er des Ulf 
halber ’mal in der Rabel-Car fahren, 
bon welcher er fo viel gehört hat. Ei= 
ner don ihnen Itieg neulih am Broad- 
may in einen derartigen Wagen, unge 
fahr fünf Blods unterhalb der berüch> 
tigten großen Kume am Union 
Square. Da alle Site heieht waren, 
mußte der gute Ontel ftehen. Sm 
Stehen um die genannte Kurve herum> 
zufommen, ohne daß ihm etwas: Unan= 
genehmes miderfährt, bringt nur ein 
New Yorker — Dergleichen will 
forgfälfig gelernt jein und zwar nach 
langer mübjeliger Uebung. Yraendiwo 
ander? hätte man den Fremden auf 
die Gefahr aufmerljam gemacht, nur 
Einer der Paſſa— 
giere bemerkt te vielmehr zu ſeinemNach⸗ 
bar: „Seth paffen Sie 'mal auf, wie's 
den Qandonfel geht, wenn wir um die 
Kurve fommen!” und man fah ihm 
ordentlich an, wie ihm jchon das Waſ⸗ 
ſer im Munde zuſammenlief. Auch 
verſchiedene andere Paſſagiere warte— 
ten bereits, wie man an ihren Geſich— 
mit Sehnſucht 
Nur die 
fette Dame, welche gerade vor dem 
ſaß, rückte nervoe bin und hen. 
Ihr ahne 'was. 

Die Vorſtellung verlief völlig pro— 
grammgemäß, wie die Theater-Kriti— 
ker zu ſagen pflegen. Als die famoſe 
Kume kam, machte der Onkel einen 
urkomiſchen Bockſprung und nahm auf 
der fetten Dame Plab, die gerade nodh 
Kraft genug hatte, refignirh zu ſeuf— 
gen: „.s thought jo!" Dunn ftieß, fie 
den Onkel in feine hageren Rüppen. 
Der Unglüdlie betrachtete das als 
eine New Horker Gepflogenheit, Mes 
manten zu bitten fich zu erheben und 
that es. Er entichuldigte fich taufend> 
mal, aber grade wie er ed mit einer 
Verbeugung verjuchte, fam die nicht 
minder heimtüdijche zweite Kurve und 
der Onifel flog wie aus der Pijtole ge- 
Tchoffen nah vormwärt3, Ddirelt einer 
giftigen alten Schachtel, die wie eine 
Weiberreghtlerin ausjah, um- den Hals. 
„So eimas ijt mir mein Lebtag nicht 
paffirt!” pfauchte fie, und Jeder glaub- 
te ib nur Wort. Dabei jah fie au, 
als wollte fie jagen: Wenn wir rauen 
erjt dad Stimmrecht haben, werben wir 
dafür forgen, daß derartige Brutali= 
täten mit Zuchthaus nicht unter fünf 
Sahren beitraft werden. Mas die 
Paſſagiere anbetrifft, ſo wälzten ſie ſich 
von Lachen, die gemeinen Menſchen, i 
mit. 

Dad ift aber noch gar Nichts gegen 
das Ichauderhafte Pech, ‚welches ein 
andrer Provingler einmal in New York 
hatte. Er fuhr in der Hochbahn und 
ſchlief ein. Vor ihm ſtand eine Dame, 
welche, ohne es zu merken, ihr wingi⸗ 
ges Wadtiſt⸗Taſchentuch fallen ließ, 
dem Provingler grade auf den Schoß. 
der Herr neben ihm hielt e3 für fr’ne 
Pfiiht, den Provinzler auf die Schul- 
ter zu fippen, und alöı derjelbe erwach- 


Die 


— 





he, auf dag Zofentuc) zu deuten. Der 


Mann befam einen Todesfhred und 
ftopfte das Zaihentud, das er für 
ganz etwas RR hielt — doch 
ich will lieber nichts ſagen. 

Iſt es aber A Wunder, wenn Ei- 
nem folde Saden in New York paffi- 
ten, daß man eine gerwiffe Abneigung 
gegen den Beſuch Diefer intereffanten 
Stadt befommt? 

Und was wirderit Sheriff Difhong 
von De Soto County, Florida, von 
und denfen? Sheriff Omen. Huggins 
Difhong fam por einigen Tagen zum 
eriten Mal nad) Ru m York und zivar 
feineäwegs zum Vergnügen, ſondern 
in höchſt ernſter —— Million. Er 
hatte eiren U erbrechet Abzuliefern. 
Für die bet reffen 
in New York ma 
fundenes Freflen 
fommt nich alle 


der Shin ein ge⸗ 
denn jo Etwas 
age nach) Nem Nor 
an allerienigften in jo originellen 
Aufzuge. Dem Sheriff mußte wohl 
ebenfalls New York ald ein gefährli- 
her Pla geichilpert modren fein, denn 
ev war mit Revolaın und Meifern 
förmlich gejpidt. Von Erfcheinung 
mar er Dürr, mit einem langen Gänſe⸗ 
hals und ſtruppigem Bart, einer gro— 
ben Hakennaſe mit einer borfintfluth- 
lien Brille drauf und auf dem Kopf 
ein lächerliches fleines Hütchen. Einen 
ſolchen Mann lieen ſich auch I Zei⸗ 
tungen nicht entgehen, Sie brachten 
fein Bild und I; Inge Berichte über ihn 
jomie feinen Aufenthalt in New York. 
Einige Spafoögel bemädhttgten ich 
dbe3 Sheriffs und veranftalteten ihm 
zu Ehren ein opulentes Diner, bei mel> 
chem e3 vom lauter berühmten Leuten 
und Bolitifern förmlic) wimmelte. 
Keiner von den Gäften mar meniger 
al3 Senator. Wann immer er Se= 
mandem vorgeltelli wurde, jo war's 
eine „große Kanone“ in ber PBolitif 
oder auf irgend einem andern Telde. 
Difhong war entzüdt. Er hatte ge= 
geaubt, in New Morf mit feinen Re- 
volvern jchiehen zu können und fiehe 
da, die New Yorker waren bimmlilch 
gaftf reundliche Menfchen und fanft mie 
die Lammchen und ebenſo unſchuldig. 
Zuletzt, als die Senatoren, Generäle, 
Komptrollers u.ſ.w. gar kein Ende 
nahmen, ging ihm ein Licht auf und 
als er von New York wieder abreiſte, 
ſoll er einen garantirt echten De Soto 
County-Fluch ausgeſtoßen und erklärt 
haben: „J'll never go there anymore!“ 

Kann man's ihm verdenken? 
H. Urban. 

— — — — 


Spirituoſen in Flaſchen. 


Der fungirende Inlandſteuer-Kom— 
miſſär haf mit Genehmigung des 
Schatzamtsſekretärs die Regulationen 
feſtgeſetzt, welche inne zu halten find, 
wenn Spirituoſen unter Bond— 
Goll⸗) Verſchluß auf Flaſchenge— 
zogen werden, wie es die am 3. März 
d. J. vom raſidenten Clebeland un? 
terzeichnete Alte geſtattet. Laut dieſes 
Reglements iſt jeder Deſtillateur, wel— 
cher durch das Geſetz ermächtigt iſt, de— 
ſtillirte Spirituoſen eigener Produktion 
auf Flaſchen zu ziehen, angehalten, für 
dieſen Zweck einen Theil ſeines Lager— 
raums zu wählen, welcher durch maſ— 
ſive Mauern abgetrennt iſt und im In— 
nerm mit keinem anderen Theile des La— 
gerraums zuſammenhängt. Anbauten 
dieſer Art werden auf ſpezielle Geſuche 
geſtattet. Der Raum muß am weite— 
ſten entfernt vom Ziſternenraum liegen 
und die Ueberführung * Spirituoſen 
vom Lagerhaus zu demſelben über einen 
offenen Platz gehen, welcher vom Publi— 
kum geſehen werden ne Wenn alle 
Beltimmungen für die Lage des Ein- 
füllraumes evfült find, muß der De- 
jtillirer den nlandite ur: Stolleftor fei= 
nes Dijtrift3 von feiner Abjicht, Spiri= 
tuofen auf Flaſchen zu ziehen, in 
Kenntnig jeßen, unter ne Be: 
ſchreibung des Lagerhauſes, des Appa— 
rates, ſeiner ſtündlichen Kapazität etc. 
Nah Empfang diefer Benachrichtigung 
muß der Kollettor perjönlich oder ein 
HilfssKolleftor an Ort und Stelle eine 
Unterfuchung anftellen und dem Kom= 
milfär Bericht erftatten. 

Der Raum, in dem die Flafchen ge= 
füllt werben, jteht unter der Kontrolle 
des Inlandſteuer-Kollektors, des Spei— 
cherberwalters und des Aichers. Die 
ganze Arbeit des Aufſüllens, Verpa— 
chens und Stempelns etc. hat der Spei— 
cherverwalter zu beaufſichtigen. Keine 
Spirituoſen dürfen zum Auffüllen zu— 
rückgezogen werden, bevor die Periode, 
während melcher ein Gefuch um Neu— 
aichung eingereicht werden fanın, abge= 
laufen it. Die Eintragung für das 
Zurüdziehen muß daher nicht früher 
al3 vier Jahre nach dem Datum der 
— der Spirituoſen im Bon id⸗ 
verſchluß datirt ſein. Packete von Spi— 
rituoſen derſelben Art, nur von ver— 
ſchiedener Gehaltprobe, die von der— 
ſelben Deſtillerie und demſelben De— 
ſtillirer während derſelben Jahreszeit 
deſtillirt worden ſind, dürfen nicht zu— 
ſamen nach dem Flaſchenfüllraum ge— 
bracht werden. Keine Subſtanz außer 
Waſſer darf beim Füllen hinzugefügt 
oder den Spirituoſen entzogen werden, 
e3 jet denn daß Holfohle, Bodenjap 
oder ühnliche Subjtanzen durch ein— 
faches Durchfeichen durch ein Tuch oder 
duch Filz oder ähnliches Material ent- 
fernt werden, noch darf irgend ein an= 
berer Pro: ch angewendet werden, ben 
urfprünglichen Zuftand des Produfteg 
zu alteriren, außer, wenn das Geſetz es 

ausdrücklich geſtattet. 

Das leede Feld auf den Flaſchenſtem⸗ 
peln, welche die Oeffnung des Flaſchen⸗ 
halſes bedechen müſſen, muß die regi— 
ſtrirte Nummer der Deſtillerie, den 
wirklichen Namen des Bona Fide-De— 
ftilirers, den Staat und Diltrift, die 
Gehaltäprobe des Spiritus, das Jahr 
und die Jahreszeit des Deitilfireng, die 
Daten der urfprünglichen Eintragung 
für Vondverfegluß und für das Auf- 
füllen enthalten. Eine Warnung ge= 
gen Benutung einer Flache ohne vor» 
herige Vernichtung des Stempel3 mit 
dev Darauf ftehenden Strafe von $100 
bis $1000 Geldbuße und ‚Haft bis zu 
zwei Jahren muß auf jeve Flafche ges 


klebt fein. 
Den Eigenthümer eines Zollver- 


{hluß4Speichers, der wünscht, Frucht: 


drandy für Eigenthümer deſſelben in 
ſolchem Speicher auf Flaſchen zu zie— 
hen oder dieſen Eigenthümern inner— 
halb ſeines Speichers dazu Gelgeenheit 
geben will, muß ein bezügliches Geſuch 
einreichen und dieſelben Bedingungen 
etfůllen tie die Deftilliren im gleichen 
Falle. Die Ute verfügt, daß der wirf- 
liche Name des Bona YFide-Deftillirers 
auch auf die Verpadung eingebrannt 
werden muß und feine Fabrifmarfe 
darf auf die Flaschen geklebt werden, 
ohne Au; deutlich daneben der Name 
des Deitillirerö zu fefen tit. 

Nur vier Größen von Flafchen Dürs 
fen zur Verwendung fonımen: 1/5 
Gallone, Quartflafchen, Bintflafchen 
und Halbe Binifl —* Die Regula— 
tionen ſchreiben ferner vor, daß Auf— 
zeichnungen geführt und Berichte erſtat— 
tet werden müſſen. Wenn auf Flaſchen 
gefüllte Spirituoſen für den Export 
beſtimmt ſind, dann müſſen die Kiſten, 
welche dieſelben enthalten, mit Draht 
bezogen und verſiegelt ſein. Um Be— 
trug zu vermeiden, iſt vorge ſchrieben, 

daß dieſelben auf Verlangen geöffnet 
werden müſſen und von den Zollbeam⸗ 
ten im Ausfuhrhafen unterſucht wer— 
den können. 

Vorgebeugt. — Herr: „Ab 
fouben Sie mir, Sie haben j aau 
nem Portrait meine Naje Sn rötber 
aemalt, als fie ift!” — Maler: „It öiten 
Sie fich, fie wird jchon noch' jo, got 5 
werden, als ich fie gemalt habe!‘ 


er, er: 
er. €7> 
5 
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weis 


— Hnperbel. — Unteroffizier (auf | 


der Uniform eine® Goidaten einen 
Strobhalm findend): „Einjühriger, 
wenn wir auch Falhing haben, dür- 
fen Sie doh nich’ jleih im Phanta- 
fiefoftüm hier antreten.” 

— — 


* Für nach Gleveland Reiſende wird es 
von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß der 
Nickel Plate Erpreß-Zug No. 4, welcher am 
und nach Sonntag, den 30. Mai, Chicago 
täglich um 10:35 Vorm. verläßt, in Cleve 
land am ſelben Abend um 8:40 eintrifft. 
Elegante Drawing Room Cars und Speiſe 
wagen. Preiſe billiger wie auf anderen 
Bahnen. maı28,29,ju.2,5. 


Frei ber andt! 


Für Rheumatismus, den 
Schrecken der Menſchheit, habe 
ich ein einfaches Mittel, welches 
ich jedem Leidenden mit ehr— 
lichem Gewiſſen empfehlen kann. 
Dieſes wunderbare Mittel, wel- 
ches ich dem reinen Zufall ver- 
danke, heilte einft mich und jeit- 
her Taufende von Andern, und 
um es weiter zu verbreiten, bin 
ich geneigt, Jedem, der es zu 
probiren wiünjcht, ein Probe 
Padet unentgeltlih zu über: 
fenden. Kürzlich heilte es einen 
Mann, welcher 41 Jahre mit 
ARheumatismus behaftet war. 
Sür ein freies Probe-Pacet und 
fonftige Information adrefjirt: 


John A. Smith, 


Summerfield-Church Builbing, 


MILWAUKEE, WIS. 


HÜTEL UNAUCHEE, 


am Dfauchee:See, adhtundzwanzig Meilen von Mil: 
waufee, 10 Minuten von der Station, an der Chicago, 
Milwaukee und St. Paul:Eiienbahn gelegen, ift einer 
der fhönft:n Sommer-Reiort3 im Staat Wisconfin. 
Tier See ijt wegen feines aroßen Fiichreichthbums und 
feiner ihn umgebenden Naturichönheiten ein Lieblings 
aufenthal vieler Sommerausflügler. Sotel Ofauchee 
wurde erft vor drei jahren von Herrn A. Meldher ae= 
gründet und erfreut jich Schon eines jehr guten Zufprus 
ches von überall her: die Gebäude find alle ganz neu 
nnd das Modernste eingerichtet. Die herrlichen Spa= 
zierfahrten in der Umgegend And geradezu reizend, 
man erreicht in zwanzig Minuten Oconomomwoc und in 
ungefähr derielben Zeit alle umliegenden Seen mit 
ihren herrlichen Sommer:Billen und Fahrwegen. 

Für gute Bedienung wird ftet3 Sorge getragen. 
Preife mäßig. Nähere Auskunft wird bereitwilligjt 
ertheilt von 


A. Melcher, Figenthümer, 
Okauchee. Wis. 


FREB. J. MAGERSTADT, 


Das grögte 


deutſche Möbel-Geſchäft 
280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Größte Auswahl von 


Möbeln, Keppidje, Gefen und 
Haushaltungswaaren. 
EHE Ein Jeder hat Kredit bei und. 
Wir verkaufen für Baar 
und auf feihte Abzahlung oßne Binfen. 
Wir haben jehr jpezielle Bargains in 
Mejling- u. weiß emaillirten Bettitellen. 


Oflen jeden Abend bis 9 Uhr. 
17ap, j,mo,bo,bw 


ja—8jn 


22milOia 





Grocers und Konfu- 
menten, 
Ihr wißt daß der 


LONDON 
' AFTERNOON TEA 


der jtärkite und beite 
Betoe : Thee im Marfte 
it. Eine Miidhuug der 
beiten Ihecjorten, die 

überhaupt wadjien. 
eu 4“ Büdien 
23n3w 


Et 


ee 
/2 LB CAanısTE® 


4 Wabash Ave. 
Alleinige Agenten. 


Straus & Schram, |: 
136 und 138 W. Madison Sir, 
Wir führen ein vollftändiges Lager don 


Möbeln, Seppicen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch über— 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. —XRX 


rn nn 


Was macht Mimer Kräfig? 


Elektrizität. 
Leben aufrecht hält. 


— Die Duelle ewiger Jugend und Energie, welche das ganze 
Bon ihr fpringt der le bensfrohe Muth der Jünglinge; ſie giebt 


das Lebenselement, welches Männern die nö thige Nervenkraft bis zum hö schiten Alter 


verihafft. 


Mit dem richtigen Ouantum don Elektrizität muß ber Körper kräftig fein. 


Tann bligt Selbftvertrauen aus den Augen und der Schritt ft elaftiih. Jedoch ohne 
dem — nun, wie fteht e3 mit Ihnen? Sind Sie ihwadh, niedergedrüdt; brauchen Sie 
Lörperliche oder geiftige Stärkung? In die fem Falle jollten Sie jofort den berühmten 


Upparat für fhwahe Männer anwenden 


? 


Warum nicht ſtark ſein 


DR. SANDEN’S 


En Slärkungsmittel, 


rag ld sg 


Diefer Apparat it das Nejultat ziva nztgjährigen Forfchens und hat alle neueften 


wiffeniheftlihen Verbefferungen. 


Die voll fommenfte Körperbatterie in Gürtelform, 


welche der Patient während der Schlafftund en benugen kann. 


Sind Sie der ferkwäßrenden, 


nußlofen Iedizinen müde ? 


Srbeifellos Haben auh Sie Trognen ohne Erfolg benützt. Warum nicht daß eins 
zig natürliche Heilmittel auf diefem einfachen, bequemer Wege anwenden? Mein ders 


befiertes eleitriihes Suspenforium frei mit allen Gürteln, 


&s heilt während des Sdhlafes. 


Ser elektriihe Strom dieje8 Gürtels ift jofort fühlber. 


Mir garantiren dafie, 


oder verwirten $5000. Dan kann den Strom Während des Tragens nah Belichen 


Kart oder jhwadh machen. 


„Drei Klallen von Männern“ 


ift der Titel eines netten, iuftrirten Buches im 
Tafhenformat, foeben herausgegeben und ausfhlichs 
ih für Männer beftiimmt. Gs beigreibt in leicht 
verftändfider Gprade die fchredlihen Folgen jus 
gendliherAindigtretionen und jpätererAusihweifuns 
gen, wie Samenfhwäde, Impotenz, Verlufte, Hodens 
brud uw. f. w., und weilt auf eine leichte, ſichere 
Selbfbebandlung und Heilung oh ne Droguen 
oder Medizinen Hin. Diefes Bücelden 
befchreibt mahrheitsgetren meine breikigiäbrigen, 
wundervollen Erfolge mit meinem patentirten wirk⸗ 
ih elettriigen Gürteln in folgen Yellen, und jeder 
junge, ältere oder alte Mann, welder an ber 


geringen Ehmäde leidet, follte e3 Tefen, um 
genau zu willen, woran er il, 8 wird frei ders 
theilt, oder auf Verlangen verfiegelt und Sofenfzel 
per PoR verfandt. 


SINDEN, 183 Clark Str., (han. 


Office-Gtunden 95i36, Sonntags 11biß L 





General:PBafjagier- Agent, 


62 Hüd Glack St. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


don und nach Europa 
2* 2* a .. 
zu billigen Preijen 
mit allen Linien. 
Seneral-Agentur der Hanfa Linie u. Baltijchen Linie 
Agent für die 
Franzöfiihe, Samburg-Amerifa, Niederläns 
diſche, Nordd. Eloyd (New Nork und Baltımore) 
und Ned Star Linien. 


Geldfendungen "ar eiaepon 


62 Hüid Clack Zt. 


(Skerman House) 
Offen Sonntag Dormittags 


7 DE UTSCH CH 


—JMe — 


(geiegli — — 

Erbſchaſts- und Nachlaß - Reguficungen 
bier und in allen Welttheilen; 
Koniularifhe Beglaubigungen 
irgend eines Konfulates: 
Nehtsiachen jeder Art. 


Korreipondenz pünftlihd und fojtenfrei beantwortet 


ALBERT MAY, Reötsanmwalt. 


62 Hüd Clark &t. 


Auskunft gratiß, 
Offen Sonntag YJormittags- 


KEMPF € LOWITZ, 


General:AUgentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Curopa 
zu billigen Breijen. 
Geldfendungen "zuntinrz Zeinsyon 


Deutſches Konſular— 


* Nechtsburcau. 


ae Erbichaften 


ans und 


Vollmachten 


notariell und konſalariſch beſorgt. 
Konfultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
Fonfulariihen Beglaubigungen, 


Uotariats-Amt 


— zur Anfertigung von— 
Bollmadıten, Zeitamenten und Urkunden, 
uns von Abſtrakten. Ausfteluug von 

Reifepäflen, Grbidhaftöregufirungen, BVors 

mundihaitsfaden, jowie Stolleftionen und 

Redts: jowie Militärfachen bejorgt. 
Bertreter: K, W. Kempf, 


Konſulent, 


84 LA SALLESTR. 


—— — bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Defeu und Saushaltungs: 
gegenftände zu dem biligiten Baar-Preiie auf 
Kredit. 3 Anzahlung und $1 ver Woche, kaufen 0 
wert Waaren. Keine Ggtrafojten für Ausftellung 
ber Vapiere. ımzlj 


Eifenbahns Fahrpläne, 


Flineis Zentral:Eijenbahn. 


Alle durdfahrenden Züge verlaffen den Zentral-:Bahır« 
of, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Suden können ebenfalld an der 22. Str... 39. Sir.» 
und Hyde Parf-Station beftiegen werben. Stadt» 
Tider-Tifice, 99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
Durdgebende Züge— Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Memphis Limited *° 255N "12.20 WE 
Monticello und Decatur. — 1.20 *& 
St. Louis Diamond Spezial. . 1.35 
St. Kouis Day light Spezial 
Eprinafield & Decatur 
Kairo, Tagzug 
Epringfield & Decatur 
New Orleans Poſtzug 
Bloominaten & Ehatsworth.. 
Chicago K New Orleans Erpreß.. 
Gilman & Kan tatee. 
Rodjord. Dubugue, Siour Cıty & 
Sieur Falld Schnellzug 
Rocdford, Dubugque & Stıour City. all. SR 
Rodford Raflagierzug "310 
Rodford & Dubugque 
Rodtord & yreeport Erpreß 
Dubuque &\ ockford Expreß 7.2 
aSamitag Nadıt nur bi8 Dubuque. »Täglich. Täg 
lid, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Linie. 

Ehicags-, Bırrlington- und Quincy-Eifenbabn. Tidet- 

Offices, 211 Elarf Str. und Unien VPaſſagier⸗Bahn⸗ 
hof, Canal Str., zwiihen Mabdijon und Adams. 

üge Abfahrt Ankunft 

Galesburg u nd Streator FEN 

Roclford uud Forreiten +2 LI5N 

Lokal⸗Punkte, Ilinois u. Jowa 2.15R 

Rodford, Sterling und Mendota. + 4 3 M 

Streator und Ottowa ION 

Kaniaseity, St.oe u. Leavenworth ” £ 25 N 

Alle Bunkte in TZeras 
— R 
EN 


2— 
28* 


Omaha. C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte. 
St. Paul und Minneapolis 
KanfasCity St. Joe u Xeadenmworth * 10 30 N 
Omnaha, Lincoln und Denver 1030 R 
Black Hills. Montana. Portland. 1030 N 
St. Paul und Minneapolis 1L2OR. *10. 
"Täglid. +Täglid, ausgenommen — 


CHicAG® GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Statıon, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Gitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Tüglid. FAusgen. Sonntags. ** Ankunft 
Minreapolis, St.? Jaul Dubuge,. ; 
Kanjas Eity, St. jojeph, Des 
Moineg, Mariballtown 
Eyramore und Byron Local ne 
St Charles, Spamore, DeKalb— abfapn +55B 
240B, "ı1N, "3.10N, 15.3 N, SEEN, "11.30 9; 
* +7.50 8, "9.30. "9.50, "1025 ®. EWR 
N. 


oe n00 ++ 


Smwmemwr 
ESGRENENSEN 
EEEEEESEE 


Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
42 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn- Station. Boltu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal 


164N 
New VYort & voſion ® 5.0 
Jamestown & Buffalo * 
North Sudien Accomodatien 
New Hort A Bolton... Sea er 
Coinmbn3 & Storfolf, 
* Täsglid. F Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Baflagier-Etation; Stadt» 
Office: 193 Elarf Str. 
Keine ertra Fahrprer; je verlangt auf 
den D. & D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Lotal * 640 N 
New York und Waſhington —— 
bnled Expreß 0.5B *HON 
New Yort, Da ngton und Bi 
burg Beitibuled.. "EUR *'208, 
Vittsburg. Eleveland, Wheeling und 
sn. Erpreg TON * 702 
Zäglid.. F Ausgenommen Sonntags. 


CHI 


Ale Züge ti nn 

Schnellzug für Indianapolis und 

eimcinratt 
Wafhington und Yaltimore 
Safayette und Yonisville 
Indianapolis und Cincinnati 
Lafadette Accommodation.... ..... 
Judiansolis und Cincinnali 
Xafapettr und Lrrisy ! Ulenenenenseee 


Depot: Dearborn-Station. 

Tietet-Dffices: 232 Elarf St. 

und Auditorium Hotel. 
Adfap.r Ankunft 


u 


2325888 
28 


m? 

& 
z..z—ueu 
BcheE8 
weuraut 


on- ana PASSENGER STATION. 
euisane & ALT aure 
Tı cket ice 1joı —— 


7 Daily. + Dailyexcepi Sunday, 
Pacific Vestibuled Express... 

Kansas City, Denver & California... . 
Kansas City. Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St — * — 

St. Leuia Limited . 
St. Leuis “Palace F. 

Se. Louis & Springfield Mi Kaniohi Special. 
Peoria Limite« ai 

Peoria Fast Nail 

Peoria Night Express 

Joliet & Dwight Accommedation. 


4 
zug”: 

> 

3 —* 


AUBLHERSE»E 
773472477 
—— 
KEEREEZZEER 


* 


Nidel Blate. — Die Rew Yort, Ghicaso 
St. Kouid-@ijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biadutt, Ede Glart * 
Tãslich. Taglich ande. Sonnta Abi. 
Chinese & "Siebeland Voſt + #8DB 7. 
New York & Erpreß.. 0... LOR 9 
New & n Erv OR 7. 
ür Raten und en-Altommodation fprecht 
$ Das —— 
Telephon Main 





